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|BJT SBeffen des Himmelfahrt -StageS erscheint die
nächste „Tatzblatt ^̂ Ausnabr am Kreitagnachmittaa.

Inlands - »nd Weltmarktspreise.
Die deutsche Wirtschaft hat in den letzten Zähren

wesentlich davon gelebt , daß die Preise am deutschen
Jnlcmdsmarkt niedriger waren als die Preise in der
Welt . An sich ist ein solcher Zustand für die Prosperi¬
tät einer Wirtschaft nicht notwendig . Wir hatten bis
zum Beginn des Krieges ein vollgültiges Zahlungs¬
mittel , > er deutsche Export war durch keinerlei Valuta¬
spanne begünstigt , und dennoch konnten wir expor¬
tieren und exportierten wir in steigendem Maße . Zn
Goldwerte ausgedrückt , ist der ' deutsche Export jetzt
auf den vierten Teil seines Vorkriegsstandes vermin¬
dert , auf etwa 2Z4 gegen 10 Milliarden Goldmark jähr¬
lich. Es ist also nicht richtig , daß die Welt mit deut¬
schen Waren überschwemmt wäre und daß das deutsche
„Valutadumping " es sei, das die Waren der ausländi¬
schen Industrie von den Märkten vertreibe . Ader auch
dieser verhältnismäßig geringe Rest unseres ehemali¬
gen Exports ist tatsächlich in Gefahr , zugrunde zu
gehen , wenn sich, wie es jetzt im Gange ist , das Niveau
der Inlandspreise an die des Weltmarktes anpaßt.
Denn während wir früher bei vollwertiger Währung
alle Vorteile einer bis ins kleinste ausbalancierten
Wirtschaftsführung , rascher Lieferfahigkeit , hochwerti¬
ger Qualitätsware , relativ geringfügiger Steuer¬
belastung usw, auf unserer Seite hatten , hat sich in all
diesen Punkten seither ein Wandel zu unseren lln-
gnnsten vollzogen , und die Nachteile , die uns in dieser
Beziehung den anderen Zndustriewirtschaften gegen¬
über helasten , können vorerst nur eben durch niedrigere
Preisgestaltung ausgeglichen werden . Und mit dieser
Niedrighaltung des inneren Preisniveaus scheint es
mehr und mehr vorbei zu sein.

An den Eroßhandelsindices gemessen , die eine
größere Menge von Waren zusammenrechnen nnd die
dann den Durchschnittspreis aus ihnen ziehen , ergibt
sich freilich noch immer eine Spanne zugunsten der
deutschen Inlandspreise : aber es ist die ganzen letzten
Monate festzustellen , daß der Index der Inlandswaren
stärker gestiegen ist als der Index der Auslandswaren,
im Monat April z. B , um 19 gegen 9 Prozent . Und
das Bild wird noch viel ungünstiger , wenn man nicht
ganze Warenkomplexe unter die Preislupe nimmt,
innerhalb deren sich immer noch besonders reglemen¬
tierte und künstlich niedrig gehaltene befinden , sondern
wenn man die Warengattungen eirrzeln betrachtet , und
nicht nur auf Grund ihrer gegenwärtigen Preislage,
sondern auch im Hinblick auf diejenige Entwicklung,
deren wir fiir die nächste Zukunft bereits sicher sei«
können.

Da haben wir z. B . für Getreide festzustellen . daß
es sich dem Weltmarktspreis nicht nur bereits ange¬
nähert , sondern daß es ihn vielfach bereits überschritte«
hat . Und wenn es der Landwirtschaft tatsächlich ge¬
lingt , auch noch den Rest jeder öffentlichen Bewirt¬
schaftung , das Umlageverfahren , zu befeiftgen , so haben
wir für den Herbst wahrscheinlich mit mehr als einer
Verdoppelung der heutigen Vrotpreife zu rechnen . Es
ist bezeichnend daß sich die Regierung vor kurzem datzu
entschließen mußte , zu Preissenkungszweckea die Ein¬
fuhr von Auslandsgetreide ftei zu geben . Dieser
Schritt hat aber zu wesentlichen Ergebnissen bis heute
nicht geführt , und ob er bei den schlechten Erntoausfich-
ten in der Welt demnächst noch dazu führen wird , ist
zweifelhaft Eine gleiche Freigabe der Einfuhr , eben¬
falls zum Zwecke der Prei ^ enkung , ist soeben auch für
den Zucker angeordnet worden , dessen Preise das Welt¬
marktniveau beretts erheblich überschritten haben , und
für Butter und andere Fette dürfen wir Ähnliches
vielleicht demnächst erwarten . Eine scharfe Preis¬
steigerung , die uns ganz in die Nähe der Weltmarkt¬
preise führen wird , steht uns ferner fiir die Kohle be¬
vor , und ebenso ist auf dem Markte der Texttle ein
Niveau erreicht , das sich von demjenigen valirtakrästiger
Lander kaum noch unterscheidet.

Mit allem droht unserer Industrie eine Absatzkrife,
»re sich bei längerer Dauer zu einer Katastrophe aus¬
wachs en mag , und die nur — vorübergehend — aus-
oieiben könnte , wenn eine rasche Verschlechterung des
älarkwertes die Entwicklung für eine Weile aushielte.
Eme weitere Verschlechterung der Mark aber würde

-1*5 1X111 vine andere Art von Katasttophe bedeu-
." V " ue sozialeKatastrophe namentlich fiir den Mittel-

Nentnerstand . Zwischen dieser Scylla und
5 schwebt unsere wirtschaftliche Entwicklung,

(yÜT 2  Zukunft liegt in weit weniger sonnigem Licht,
mnTTfflp * h«Äen Frühsonrmertage uns aortäuschen

Die Einigung zwischen Dr. Hermes und
der Reparationskonnnisfion.

, . v . Baris . 25. Mai . (Eis . Drabtbettcht .) Amtlich wird
dre Meldung der „Efckaso Tribüne " bestätigt daß eine vor¬
läufige Einigung  zwiichm Dr . Hermes und der Reva-

.ranonslommission rusiandegekommest sei. Die einzelnen
Punkte  der vorläufigen Einigung werden noch, nickt de-
tojnt oeflefcen. Der vorläufige Abschluss wird jedoch m
politischem Kreisen dabin ausgelegt . dah die Verband-
lu .ngsmöglichkeiten erschöpft  sind , und dah
Minister Dr. Hermes das äu her sie Mab der Entente-
sugeitändnisse  kennen lernte . An die mage des
Earantievakres  sei man jedoch noch nicht bertuge-
treten . da zunächst die An leibefrage im allge¬
meinen  geregelt werden soll. Bon seircn der Revarations-
kommMon wird nicht nur die Verpfändung der Zoll-
« i n n a b m e n. sondern auch die Reichsttienbabn gefordett.
Die Vollmachten Dr . Hermes bezogen sich iedoch nur auf die
arase der Zvlleinnabmen . während er über die Verpfändung
der Reickseiieubaba zu verhandeln nickt autorisiert war . Von
ariderer Seite wird erklärt , dab das Gesamtergebnis der
Verbandlunsen von dem Ergebnis der Besprechungen über
ern« Reoarationsanleibe abbänge . Rn alliierten Kreisen sei
man sich recht darüber klar, dag Deutschland aus eigenen
Mitteln die Reparationsleistungen vorläufig nicht medr auf-
bringen könne. Es muh daber unbedingt »u einer Anleibe
kommen. Deutschland bat sich bereit erklärt , alles Erforder¬
liche zu tun . um der Noteninflation ein Ende zu macken.
Wie es beitzt. wird Dr. Hermes vor seiner Abreise dir
oeutschen Pressevertreter in Paris emvfanseu und ebnen über
den Stand und den Gang der Verhandlungen mit der Reva-
rattonskommissron Bettckt erstatten . Don Berliner amtltck«
Stelle wird über die Verbandlungen des Reichsfinanz-
minisiers tu Patts nichts mitgeteilt . da erst der mündliche
Bericht von Dr . Hermes absewartet werden soll.

Dr . Hermes ' annehmbare Vorschläge.
v . Dar « . 24. Mai . (Cm. Drabtbericht .) Nach dem

„Journal soll Reichsftnanzmiuister Dr . Hermes  der
Reparatv nskemmisfiou zunächst. . .. . . . — __ die folgenden Vorschläge ge¬
macht baden ' Das vorläufige Moratorium muh in ein end¬
gültiges umgcwandelt werden, so dah sich Deutschlands Ver-
pflrcktm' gei' auf 750 Millionen Goldmark in Barzahlungen
und 1780 Millionen Goldmark in Sachleiftnimen belaufen
«ollen. Hermes glaubt dabei nicht, dah 1922 die ganzen
Sachlieferungen beansprucht werden dürfen . Das deutsche
Budget wird dreifach gegliedert in Verwaltung . Svezial-
dienst und Beipflichtungen aus dem Fttedensoertraa . Das
Berwaltnngsbudset bat «inen Überschuh von 60 Milliarden
Paviermrrk . Das Budget des Spezialdienstes wird durch
tu« Ettiobungen der Post - und Eisenbabntarif « defizitfrei.
£.1« 60 Milliarden Vaviermark Überschuh ans dem erstenBudget und 40 Milliarden Pavirrmark ans der inneren
Zwangsanlerbe werden dem dritten , dem Revarations-
budget. zugembrt bezw. auch dem
wenn

fordert Hermes für Deutschland eine Entschädäungszablnng
an dre früheren Besitzer der Saarbergwerke sowie ein« Ent-
ichadlkmn« für Autobesckädigte. die durch di« rasenden
Ententoautos verletzt worden sind. Für den Inhalt dieser
Vorschläge muh dem Journal die Verantwortung über¬
lassen bleiben. Das Blatt isst , dah diese Vorschläge den
verminfttge » Lcvtev durchaus annehmbar erscheinen.

Dir helzische Auffassung über dir Reparationsfrage.
v Pari ». 24. Mai (Eia. Drabtbettcht.) Der belaNLe

Delegiert « m der Revarationskommisswn Delacroir
anbrxte sich ernem Mitarbeiter der „Ere nouvelle" gegen¬
über ' über dir belgische Auffassung zu der schwebenden Reva-
ratbcnsfraa «:

und Ke Neuttaleu würden Deutschland nur leiben , wenn
rbre Gelder n >cht gefährdet werden . Frankreich und Belgien
wutzttn retzt, endgnltt« die Wahl treften . Sie mühten sich
darüber «chlussrg werden, ob sie die Mitwirkung der Neu¬
tralen für den Wiederaufbau erlangen oder allein Erve-
drtionen nach Deutschland unternebmen wollen . Die Be¬
setzung des Rubrgebletes würde sehr grohe Hindernde be-
schnooren und erneu Marksiurz  zur Folge haben, der dir
Verhandlungen des Wredergutmachnngsausschnises nur er¬
schweren kcnvtr . Deutschland werde sich auf ein« Anleihe

falls diese gam den Alliierten zuialleo solle.
Die Alliierten wurden dre Anleihe ablebnen . falls ihr
arohtrr Teil für dre rnneren Bedürfnisse Dsuticklairds be-
ktimmt ier Der Gewährsmann der „Ere Nouvelle " erklärte
werter , die Geldgeber würden zweifellos verlangen , dah die
Alliierten e : n - für . allemal auf militärische
Sanktionen verzrchteten.  Frankreich und Belgien
würden zu einem Berzrcht ans drei bis vier Jahre wobl be-
rett sein, da dre Anlerbe die Sicherheit gewäürt . dah Deunch-
lvnd nr dreien Jahren ferne Verpflichtungen ettülle . Aber
die Alliierten munten die Möglichkeit behalten , nach Ablauf
dieser Fttst wieder »egen DentMland oorrngeben . falls es
sein, Berorlicktunsen «verfällt lallen sollte.

Rack Mitteilung
breuen an

- _ der „Ere Nouvelle " den« man m
belgischen Krerien an ettre An leibe i « zwei  Ab¬
schnitten von re vier Milliarden Goldmark.
Der erste Absck-nrtt konnte gleich gezeichnet werden, di«
zweiten vier Millrardvr hüttm Zeit bis 1924. Sfiif diese

Rückkehr Ll«y» Georges nach LsrrÄmr.
W. T.-B. London. 24. Mai . Wie die Blätter

Amerika und der Versailler Vertrag.
. Y7. 1.-L . London. 24. Mai . (Drahtbericht .) In einem

Leitartikel sibreibt die ..Times ", der Versuch, einen Teil der
Verantwortlichkeit für die Fortdauer der
Unordnung  in Europa der Nichtteilnahme Amerikas
an dcm Völkerbund zuzuschreiben, sei wenig anderes als der
Versuch, ernen Teil des Tadels für die Folgen, die aus der
vrrbangnisvollen Feblerhaftigkeit der Friedensverttäse
entstehen mvhten und entstanden sind, auf Amerika aüzu-
walzen. Die Friedensverttäg « hätten , wie es unvermeidlich
war und wie es deutlich vorausge -sehen werden konnte, dazu
geführt , dah das wirtschaftliche und soziale Leben eines
grehen Teiles von Eurova in Unordnung gebracht wurde.
Für England , dessen Wohlfahrt mehr als die der anderen
Lander von dem Handel mit aller Wett ab bange, seien die
Artikel der Friedensverttäse nachteiliger gewesen als für
icdes andere Land , abgesehen von den früheren feindlichen
Staateni . Englands Arbeitslose  seien seine zer-
siorten Provinzen . Amettka habe nicht den Wunsch, den
Anteil der Vrranttoortlichkeit seines eigenen Vertreters
für oleies klägliche Ergebnis zu verringern.

Nach der Auffassung der „Times " hat die Ansicht, dah
sich tie Vereinigten Staaten moralisch  nicht von
den Angelegenheiten Europas abwenden können, an Boden
gewonnen und ein« deutliche Gestalt angenommen . Es könne
acbcfft und erwartet werden , dah unter der Führerschaft
H a r d l v e  s und des Staatssekretärs Hughes  diese An¬
sicht eine greifbare Gestalt annehme . Die amerikanischen
Landwirte wenden der Verbrauchskraft und damit der Kanf-
ttoft immer gröher« Aufmerksamkeit zu. Sie leben, dah
unter den besiebenden Bedingungen diese Kaufkraft sehr ge¬
lahmt lei und auch gelähmt bleiben wird , bis Abhilfe ge¬
schaffen wird.

Die Ankunft Morgans in Paris.
D. Paris . 24. Mai . (Eis . Drabtbericht .) Morgan  ist

gestern abend aus London hier eingetroffen , um an den
Sitzungen des mn der Revarationskommission ernennttai
Auleihrausschusses teilzunehmen . Von Morgan persönlich
ist nichts zu erfahren . Die Ansichten Morgans . die brüte
der „Matin veröffentlicht , sind daher auch keineswegs von
ihm selbst geäunert worden . Der Ebeiredakteur des Blattes
sagt selbst, dah er nur von einem verlönlich mit den An¬
sichten des Amerikaners gut vertrauten Freunde die Nach-
ttcktrn erbalton bot . Nach dessen Mitteilungen soll Morgan
der Ansicht sein, dah die gesinnte Revarationsanleibe an
Deutschland iw HöMbettag von 1 Milliarde Dollar vor
sechs Wochen noch leichter hätte ausgenommen werden können
als heute. Die Anleihe müsse zum gröhten Teil vom ameri-
konifchen Publikum aufgebracht werden . Morgan sei daber
bei seinen Bemühungen v' cht nur von genügenden Sicker-
beitsle ' stungen Deutschlands , sondern auch von der ver¬
trauensvollen Stimmung des amerikanischen Publikums ab-
bärgi «. Die gute Laune dieses Publikums sei aber inzwischen
durch den Wirrwarr von Genua , die Verhandlungen mit
den Bolschewiken und den Ravrllovertrag erbeblich gestörtv>orden.

Die Reife der ftanzöfischen Finanzkommission nach
Amerika vertatzt.

W, T.-B. Paris , 24. Mai . Wie der „Petit Parisien"
mittcitt . ist die Abreise der Mission Parmentier.  die
geplant war um Verhandlungen mit der Regierung der
Bereinigten Staaten über die französischen Kriegsschulden
anzuknürsrn . aus unbestimmte Zeit vertagt  worden.
Zweifelsohne glaube die Regteruna . dah der Augenblick, wo

i>-kn Frankreich ansekommen fei. schleckt gewählt sei.

Me Kosten des Gennefer Aufenthalts der deutschen
Delegation.

Br . Berlin . 24 Mai . lEig . Drahtbericht .) In den
letzten Tagen sind wiederholt Angriffe gegen den angeblich
hoben Aufwand  der deutschen Delegation in Genua er¬
schienen. die den Tatsachen in keiner Weise entsprechen. Die
Vetteilung der Mitglieder der Delegation und der Sach-
ve-rftändigen in die zur Verfügung stehenden Hotels in Genua
rmd Umgebung ettolgte durch das Generalsekretariat der
Konferenz. Die Pensionsvreise waren von der italienischen
Regierung festgesetzt. Auch die Zahl der gemieteten Kraft¬
wagen wurde ans das Miud utmah heschränkt Um die
Kosten zu verringern , wurde frühzeitig mit dem Abbau der
Delegation begonnen. Der Rechnungschef des Deutschen
Reiches wird die Kosten auf das genaueste prüfen . Wie wir
von gut unterrtckteter Seite erfahren , sieht die Delegation
dieser Prüfung mtt aller Ruhe entgegen.

Dir Übergabe Oberschlesiens.
Breslau . 24. Mai . (E !g. Drabtbericht .) Die ober-

Mesifchen üderlettungsverbandluagen sind soweit fortge-
ge»ckr!tten . dah der Zeitpunkt der Übergabe , die sich strichweise
voklzieben wird, ungefähr festgesetzt werden kann. Man kann
^nmt rechueu. dah sie Mirre Juni  beginnt und gegen
Ende Juni  sendet rft. An einem und zwar vorausstcht-
stch dE ettten Tage der Übergabe wird das Eisenbabnwessn
Dolmsch-Oberschleneas nt volnische Verwaltung übergeleitet
werden, am glichen Tage beginnt der Einmarsch des vol-
michen Mrlttars in den volnischen und der Reichswehr in
orv deutschen Terl des Üaaoas . Polizrikräfte folgen un-
mtttelbar . Es tft vorgesehen, dah das polnische Militär , das
ms da bin an d^ r Grenzen bereitgestellt wird , mit seinerRetteret womöglich bis zur n-rrien Landesgrenz « vorrückt Die
Überleitung der Verwaltung wird dann im ganzen reichlich
zwei Wochen in Anspruch nehmen, aber sie wird dann erst so-
zusagen, im Robbau vollendet sein.

Me Krebithilfe für Österreich.
IV N.-B. Wien. 24. Mai . (Drahtbericht .'« Die in Londt

mtt den Verttetev , der M o r g n n - D r u v v e und den en
liicken Bankiers wegen Gewäbrung von Privatkrediten c
Deutsih-Ssterreich sefübtt -n Verdandlungen hatten zunaä
das Ergebnis , dah der Kreditvl .an Rosenberg
günstig. aufgenomm-n und mn Kredit von 8 bis :Millionen Plund Sierling  m Aussicht gestel

wobei jedoch die Entfcheckung von den Entickliesu
' aca abüäMia «Macht wuro «.
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Himmelsglaube.
Von Lie. rbeol. SenktR - ri« .

Der weitbekannte Pastor an der Königin Lnise-
Gedächtniskircke in Breslau bat soeben m zwet
Banden Kanrelreden ..In ungemessene Weiten
oerösfentlichi. (Verlag Trewendt u^ Garnier^Breslau .) Wir geben aus der glänzenden
sannnluna einen Auszug aus einer simmeucuirrs-

In
iür viele AleMLen unserer ötu  ire *•••

schämen sie sich. das« immer noch eimge vom Himmel
reden. In solcher Abweisung des b -mmelŝ aubens äußertsich nicht etwa nur frivoler Unglaube., Von vimmers
gläubigen selbst ist Ser Glaube an den vimmel nicht selten

^ *Das^19 Jahrhundert bat gewaltige innere Kämpfe ge¬
bracht Durch die Ersindung der Maschine entstand em neuerKtand der völlig besitzlos, nur aus die Kraft seiner -arme
Mgewiesen' war und darum in Zeiten groben Arbeatsange-
dotes auberordentlichedurstige menschenunwürdige Dakms-
sildinminaen batte. Trotz augrstrengter Arven uno
oller Krait war es dem Familienvater oft nicht möglich.
Mner Familie und sich auck nur erne bescheidene Existenz zu
sichern und vollends in Zetten von Krankest und Teuerung
oder Erwerbslosigkeit war für viele die Lage verzweiselt.
Wenn diese bandarbeiienden Volksschichten in ibrer Not sich
auttebnten so vertröstete man 'ie wobl aus das Jenseits. Cs
sei unsere Pflicht, in dem Leid, das uns auferlegt sei. »u be-
barren. die Zustände, in denen wir lebten, seien, gottgewollt,
und in einem anderen Leben werde man schon für -eine stille
Treue edel belohnt werden. Es ist durchaus begreiflich,
wenn ein Glaube an den Simmel abgelebnt wird, der Arme
und Notleidende trösten soll und btt  Menschbe,trinMafnt.
Maßnalimen zur Besserung und Ilmgestalkung zu ergreiien.
g» en die krassen, das Volkstum tn seiner Kraft vernichtenden
i>nd den einzelnen Menschen, der eine unvergängliche, zum
Licht drängenöc S « le. bat. durch die ungebeure Große der
Not erdrückenden Mißitande. srmmelsglaube beißt
nickt vertrösten aut das Jenseits.

Der Simmel ist auch nickt ein Ort zur Be¬
lob nun g un d B e str a f u na für Taten iw diesseitiger
Leben. Auck diese Anschauung ist vielfach,vertaten , sie Ie£tlebendig noch beute. Der Mrnick bat e,n ziemlich starkes Ge¬
fühl für Gerechtigkeit. Auf der Erde wird unser Verlangen
nach ausgleichender Gerechtigkeit niemals erfüllt. S>er
dauern' die Ungleichbeiten am und ®j* nu* Teil,niemals das Ganze des Dcfckebens uberseben Tonnen, stnd
wtt schnell bereit, die Ungleichbettei für Ungerechtigkeit,u
erklären, und so bletvt sur uns cm Wrdersvruck»wischen dem
Berbalten des Menschen und dem rbm zurerl webenden Ge¬
schick: dem Guten aebt's schlecht und dem Schlechten gM s
gut! Unerträglich dieser Tatbestand! To gebt der Blick
über die Erde dinaus. und oerbuns-r mit anderen Bedürf¬
nissen Notwendigkeiten. Tatsach-ii entsteht auck m,t aus
diesem Verlangen nach aberermtimmung von Sittlichkeit und
Schicksal der Glaube an den Simmel als an den Ort. wo
der Fromme endlich zu iemem Rechte kommt. Allein man
verkennt die Realität des Lebens und °uck>das. was dre
Relimon »u geben vermag, wenn man den Ausgleich zwischen
Glück und Woblverl,alten nur in das Jenseits verlegt. In
Wirklichkeit hat jede Tat ibre Schrecken oder ihren Segen
schon hier. Ob es sich äußert in der Zerrüttung des .Familien¬
lebens in den Extravaganzen lebende: Kinder, rn eigener
Unstetigkeit. in Nervosität. Launenhaftigkeit, in unbegrün¬
det« Umuttiedenbeit. in Vettti.mmung.und. Üebensüberdrus!.
immer wird dock das Bote sich irgendwie als eine zersetzende.
beuntuIn 60Abe Wtc Icit ttbct biti
Frieden. Nube. gesmlossene Kraft , freudige Bereitschaft m
Gefolge. In uns tragen wir Himmel und Holle, wir brauchennicht mit einem Jenseits 8U tröit n̂ oder LU schielten 28lt
wollen auch nicht, daß der Mensch das Tute tue. ûm. .!ickVorteile zu sichern, sondern dab dle grohe Idee dEt
ihn zusammenreihe und das heilige Ideal e«s Guten ihn
zwinge, sich ihm zu unterwerfen.

Simmel bedeutet auck nickt das Blaue üb «runs.
In unlerer Kindtzit freilich, war der Simmel das über denSternen. So auck glaubten die Volker in derUmertlgleit
ibre-i Vorstellens und Denkens. Simmel bedeutet mr uns
üLmbauvt keinen Ort . Simmel bedeutet für uns die ewig:
Welt. Wir wissen ia doch, so erdbakt gebunden wir smd. daß
bieSes Erdbafte nickt das einzige >ft. was wir kennen. Dis
Welt des Guten und des Schönen und des Wahren, dre in
uns lebt, ist keine solcke Greifbarkeit und bat Mit der
Materie nickts zu tun. Sie umweben uns. diese Welten und
sie sind eine Realität , wie das Greifbare ia vielleicht starker.
Denn was uns bewegt, was unsere Seele lullt mit Frtetzn
und"(Mick. was uns aufleuchtet als eine langgcsuckte Er¬
kenntnis: das ist ein Faktor unseres Lebens, der nicht außer
acht gelassen wird. Nein; die Welt des Geistes ist erne
Realität!
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Und nun beißt Srmmelsglaube. der . Überzeugung zu

lein daß diese geistige Welt unvergänglich ist. und daß diese
geistige Welt zusammengesaßt wird von einem alles schaffen-den immer tätigen Geist, der Ausgang und Ziel alles G^
fchebens ist. und Simmclsslaube bedeutet die Hoffnung
müern Vollendung: einstmals werden wir frei M von
allem vergänglichen We en: einstmals werden wir abstreifen
die^Unzulänglichkeit, das Widerwärtige das Memcklich-
Allzumenschlrche. eiustmals werden wir nickt mebr unter dem
Ctaû deiiMangel ^ n̂ ^ rden. Nichts bleibb wie es
ist alles ist dauernder Wandlung unterworfen. Wirieben
mit weiten -Augen, wie anck wir Menschen rm Strom da-
bintreiben und nur eine Welle stnd dre bald vorubergebt.
Daran ändert nichts unsere Sicherheitdie wrr vielfach zur
Sckau tränen. Man kann sich auch nicht helfen mit dem an
und iür stch beglückenden Gedanken, daß wir doch leben für
die Menfckbeit. Denn auck die Menschheit vergebt, so gewiß
wie diese Erde verwebt. Was dann Ick denke, daß gerade
das Beste in uns sick aufbämnt. daß alles, was wtt erlebt
daß die ganze Fülle der Freuden, daß das ganze Maß der
Schmetten aus sein soll., mit dem Versagen irgend eines
Organs der ob»sticken Sülle unseres Wesens. Sollten wrr
wirklich in die kurze Spanne zwischen Geburt und Tod ern-
oelnannt sein sollte der ganze Sinn unseres Daseins iii dem
kurzen Erdenlauf liegen, dann wäre in der Tat unser: Lebeneine Folge von Sinnlosigkeiten , ern blindes
Ungefähr.  und es lohnte wirklick Nicki, den dann dock
vergeblichen Versuch»u macken, aus unserem Leben ein ge¬
schlossenes Ganze ,u gestalten. . , ^ ^

Das ist unser Simmelsglaube, daß es erne ewige Welt
gibt die uns umfängt aus rer wir stammen und die uns
aufnimmt und die unser DaS-in drei mir Froblichke.it füllt,
fcitzusteben im Kamvk des Kchickials, und di« uns werft, über
uns hinauszuwetten den Pfeil .unserer Sebniucht und uns
immer noch em Hobetes so d>r8 tptt nicht in un
tätiakeit versinken, sondern geraoe unser Bestes ennätten!

Preußischer Landtag.
Bt.  Berlin . 24. Mai . (Erg. Drabtberickt.) ..Der vrE-

sche Landtag beschäftigt sick am Drenstag zunachst mit bei»weiten Beratung des Gesetzentwurfs über den B au ern es
Großkraftwerkes bei Sannover  und Gründung
einer A.-G. Großkraftwerk Sannover.

Hierauf setzte das Saus die Beratuns des Juftir-
*t °Abg ^ B o ck <U. S .) erging sick bei. Beurteilurm der
Rickter. die Klassenjustiz grubt bZtfen beleidmeM^ lÄußerungen und mußte vom Präsidenten Le inert  mebr-
sack zur Mäßigung gemahnt und zur Ordnung gerufen
ffiCTj£&ft, Me l̂tze l,- .Halle cMmm.)^ tzackte eine Menge

ebenfalls darauf¬
hin, OQB vre »wnuwic
urteilen kämen und verlangte von den Richtern, daß sie sich
klar zur Revublik bekennten.

Abs Meyer-  Magdeburg (D.-Nlrtl.) , b^ vrach Vor-
älle wo es stck nickt um Demonstrationen, sondern um Zu-
m'.menrrttunseri unb Mrbbandlunaen bet Eirwwonrr se-

"Ä 8 ' Ubr wn̂ e die Beratung abaebroch-n uick dieWeiteibcratung auf Mittwochoormritag 11 Ubr vertagt.

Die große Koalitisn i« Braunfchweig.
Drabtberickt.) Nack

^ »etzt endlich in Braun-
Schweia die einzig vernunmge wr-sirbeiisbildung Tatsache
geworden Mebrbeitssozialisten, Demokraten und Deutschem^ tsnartei baben beschlossen, gemeinsam die neue
Negierung  zu bilden. Es war kein leichter Kampf, dieM«ürb«itsso»ialisten aus der Umgarnung der Unabhängigen
m^lösen. und ebenso schwierig war die H-rausziebung derMntk-oartei aus dem reaktionären Landeswablverband. Aber
?- iSt"nun dock gelungen, die Mittelvarteren zu einigen Die
NeÄerMg Mit sich iebr vorteilhaft ein dmch die Tatfackn.
daß sie sofort einen Ministervustrn abgesckaift back DasSnginiii »äblt nur noch liier Mitglieder. Der Mebrb̂ its-
Sô aM Dr Jasper  ist wieder^ Ministervrästdent .ae-
SI Arbeitsminister ist ' ein .Parteigenosse Stein-
brecker  wäbrend der demakratlscke Führer Ronne¬
burg  wieder in das Kultusministerium einziebt. Vcm. der
Deutlckwn Volksvartei ist der Aba. Kaefer  in die Rcgre-., .̂ e ?ib»iltreten Der Landtag bat bereits die neue Regie-
mn- aewäblll Dabei erg7b.sich, daß binter ibr | Ä
ordnete steben wäbrend sich die Ovvosttion mrs 27 Mannsrn^SniEenSeNt die iedock in zwei völlig gegensätzliche TeilezuSammenienr. orr lroou., >>> eiint-rradikalismus
tlt ano auui ui
sttion gedrängt,
frei

(2. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Schiffbruch.
Roman von Margarete Sckuitzker.

Set - stand mit einem Male vor dem rote « Echul-
baus Sie war so in ihre prottigen Gedanken vertieft
gewesen, dah ihr der Weg unter den Fühen sortgelausen

^ ° Am Eingang traf sie mit ihrer Schwester Eestne zu¬
sammen, die als Kinderfräulein bet Mathlesens rn
Stellung war . „Guten Morgen . H«ta ", rlef dt« schon
non weitem, „wie geht es der Mutter . . .

.Och", erwiderte Heta mürrisch und achselzuckend,
„wie soll's ihr gehen? Wie immer ." D-̂ er sah st«
neidisch auf die reizenden grünen Tuchmantel der bel-
den kleinen Mathiesens . die mit „richtigem Pelz be-

^ ^ „Mutter sah neulich so elend aus ", ^ suhl
dringlich fort , „hat sie vielleicht geklagt, dah fie krank
ist? Zu mir sagt sie nichts, dannt uh mich mcht

' „Nö". kam es gleichgültig zurück. „Mutter fehlt

E ^ Na dann grüh schön zu Haus , hörst du . Vielleicht
kann ich Sonntagnachmittag hinkommen. '

Eesine Brandes entlieh ihre beiden Schützlinge nnt
einem Kuh. Dann zog sie einen langen Bosorgungs-
zettel hervor und überlas ihn . Wenn sie bloh nicht in
die Mänckebrodtsche Echiffshandlung zu gehen brauchte!
Aber das war nun einmal ein« fixe Idee von Frau
Mathiesen . Weil die Sardinen urck die Büchsen-
bummern 25  Pf . billiger waren wie in den Geschäften
der Oberstadt , nwhte Gefine ans Bollwerk hinunter zu

^ KE-nM« >--- UM § « f > »--> N-i"--
Privatkonto ! , da- nabvn dom Ladon lag, und von wo
aus er durch ein Neines Schiebefenster alle Vorgänge

Laden öobachten konnte. Gestne wuhte schon, wenn
«sie sah kam er unfehlbar die kleine Treptz herunter
ÜÄ sing ein Gespräch mit ihr an. Sre aber mochte

geworden._
ihn nicht, diesen großen, starken, stiernackigen Mann
mit dem begehrlichen Mund und den dreisten Augen.

Unbewuht empfand sie seine Blicke als unfrei und
spröde, was sonst gar nicht in ihrer offenen, natür¬
lichen Art lag . Als sie sich aber zu Haufe emmal rmh-
billigend über Herrn Mänckebrodt geäußert hatte , setzte
ihr Vater ein sehr strenges Gesicht auf. ^

Du bist viel zu ,ung, um über gereifte Männer
urteilen zu dürfen . Außerdem ist Herr Mänckebrodt
mein Freund , merke dir das . und einer der reichsten
Männer der Stadt ." Innerlich setzte er hinzu — „und
ich bin ihm mindestens 1200 M . schuldig."

Gefine schwieg, aber sie ging auf die andere Seite,
wenn sie an der Schiffshandlung vorbeikam. ^ lte
half es jedoch nichts, sie muhte hinein . Und richtig^
Mänckebrodt war schon zugegen und kam tzlm Anblick
des grohen . . schönen Mädchens mit breitem Lächeln

n5^ <Suten Morgen , Fräulein ", sagte er, „je früher der
Morgen , je schöner dle Gäste."

Das junge Mädchen errötete , wie rmmer, . unrer
seinen Blicken und legte flüchtig ihre Rechte m die
dargebotene Hand des Schiffshändler, . Sie b^ ann
eilig und geschaftsmähig ihre Wunsche von dem Zettel
abzulesen, aber Mänckebrodt nahm ihr denselben
kurzerhand weg und übergab ihn Herrn Kuter dem
ersten Kommis, zur Erledigung . Ja . Hen Kuter
Auch dieser rothaarige , runge Mann liebte Eesin^ aber
er erstickte seine hingebungsvollen Seufz^ 'N Eegeu-
wart des Ehefs , und seine anbetenden Blicke schofien
immer an dem jungen Mädchen vorbei , da er ein
wenig schielte. Sie ahnte auch nichts von den wunder-
Aü ?n Versen, die er auf sie gedichtet hatte , m^ ho^
deutsch mal platt , wie es gerade wegen des Reimes
»atzte 'und die in seinem Pulte lagen.

Eesine war dieser verstohlenen Anbetung gegenüber
-ahnungslos . Desto deutlicher zeigte ihr Herr Mancke-- ” • ■ Was war sie auch man

voll, bei aller
junge Gesicht, so

Morgen-Aosgate. Erstes Blatt. Nr.  243.

Die Tagung des Reichsverbandes der
deutschen Industrie.

Br SmaLnn . 24. Mai. «Eia. Drabtberickt.) Der zweite
Derbandttmgstag der deutschen Jnduittie wurd̂ vonGeneraldirektor F r ower n-Dusirldorf eroiinet. Im Ravmen
der Diskussion Wrack Staatssekretär  Aus . Muner

das russische Problem
und über seine in längerem Anfentbalt in Rußland ge¬
wonnenen persönlichen Kenntnisse der oortigen wlrtsckast-
ttcken und politischen Verbältnisse. Er Mrte aus . es liebe
sich nicht sagen, daß der, Zusammenbruch des bolschewikischen^enimenis etDÜnIcbl weil vielem Julcnninknötuüs (in
anarchisches Cbaos folgen müsse. Wir müßten den Erund-
Saü beobachten cs jedem Lande zu überlasten, seine Regre-
runassorm zu finden und zu bestimmen. Dann aber konnten
und müßten wir um so nachdrücklicher^.uns dagegen ver-
wabren daß die Bolschewiken stck . d'e westeurovaischen
Nerbältniste einmisckien. um uns mit ihrem System zu de-
glücken Über den Grad der Zerrüttung der russt chen Polks-n-irtickait kann sich kaum iemand eine zutreffende Vor¬
stellung macken. Katastrovbal 'ei btt  Zustand der Landwlrt-Rüsten gingen zwei Wege. Sie wollten Kon-
zc!sionen vergeben und gemiicht-wirtschaftliche Eeiellschaiteubt-aründeu. Wer stck in diesen Prozeß einschalten woue.
müste die Bankbestimmungen. die mit zwei Formen ver-
W ^ n seien, streng beachten. Niemand, in Rußsand wechsele
bei der Staatsbank Geld ein. Denn diese Bank babe einen
von ibr selbst bestimmten Zwangsauswechselkurs, der etwa
ein Sechstel des Pcioatkurfes ausmache. Eo.nfo bedenklich
ßien die Bestimmungen iur eine Konzesstonsubertraaung.
Der Kv̂ eistonär müste als Ei.tschädigung an den Staat
nicht nur einen Teil seiner Produktion sondern auch eure
bestimmte Geldsumme zablen: er lei also steuervilichtig. Aber
das direkte Steuersystem in Raßlaad sei von niemand zu er-
fnbren Wichtig sei auch das Gebiet der Recktsivrechung.
Man bemübe stch. aus dem Stadium pf̂ ^ lligen Rechtslostq-keit berauszukommcn und Gesetze ru schaffen. Es sei vir me
deutsche Industrie ein Gebot kluger Borstcht. das russische
Problem als eine große Aufgabe anzusehen, ^uder .st- be-
teiliat fein müste. Dtnn müste. aber wissen, daß die Dinge in
Rublanü auberordentliick schwierig lägen. ...

Dann folgte das Referat von Direktor Kramer uver
„Industrie und Welthandel".

Der Redner bebandelte bi» wirtschaftlichen Beziehungen
zwiickenD e u t schl a n d und F ca n kr e i ch. die Schaden
der Zwangswirtschaft und betonte die Notwendigkeit einer
Rückkehr»um Freibanoel Industrie und Handel geben an-
t-inander vorbei Aus beiden weiten gilt es darum belzu-
tragen die Mißverständniste zu beseitigen. Die Erkenntnisi'rhna?  Mi durch dnß nur auf Grund unserer alten Grund-
sä̂ der Meistbegünstigung eine «rfolge.eichr Wirtschaft moa=
lief) sei Es gebe *aum ein Land, das noa seinen Gegnern
wirtickäftlick so ruiniert worden sei wie Deiitschland. Deutsch¬
land lei verpflichtet, allen Nationen das Miistbegünstigungs-
ncht einzuräumen, die es uns ober klar und offen versagen.
Wir müsten aus den augenblicklichen ungünstigen Zuständen
beraus und in das stäiere Land der̂ alkulat' en kommen.

Nachdem nock Prosestor Dr. Warmbold  uüec
Tbemä .Industrie und Landwirückait vekerierr batte, schloß
der Vorsitzende Dr. Sora«  die Tagung.

Die Grenzwache in Ostpreußen.
Br Berlin. 24 Mai. (Eig. Drabtberickt.) . Die Inter¬

alliierte Militärkontrollkommilsion  bat
der Reicksregirrnng auigeaeben̂ diê Eckuvo als Grenswackein Ostvreußen auizulösen  und durch Reichswehr zu er-
SeNen Tie Regierung bat dagegen die ickarstien Bedeiikeii.
1? % sich bei den Eckuvobeamten um äl ^ r« und eriabreneLeute bandelt, denen es vornehmlich obliegt, durch eine
Kontrolle das Einscklevven von Teuchen. öu verhüten.
Drullchlaiid bildet beute tatsächlich den einzigen Wall gegen
die Verseuchung Europas von Osten ber. Die Reichswehr
dingegen besteht zumeist aus jungen Leuten, dl« unerfabrensind und die dieier Aufgabe in keiner Wene.gewachsen fern
könnten. Man darf Konen, daß -sick di« Alliierten nn In¬
teresse der großen Aufgabe den schwer wiegenden Ernwanden
nickt verschließen werden.

Der neue Reichskomnrisiar für das Memel« Gebiet.
W T -B Berlin. 23. Mai. An Stelle des bisberiam

Reicks- und Etaatskommistars für .das Dkemeler Gebiet. desGiaien Lambsdorff  in Gumbinnen, wurde Regierungs-
nrkMdent Do Rosenkran«  zum Reicks- und Staatskom-
mistar für d» tiberleitung des Memeler Gebietes bestellt.

Die Entfestigung Helgolands.
Br. Hamburg. 24. Mai. (Ei«. Drabtberichck) Ein et» -'

l-ckber Kreuzer wird am 29. Mar den Ebei der Milltar-
kömmistion der Entente in Berlin . Admiral Cb ar l ton.
der den Fortgang der Entfestigungsarbelten auf Helgolandin Mnornschein nehmen will, an Bord nehmen^

lieblich gerundet die junge Brust — der Schiffshändler
hätte beinahe geschnalzt beim Anblick aller dieser Herr-
lichletten. ^ abend mit Ihrem Papa zusammen,
Fräulein ", leitete er die Unterhaltung ein, „es war
ein bihchen 'ne langwiettge Sitzung . Mutttng wird
nicht schlecht geschimpft tzrben. glaube ich." .

Gestne prehte die Lippen fest zusammen, sie tzichte
an den Kumm« der armen Mutter und erwiderte

^ ^Mänckebrodt sah ein, dah das Thema der Unter¬
haltung nicht geschickt gewählt war . „Wie wäre es
mit einem Glas Portwein ?" fragte er daher , „das
wärmt schön und hält Leib und Seele zusammen.

Gestne versuchte zu widersprechen, aber der große
Mann zog einen Lehrling , der mit frostzerbeulten Fin¬
gern, aufgerisienem Mund und hochachtungsvoller Neu¬
gier in der Nähe stand, am Ohr herbei.

„Fernand ", sagte et zu ihm. „geh bei Herr Langen,
er soll dir die Portweinbuddel geben, und em Glas
dazu, verstehst du." ' „

„Ach bitte nicht" , wehrte Gefine ab . „rch kann mor-
gens gar keinen Wein vertragen ", doch Mänckebrodt
wollt « keine Einrede gelten lasten. Er nahm Ferdl-
nand die Flasche ab und das Glas , und da es von
mangelhafter Reinlichkeit erschien, rieb er eine Stelle
des Randes mit seinem Zeigefinger sorgfältig ab.

So " saate er, „nun ist es klar ." Und dann goh er
das Glas bis zum Überlaufen voll und bot es

tante ", erwiderte sie beklommen, „ich danke
wirmch recht sehr. Herr Mänckebrodt, aber es ist mit
absolut unmöglich."

Er aber hielt ihre Zurückweisung für Ziererei,
nahm ihr« Hand und wollte damit das Glas umfasten.
Aber das junge Mädchen zog sie mit einem so heftigen
Ruck zurück, dah der Portwein zur Hälfte verschüttet

aW^ ' Herrn Kitters Herz tanzte die Schadenfreude
einen wilden Galopp . Ferdinand aber war dumm ä6*
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Zur Gesundung der Reichsbahn.
W . T .-B. Berlin , 24. Mai . Der Organisationsaus¬

schuß int Reichsverkehrsministerium hat die BerÄungm
der rom Reichsoerband der deutschen Industrie
Vorschlag zur Gesundung der Reichsbahn herausgegeve-
nen Abhandlung über die deutsche Eisenbahnfrage fort¬
gesetzt und mit einer endgültigen Stellungnahme a ^ e-
schloffen und ist zu einem ablehnenden Urteil des von
Eutachtlern des Reichsverdandes vertretenen Stand¬
punktes gelangt . Die von der Reichs bahn Verwaltung
vorgesehenen Mastnahmen hält der Organlsanons-
ausschutz nachweisbar für die geeignet ^ Grundlage zu
einer nachhaltigen Gesundung der Reichsbahn.

Dazu wird weiter gemeldet : Die bisher von an¬
derer Seite über den Verlauf der Verhandlungen des
Ausschusses erschienenen Presseäuherungen greisen
mcht nur dem endgültigen Beschluh des Organrfatrons-
ausschusses vor , sondern sind auch nach dem sachlichen
Inhalt geeignet , falsche Vorstellungen  über
die Stellungnahme der einzelnen Vertreter sowie des
Ausschusses in seiner Gesamtheit zu erwecken. Die vom
Reichsverband der Deutschem Industrie
herausgegebene Denkschrift zerfällt in zwei scharf von¬
einander abgegrenzte Teile . Im ersten Teil wird die
derzeitige Lage der Reichsbahn auf Grund einer ver¬
gleichenden Gegenüberstellung der Leistungen der Vor-
und Nachkriegszeit einer scharfen Kritik unterzogen
Der zweite Teil baut sich auf dieser Grundlage auf und
versucht positive Vorschläge  Mr die künftige
organisatorische und wirtschatliche Neugestaltung der
Reichsbahn zu bringen . Die vom Organisations¬
ausschuh zu beiden Teilen gestellten Berichterstatter
kamen zu folgendem Ergebnis:

Hinsichtlich der derzeitigen Lage der Reichsbahn
wurde festgestellt , dah die Sachverständigengutachten
nicht zu einer objektiven Darstellung gekommen sind.
Sie machten keinen ernstlichen Versuch , den in der
Denkschrift errechnten ungünstigen Zahlenergebnissen
in ihren tieferen Ursachen , vor allem in den Folgen
des Krieges und seinen Nachwirkungen , sachlich nach¬
zugehen . Die im zweiten Teil gemachten positiven
Vorschläge  für die Umstellung der Reichsbahn in
eine gemeinwirtschaftliche Gesellschaft mit überwiegen¬
der Beteiligung der freien Wirtschaft werden durch die
Feststellung der falschen Voraussetzungen der Kritik er¬
schüttert . In einer Hinsicht kann zwar eine Überein-
st i m m u n g der Denkschrift mit den Ansichten und Ab¬
sichten des Organisationsausschusses festgestellt werden:
Der Organisationsausschuß hat von jeher die Anwen¬
dung privatwirtschaftlicher Grundsätze
zur Führung eines so großen Betriebsunternehmens
wie die Reichsbahn und eine größere Be wegungs-
f r e i h e i t in dem Einsatz von Material und Personal
vertreten . Der Ausschuh hält aber zur Erreichung die¬
ses Zieles eine Änderung der Wirtschaftsform , wie sie
die Denkschrift vorschlägt , nicht für notwendig . Auch
die Eutachtler des Reichsverdandes sind von der Wir¬
kungskraft der ihnen vorschwebenden Gesellschaftsform
offenbar mcht so ohne weiteres und so fest überzeugt,
wie sie sich den Anschein geben ; denn ihre Forderun¬
gen auf Zjähriger Tariffreiheit und die von ihnen vor¬
gesehenen Übergangsbestimmungen liegen jenseits der
durch die Formveränderung an sich bedingten Vorzüge.
Mit völliger Freiheit auf tarifarischem Gebiet könnte
auch die Reichsbahn dis finanziellen Schwierigkeiten
schneller überwinden . Wenn sie sich bisher von ge-
meinwirtfchaftlichen Rücksichten in ihrer Preispolitik
hat tragen lasten , so hat sie damit mehr Verständnis
für die Notwendigkeiten der Volkswirtschaft bewiesen
als dis Sachverständigen in ihrem Gutachten.

Schon diese knrze Charakteristik der wesentlichen
Grundlagen der Denkschrift dürfte eine hinreichende
Begründung dafür sein, dah der Ausschuh am Schluh
der Beratungen zu einem ablehnenden Urteil
des von den Gutachtern vertretenen Standpunktes ge¬
langt ist.

Wiesbadener Nachrichten.
Himmelfahrt.

Vierzig Tage nach dem' Osterfest begeht die Christenheit
das Feist der Simmeliahrt Christi , das GSenken an das
Abscheiden des ScilaNds von der Erde . .In oen Evange¬
lien Lukas, Markus und in der Apostelgeschichtewird schlicht
und kurz darüber berichtet. Eine besondere SimmettaHrts-
fcier Mt sich indes erst seit dem 4. Jahrhundert nach Christi
Geburt feststellen. Alan hat dazu die Frühlingszeit ge¬
wählt . und fast alljährlich fällt das Fest auf emen Maren-
to>g. Nur ganz ausnahmsweise , wenn das Osterfest beson¬
ders früh fallt , kommt es vor . da « der Simmelfahrtstag
ein später Apriltag ist. Es gibt vielerlei Sitten und Ge¬
brauche am Simmelfahrtstas . die je nach der Gegend ver¬
schieden sind. In Nassau zog man mit Vorliebe m den Wald,
um die Aaronswurzel zu suchen Man glaubte , dadurch dre
Neigung irsemd einer Person erraten ru können: auch zu
Lrebestranken soll sie oft benutzt worden sein, rin Brauch,
der sich aber mit der Zeit verloren hat . .überall ist iöden-
ialls bis m unser« heutigen Tage der Sinn für ein fröh¬
liches Wandern erhalten « blieben . So treibt es viel« am
Simmelfahrtstag hinaus . eiNen früblinssfroben Aufenthalt
m Gottes freier Natur zu genießen. Die Lemrkrafte sind
voll entfaltet , der Himmel blnkt zufrieden auf die GrJ* .
Lerchen schwingen trillernd im azurblauen Äther , das Bäch¬
lein nimmt die ««heimsten Wünsche mit . Wenderfreude
spricht aus allen Mienen!

Religi «» und Kirche in der Großstadt.
Gelegentlich des letzten allgemeinen Dortrass - und Dis-

kuMonsaoeüds der Volkshochschule am 19. d. M . durfte Herr
Pfarrer Philippr  ekne für die jetzige Jahreszeit rocht
zahlreiche Zuhörerschaft um sich versammelt sähen, die sich
sowohl durch drr großzügige Gedankenführung wie durch die
künstlerische Gestaltung des' Vortrags von Anfang bis »um
Schluß sichtlichg«Iessett zeigt«. Nachdem der Redner scharf
unterstrichen hatte , daß er nicht als Kirchen- oder Parter-
mann . auch nicht als Vertreter des freien Protestanttsmus
oder als Agitator sprechen möchte, daß er vor allem nicht
wünsche, daß die Diskussion in eine unfruchtbare Elaubens-
zänkerel aus münde, sondern daß er beabsichtige, r «an
menschlich »u seinen Hörern zu reden , und daher uni me
notige Unbefangenheit bitte , suchte er zunächst die relmiAe
Not des Großstadtmenkichen darzustellen und auf ihre Quellen
kvttM zu prüfen . Mit beredtem Munde schilderte er dr«
religrÄe Heimatlosigkeit des Menschen von heut« und den
damit bedingten , oft so komisch wie krankhaft anmutenden
religiösen Dilettantismus Ern eigenartiger Zwiespalt gebt
durch unser gesamtes Denken und Fühlen . Auf der einen
Sette erscheinen die religiösen Ausdrucksformen in Dogma
und Kult bis in ihre letzten Gründe erschüttert .. Anderer¬
seits ist uns heute mehr als je aus dem Gefühl unserer
inneren Leere heraus gewiß , daß Religion etwas dem Men¬
schen Ursprüngliches. Angeborenes ist. Und diese Seelen-
losigkett des modernen Menschen und seiner Kultur bedeutet
erne um so größere Not . weil mit der Religion als der All-
bczüglichkeit des Menschen zu Welt . Gott und den übrigen
ErdenwSsen auch alle Sittlichkeit und Ehrfurcht erschüttert
ist. und die PerwÄderwng des DmpftndunssleLens immer
verheerender um sich greift . Nicht zufälli « ttat die so ««schil¬
derte geistig« Krisis «in : sie liegt begründet im Wesen der
Großstadt , die als eine unpersönliche Swchwelt das Leben¬
dige überwältigte . sie ist bc-dingt durch die Eigenart der
modernen Arbeit , die als Herr über den Menschen die
Maschine letzte. Die Großstadt als Parvenü und als Maffen-
komvlex von Menschen und Dingen bracht« «inen radikalen
Bruch mrt der alten Beraangenbett . EeschichtSlos. ohne
feste, zügelnde Sitte , ohne Bodenständigkeit und Kultur im
tveferen Sinne des Wortes leben rhve Bewohner dahin , bald
seelenloser Arbeit unterworfen , bald in fragwürdigem Ge¬
nuß die Sehnsucht des Gemüts erstickend. So kteht unser
gesamtes Leben unter der Tragik eines von außen  be¬
stimmten Daseins — Gegenüber dieser beriehungsarmen
Geistesverfassung bedeutete einst die Kirche absolute Be-
Kiebunssdaftigkett . Brüderlichkeit rntter den Glaubensge¬
nossen. Gemwnßckaft mit Gott als dem Urgrund alles Seins
und Lebens. Allein auch die Kirche war nicht auf die Darier
gegen alle Erschütterungen gefett . w«mr auch zuzugestehen
ist, daß die objektive, auf Gehorsam sich stützende Romkirch«
in den Stürmen der Zeit bis jetzt die größere Widerstands-
fähiskeft bewies Dir Kttche hat heute nicht nur den Werk¬
tag . sondern zum guten Teil auch den Sonntag verloren.
Und das ist zu versieben, werrn man bedenkt, wie die Kirche
sich nach wie vm aui eit, durchaus »eraltertes Weltbild f«st-
ket . wie sie mit dem einstigen Klassenstaat gemeiüsam«
Sache machte, wie sie im Weltkrieg versagte . Und doch ist
es nicht ausseschlosien. daß die Kirche in der Form einer
neuen lebendigen Volkskirche noch einmal für Volk und
Menschheit von Bedeutung werden kann. Unsere Zeit drängt
nach neuer Menschwerdung, und es entsteht nun die Frage,
ob und inwieweit di« Religion zu dieser Menschwerdung

nug , in ahnungsloser Fröhlichkeit hell cmfzulachen . Er
hatte noch nicht zu Ende gelacht , da sah ihm auch schon
eine Ohrfeige von Herrn Mänckebrodts klebriger Port¬
weinhand im Gesicht.

Der Chef aber ging mit einem erkälteten „Guten
Morgen " wieder die kleine Treppe zu feinem Privat¬
konto ! hinauf.

„Das war recht von Ihnen ", sagte Herr Küter leise.
Gesine atmete tief auf , als sie draußen war . Es

waren nur ein paar Minuten Weg zur elterlichen Woh¬
nung . Sollte sie schnell einmal zur Mutter hinauf¬
sehen? Eigentlich duldete es ihr Pflichtgefühl mcht,
aber gerade heute , wo die verhärmte Mutter gewiß

fthr traurig war , drängte es sie, ihr ein paar
n « >e Worte zu . sagen und über das dünne , grau-
gesprenkelte Haar zu streichen . „Ich hol 's schon durch
mein « flinken Beine ein " , dachte sie und lief mehr , als
sie ging , am Bollwerk entlang.
. Die Mutter war gerade beim Aufräumen des Kin-
derfttlbchens . „Ist was passiert ? " fragte ste erschreckt,
ms die Tochter plötzlich ihren Kopf durch den Türspalt«
K '; Sie war immer so in Angst vor unangenehmen
Mont dah sie bei jeder Überraschung das Zittern

Kuh wollt ' ich dir bloh geben , Mutting ",
knk«- -sie fröhlich , umschlang die hagere Gestalt und

dieser erbarmender Zärtlichkeit die welken,
-Wangen . „Hast wieder solchen Ärger

sckrän- <*uas? ^Lte sie behutsam und machte eine
K & Ä uach der Schlafzimmertür hin . ,Zch
Us  in bi« ^ -^ aackebrodt, der erzählte , dah ste wieder

Ack" 5 “* nn „Goldenen Anker " gewesen wären ."
£>änbe mH »fJ* Brandes hervor und schlug die
Gesicht kurzen , erbitterten Wehlaut oor das
hat doch" alles nicht länger ertragen Mal
Run lieat ^de > auch meine Widerstandskraft.-***- «'ste

sehen, wo er irgend einen putjerigen Verdienst findet.
Ich Hab' gerade noch zwei Mark ."

„Ich kann dir noch zwei Mark geben " , sagte Eefine
effrig und zog eine kleine abgeschabte Geldtasche her¬
vor , in der ein einsames Zweimarfftück lag.

„Lah " , wies Frau Brandes sie rauh zurück, „du
brauchst deine paar Kröten selbst ."

„Aber gar nicht , Mutttng , gar nicht , ich habe doch
alles bei Mathiefens , Essen, Trinken und Schlafen ."

Die Mutter lächelte trübe . „Du brauchst so not¬
wendig einen neuen Wintermantel , hättest ihn dir gern
kaufen können , wenn du deinem bettligen , alten Werb
von Mutter nicht immer gegeben hättest . Ach Mädchen,
Mädchen , das ist schon ein Leben !"

Schließlich lieh sie sich aber doch die zwei Mark in
die Hand drücken. Ihre Stiefel waren beim Schuster,
der gab aber nichts ohne Geld heraus , und sie schämte
sich, in Pantoffeln über die Sttahe zu gehen.

„Adfüs , Mutting " . sagte Gesine eilig , denn ihre
Pflichttreue trieb sie fort . Sie kühte das reizlose , früh¬
gealterte Gesicht noch einmal tüchtig ab und sprang
schnellfüßig di« Treppe hinunter.

II.

S  Konsul Mathiesen war schlechter Laune.Wennch erwartete , war sie innner schlechter Laune.
Da wurde im Hause geräumt , geputzt und gebürstet,
als ob man nach monatelanger Abwesenheit verstaubte
Räume bewohnbar machen müsse . Dabei prangte der
Hausstand in jener beklemmenden Sauberkeit , die kein«
Behaglichkeit aufiommen läßt , weil jeder Gast fürchtet,
durch seine Anwesenheit irgend etwas in der abgezir¬
kelten Ordnung der Räume zu zerstören.

Als Eefine an der Vorgartentür klingelte , hörte ste
fLm , wie das Hausmädchen di« Polstermöbel im
Salon mit wütenden Hieben bearbeitete , zugleich kam
aus dem Erdgeschoh, wo die Küche lag . ein fataler Ge-
ruch von angebrannter Supp «. Richtig , so war es auch.
Die Rirrdfleifchbrühe war Eis «usekocht satt da»

Mkorgen-AnsgaBe . Erstes Matt . 6rtte I.
einen wesentlichen Beitva » zu leisten vermag . Die Religion
Nicht als Handlanser , nicht als Lehre , sondern als elemen¬
tar« übermenschliche und überwältigend « Gewalt , als leeti-
sch« Revolution ! Hoffnungsvoll « Anlsätze zu vmer gemigsn
Neuorientierung sind gegeben in der modernen Jugenobe-
rovmmg und der Massenbewegung des Sozialismus , «wer
auch in dem Stteben nach Derfittlichung des Wirtschai« -
lebens und dem Bemühen / die Arbeit wieder zum Kumt¬
gewerbe emporzubeben. Wir stehen im Zeichen einer ge¬
waltigen Völkerwanderung , der Menschwerdung der Masse,
llnsere Zett wird daher auf die Dauer nicht übersehen
können, daß uns in Jesu Leben und Lebre das Evangelium
nächster Menschlichkeit geschenkt wurde . — Die sich am den
Vortrag anschließende Diskussion unterstützte den Vortrag
insofern, als sie den Subjektivismus unserer Zeit und den
Mangel jeder einigenden Losung stark zum Ausdruck
brachte. c • B-

— Zu dem Naubiitersall . Zu dem von uns bereits m
der «estrigen Abendausgabe gemeldeten Raububerfall wird
uns noch ergänzend berichtet , daß der überfallene , als er
für einen kurzen Augenblick das Bewußtsein erlangt batte,
folgendes über den Hergang der Tat erzählte : Er hätte den
Turm auf der Hoben Wurzel bestiegen : dort batten sich mich
zwei Männer aufgehaltm . welche ibm nach dem Verlassen
des Turmes fohlten und ihn im Wald dann übevftelen. Er
habe sich tut Wehr gesetzt, doch fei ihm vm  einem der
Rowdies ein schwerer Stein an den Kopf seschleudett wor¬
den, wodurch er das Bewußtsein verlor . Geraubt haben
ihm die Täter eine Brieftasche mit 300 M . Inhalt und seine
Taschenuhr. Nachdem er nach längerer Zeit rmed« zu sich
gekommen- war . Hab« er sich längere Zeit ttn Wald bMlos
herumgeschkcvvt. bis er schlixßlich an der Landstraße ober¬
halb des Forstbauses abermals vor Schwäch« zusammenss- ^
bvochen sei. Da der Bedauernswerte vollständis ausgeplum
dert worden war , konnten feine Personalien immer noch
nicht festgcstellt werden . Er nannte aber einmal den Namen
H « l m b o l z : doch steht nock, nicht fest, ob dies lern Name
ift oder der seiner Tante , bei der er auf kurze Zett zu Besuch
weilt . Den mzwischen an ge stellten Recherchen der hiesigen
KrmttnalvalUei ist es gelungen , eine kleine Personalbe¬
schreibung der zwer Täter zu erlangen . Ein Fuhrmann bat
zwei Männer an dem fraglichen Mittag einige Stunden vor
der Tat auf dem Wog zur Hohen Wurzel gesehen. Er be¬
schreibt ste solHenldermaben: Der erste steht im Alter , von
ungefähr 30 bis 35 Jahren , hat eine große und ttaftrge
Figur und trägi einen blonden Schnurrbart . Außerdem
hatte er etnen schweren Svazierstock (Eiche) bet, stch. Sein
Dssletter war etwas jünger und kleiner : er wird auf un¬
gefähr 25  bis 30 Jahre geschätzt, und trug einen hellen Rock,
anscheinend aus ZMplanstoff . Beide Männer trugen
Kappen. Personen , die irgend welche Angaben über die
Sache machen können, werden sebeten . ste nach dmn PoliAei-
prästdium zu richten. Es wird Hierbei strengste GeheiMhal-
tuns zugestchert.

— Für den Durchgangsverkehr auf dem Nordfriedhsf.
Man ŝchreibt uns : Der Nordfrtedbof mit f̂einer herrlichen
Walduingebung muß fett geraumer Zeit den allgemein so
beliebten Durchgangsverkehr entbehren , indem die beiden
hinteren Tor« ver 'chloffen stnd. Mer jetzt dort ein Grab
aufsuchen will , das vielleicht in VA  Kilometer Entfernung
lrsgt. muß demselben .Weg wieder znriickmachen. während
man früher eines det lhfnteren Tore zum Ausgang benutzen
und so entweder auf der Höhe einen Spaziergang ins
Adamstal . Fischzucht usw. oder auf der Talfette in den
Rabengrund .. das Nerotal ufw . anschließen konnte. Warum
die SchließMg der Tore erfolgte , ist nicht bekannt . (Der
Diebstähle wetzen? Daß die Schließung der Tore solche nicht
vechindenn kann, haben die letzten Fälle « zeigt . Cchriw .)
Jedenfalls liegt ste nicht im Interesse der Stadt Wiesbaden.
Der Nmdfriedhof in Wiesbaden , einer der schönsten Wald-
friedböse m ganz Deutschland , birgt Denkmäler von künst-
leriscksr und monumentaler Art . die der deutschen Erab-
steinlunist alle Eb-e machen. Er hat sorigesetzt einen starkm
Besuch der hiesigen Einwohner aufzuweisen , denn die Zahl
derer , d« dort ihre Lieben haben , ist nicht klein. Auch der
Kursremde hat mitunter einen Tag . an dem er seinen
Svaziergan , lieber einmal über einen Frilödhof lenkt. Bei
der ganzen Anlage des Rordfriedbofs sagt man stch von
selbst, daß man oben einen Aussang finden und nicht dm
ganzen Weg wieder zuriickmachen muß . zumal wenn man
an den oberen Toren vorbeikommt , die durch einen gut ge¬
pflegten Promenadew -g miteinander verbundm sind. So
kommt es denn täglich Dutzende Male vor . daß die Besucher
an den oberen Toren hinausgehen wollen und mttäuscht
und verärgert daran herumrütteln . Es dürfte also an«e-
brwchk erscheinen, die beiden Tor « wieder zu öffnen. KE.

— Io>esf«H. Der in elsaß-lothringischrn Eisenbahnerlreihn bekannte
Reg- Baarat A n t » n y ist im Alter von 87 Jahren , kaum L Jahre nach
seiner Zwangepenfümierima, in Wiesbaden gestorben. Mit Ihm ist wieder
ein pfiichtgetrenerund Lästerst gewissenhaster Eisenbahntechniker der da¬
maligen Rrichseisenbahnen dahingegangen. In seiner zweiten Heimat
Elsast-Lothringenwar er etwa 30 Jahre gewesen. Rach den für ihn über¬
aus schweren Kriegsjahren stedelte er kurz nach Kriegsschlust nach Wies-

Fleifch an der unteren Seite verbrannt . Die Köchin
hatte eben wichtigere Dinge zu tun . Sie hatte im Eß¬
zimmer das Parkett zu bohnern , dah man Platzfurcht
bekam, wenn man es bloh ansah.

In dem schönen, großen Haus waren immer mehrere
Zimmer in Unordnung , weil ste „ in Ordnung " gebracht
wurden . Man speiste in einer kleinen Hinterstube , da¬
mit der Perserteppich im Eßzimmer geschont wurde,
und wenn die kleinen Töchter im Ealomauf dem Flügel
übten , muhten sie Filzschuhe über die Stiefelchen ziehen.
Frau Mathiesen bedankte sich auch fast täglich beim
lieben Gott , dah er ihr keine Söhne geschentt hatte.
„Mannsvolk ist immer unordentlich " , sagte ste mit an¬
züglichen Seitenblicken ans ihren Mann , der solche An¬
spielungen mit ungemindertem Appettt und stiller Er¬
gebenheit hlnnahm.

Also Frau Mathiesen war , heute schlechter Laune.
„Sie bleiben ja so lange , Fräulein " , fuhr sie mit

ihrer hohlen , spitzen Stimme auf die Eintretende los.
„Sie müssen sofort das Silberzeug abreiben . Haben
Sie alles bei Mänckebrodt gekriegt ? Sie haben doch
hoffentlich gesagt , dah die Torten schon um drei hier
sein müssen. Porge ist immer unpünkllich . Die
Sherrvgläser müssen auch gespült werden . Es ist mir
lieber , Sie machen das selbst . Wir wollen bloh auf¬
passen, dah sie sich die Fühe ordentlich abtteten . Er
gibt Leute , die lernen das nie ."

„Kommt Herr Konsul zu Tisch ? " ftagte Gesine da¬
gegen.

„Wieso ? "
,^Das Rindfleffch ist zur Hälfte angebrannt , Pauline

hat wohl beim Bohnern nicht daran gedacht ."
„Empörend !" schraubte sich die spitze Stimme wie

eine Spirale in die Höhe . „Dieses Frauenzimmer !"
Dann ging Frau Machiefen an den Fernsprecher

und bat ihren Mann , in der Stadt zu essen. „Wir
haben so rasend mtt dem Hausputz zu tun , dah - mr
ans Mittagessen kaum denken können . _ fwgtj
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baien übet. Seine lettenen <5«i!te*«abeit Jet" Wj* " '
Wahrheit-- und Terechtigkeit-liebe erwarben ihm in b-s°nr« mn Maße rie
Achtung und Sympathie der Bevölkerung seines früheren Dtrdm ^ eises,
d§ ihm p. « rschieden-nmolen in Schlettstodt (Maß , Saargenttlud
(Lothringen) zum Stadtrat und MttgNrd des kathvlstten
wählt- Jn mehreren Fach- und W-hlf- hrtso- reinm ^ te « den
sitz oder stellte seine heruorragenden Kenntnisseund Erfahrungen rn
Dienst der guten Sache. _ _WaMlencc v»», u» ,v »S»« 4«a «*» Wchttpraie.

» Da« « inephonthe- ter dringt ad Freitag den größte« bi-her grot^
zierten Prunkfilm ..Da» Weib des Pharao", welcher «an Ernst Lubttsch
SST Mitwirkung unserer bedeutendsten Künstler “ ? N » ®
Leben des Königs Amenes von Ägypten zieht in prächtigen!
Wer. sein Lieben und sein tragischer Tod. Den d« jp-nnriwen
Handlung bilden herrliche Aufnahmen ans dem alten Ägypten, -ns »em
Niltal und von den Königs-Pyramiden.

Sport.
. gsgMfc. » « Smuentas (Himwolfahrt-wÄ die 1.

Mwvft her ® % fß  02 bei» Svortplklh icn bet wtfliiigette» Nassau«!
Swn MW « Owitrt « Spkl -- »- -- - .

* JfÄCÄi . ÄÄ - » *1. MM - »
diesjährigen Wettbewerb der Segel- und kleinen Flugzeuge in berRH
recht lelchast sein. An Preisen stehen den Veranstaltern sder Sudwe^
gruppe des deutschen Luftfahrerverbandes und dem Deutschen Mô ll- unü
Segrfflagaeibanb) erhebliche Summen zur D-rfugang- Als SegelsluMrtts
ili der Grobe Rhön-Segelpreis von 50 000 W. bestrmmt, Erster Preis für
nein? imb mittlere Sinkgeschwindigkeit ist der Steffen°Seymann-Pre,- v°n
1S00V M. so genannt nach den Sttstern. der bekannten Firma Steffen
n. Heymann. Den ersten Preis für die kleinstenF-ugzeugeha. al- L-lten.
thabPreis die SuftbMrfS. m. ». S-. Be-rüu-Muuchen ^ sttstri, An ^ r-ße
Mi^ ist für die größte Desamtflugdauer>*r »- Lostrl-Prei - von 600, « .
ausaesettt. Herr A. E. Lion-Hamburg hat zwei Ermunterungspreise von
je 6000M. ausgesetzt. Die .Leipziger Neueste» Rachrtchten" stifteten erneu
Ehrenpreis im Werte von 100» M. ,_ .au«

* « utomobil- und « »torrod-Turntee Bad *•» *«**
20. -tuni 1922. Die Anmeldungen find so zahlreich eingelausen daß die
Veranstaltung unbedingt gesichert ist. Neben der beliebten Zigarette»-
fahrt ist bei der Gymkhanau. a. outh eine Wasferglasfahrt für Motor¬
räder vorgesehen, ferner ein bkingstechen nsw. _

* Fortschritte im Faltb« t-Sp« t Man schreibt uns: Trotz der fott-
«ährenden Vetteuerung hat der Faltbsotsport einen so tal»
Zulauf aus allen Kreisen unsere» Dolke» erhalten Zwar M mit
der fortschreitendenGeldentwertung auch die Preise für gute Faltboote
ft« , nach oben bewegt, fie bleiben aber noch immer ekheblich unter den
Preisen für erstklassige Holzboote. Bor diesen hat da» Faltboot âußerdem
den wichttgen Borteil der Zerlegbarkeit voran», die Möglichkeit, den nur
1» bi» 23 Kilogramm schweren Ein. oder Zweisitzer in » entsen Minuten
in Rruksack und Stabtasche»erpaiken zu kämen. Diese Möglichkeit macht es
r« Gebrauch zum billigsten Spottgerstt auf dem Master und lStzt seine
Berwendungsmöglichkeit fast unbegrenzt erscheinen. Der « ufschwmg de,
Saltbootsportes fallt zeitlich zusammen mit der großen Entwickelung des
Deutschen Kann-Verbandes in den beiden letzten Jahren, der alle Fremde
des paddelbaren vorn und hinten spitz zulaufendenBoote, (Kann. S-jak
Kanadier) in sich vereinig und der Pflege de, Faltsporte, seine besondere
Aufmerksamkeit widmet. Damit ist schon gesagt, daß mm rein sportlich
heute keinen llnterschied mit zwischen einem festen und einem zerleg¬
baren Kajak macht. Die Neuerungen am Gestell, die alle auf Bereinfachnng
und Festigkeit hinzielen, und besonders die au» mehreren Imig ver-
bnndenen wasterdichtenSchichten bestehenden neuen Bootshäute der
besteren Fattboote sind bedeutende Fortschritte «egenWer älteren F-emen
und haben auch die letzten Vorurteile gänzlich verstummen lasten. Gleich,
zettig mit diesen Neuermgen vollzog sich besonders im lAten Jahre eine
Vollendung der äußeren Boatssorm, die der eines schnikigen Holzbootes
mindestens gleichwettig ist. Obwohl das Faltboot da, Wanderboot ist,
pflegen auch feine Anhänger die Bollendmg jeden Sports : den Kampf.
I « vergangenen Jahre fanden erstmalig wohlgelungene, für Teilnehmer
und Zuschauer äußerst spannende Faltbvotrennen statt, denen sich in diesem
Iahte weitere -nreihen. _ .

* Boy . Ländermatch Deutschlmd- Schwel,. Gin Box-L-nd-irmatch
Deutschland-Schweiz zwischen den je acht besten Amateuren des Lmdes ist
vom Reichsausschuß für « mateuibozen dem süddeutschen Am-teurboxver-
b-nd zum Ausirag überwiesen worden. Da, Treffen findet am 15 Juni
im Wintergatten in Wiesbaden statt. Man wird alle deutschen Meister
und Berliner rößen der Rings sehen können. Im Schwergewicht wird
wohl Schmidt-Main, stehen mästen, d» Wagmer-Duisi - rg Prosefstonal ge-

199« Teilaehwee »ei *m  DeutschenKampffpielen. Am Mon¬
tagabend lief der Meldeschluß für die ersten Deutschen Kampsspiele de,
Deutschen Neichsaurschnstes für Leibesübungen im Deutschen Stadion ab.
Erfreulicherweise liegen für diese so außerordentlich viele Anmeldungen
vor daß es wie der D. R. A. mitte!», unmöglich ist. da» Material so
fchnell wie möglich zu sichten, llbei 10900 Teilnehmer dürsten die Spiele
aus allen Teilen des Reiche- und auch aus dem Auslande nach Berlin
führen.

Wiesbadener Tagvlatt.
* Seide aus Schweinsohre». Unfer braves Rüffeltter.

das Schwein, ist zwar bekannt wegen ferne* Berwenddcrrlni
für viele gute und nützliche Dinge: aber batz es auch das Rob-
materferl für die schimmernde Seidenkleidung der Damen-
weit liefern füll, ist doch eine ganz, mu« Forderung. Wve m
-Über Land und Meer" erzählt wird, ist es emem mglüchen
Chemiker Dr. Artur Little gelungen, «uw „den
Schweine, oder genauer gesagt, aus emer DrufenauÄscheidung
von ihrem Hinterkopf, ein« SuWanz zu gewinnen, d« . nnen
Vt vorwebbaren Seidenfaben er«i>bt. Bei den ungewöhnlich
hoben Seidenpreisen von beute wäre es g«wltz„fehr nützlich
wemi man den so eifrig betriebenen, Schwernezuchtereien ge¬
winnbringende Seidenfabriken anguedern konnte.

* Amerikanische Reklame für Europa. Wrr .wrssen gar
nicht, wie schön es jetzt in Europa ift. Man erfahrt es « ft
inuxf) eiivt  eittöc NeN-ame bet eintett'faxTniWyert
tun©, btie im bett bekanntesten 3eitschrvfttn Deternr©ten
Staaten « scheint: .Herriliche Sotelsurien kommn: m vrelm
Ländern Europas um den Preis « ner Schlafstelle
lande gemietet welchen, Sn chelchemihmten RchaurMi^
können Diners zum Preife. ten EMttch ^ siemm emer E-
fachen Frühstücksftnbe bei uns kostet, genossen werden. » « -
nahe ein jeder Amerikaner kann, wenn er mit feinen
Mitteln sparsam umgebt und Vorsicht»» m ter WÄil fem«
Quartiers und der zu besuchenden Orfe ist. mtt den Ersv« -
nissen einiger wenigen Monat« rn Europa dre schonsttn
Urlaubstag« feines Lebens haben. Urü>dort fiM man mehr
als irgendwo anders . Der Krieg bat dasalt « Europa,furcht¬
bar durck̂manderseßchüttvtt Eem« Völker treten mit ^nen Augen an dick neuen Auffgaben heran. Ern.neu^ „Europa
ist rm Entstehen begriffen! Doch» « g Primendes alten Europas erhalten ^ dos hOorische Rcnn mtt seinen
sonnigen Hügeln, das frohe und glanzend«- PMrs dasbMlge
Deutschland, die Riviera , die mm leuchtenden Simmel der
Schŵ ansteigenden Alpen und hundert arche« saszmre-
rend« und entzückende Plaste. , Eeh letzt, rvahrend nom
alles billig sehen kannst. Sende das unteiDehen!̂ Formular
«in und last dick von der Regrerun« beraten.̂ Dres ut dle
Ehance deines Lebens D« iutze bix
d« Bereinigten Staaten — dein« Schüfe! Sre »Moren zu
den schönsten auf dem Was!« . . . . Wenn dre Amerikaner
auch ra das g« ingfte von ihrer eigenen R^ l«rur» batten,
dann sind fie diesen Sommer a.N« bei: m« .: - Hundertfun̂ ebnMillionen Amerikaner mtt ihren sämtlrchen Erlvarnm -
Man überfege es ftck letzt sbomoh E «eE «chW°st Nir
die verstauendengrünen und braunen Dollarnoten hat.
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Bmmkobfen 9953 t Pechkohlen 6332 t Im rh « ^ hen
Braunkohlenberebau betrug die Rohkohlenlöraerung ^
Berichtsmonat 2 985 249 t gegenüber 2 894 444 t im Apr
INI An Braunkohlenbriketts wurden hergestellt uaApril
1922 664 443 t gegenüber 695 331 t im April 1921_ ^
über dem Vorjahre ist die Herstellung um 8.3 Pro*, sutuck
gegangen. .Berliner Devisenkurse.

W 1>B. Berlin , 24. Mai. Drahtliche Ausnah ! nngen für1 — - - 24 . Mai 1322

Hofland • • • • !•
Bnenos-Alra» . . .
Belgien
Norwegen • • • .
Dänamark . . . . .
Schweden , «
Finnland . . . . .
Italien . . . . . .
London . . . . . '.
New-Yofk . . .
Paris . . . . . . .
Schweiz. . . . . .
Sp anien . . . . . .
Wien (Deutsch -Oest .1
Prag . .
Eudapeot
Sofia
Japan . . . . . .
Rio de Janeiro . .

23. Mai 1931
Geld

11760.25
109 .85

2516 .85
5458 .15
6441 .30
7830 .20

637 .20
1548 .05
1345 .30

301 .12
2726 .55
5762 .75
4789 .-

3 .15
575 .25

35 .35
294 .20

Brie!
11783.75
110 .15

2523 .15
5471 .85
6458 . 10
7849 .40

637 .80
1551 .95
1349 .20

301 .88
2733 .45
5777 . 25
4801 .-

3 .19
676 .75

35 .45
224 .30

Geld
11385.75
106 .35

2441 .90
5333 .30
6277 .10
7565 .50

603 .20
1503 .10
1302 .35

292 .63
2661 .65
5602 .95
4669 . 15

2 .93
555 .30

34 .55
215 .70
138 .75

4047 .—

Brie!
11414.25
106 .65

2448 .10
5346 .70
6292 .90
7584 .50

604 .80
1506 .90
1305 . 65

293 .37
2658 .35
5617 .65
4680 .85

3 02
556 .70

34 -65
216 .30
139 .75

4086 .-

Bermischtes.
* Was man zu Himmelfahrt tun «uv nicht tun fall.

Das Himmehfabrtsfest gehött zu den Tagen, die der ,Volks-
glaube am üppigsten mit Sitten und Gebrauchen,, mtt Rat-
ichlägen und Verboten umsponnen bat. Da d-tefe Jahres-
zert in die das altaermamscheFrWlingsfest fiel, als beson¬
ders hettl« galt erfüllt von dem Wirken gut« Götter und
dSfer Geister, so mustte man auch besonders darauf bedacht
fein die Kotter gnädig xu fttmmen. und sich vor den Dämo¬
nen in acht nehmen. Aus solchen Anstchauungen sind di«
Himmelfahrtsbrauche geboren, die Flurumgänge. di« Regeln
für die Arbeit, für Essen. Baden- usw. So darf man nach
dem Vollsglauben zu Himmelhchrt mir beftimntte Gerichte
zu sich nehmen, wenn man nicht schwerem Schaden « feiten
min. In manchen Gegenden ist nur ..sttagoiches, Fleisch.
d. h. Gefliisel. erlaubt , und neben der Taute , dick im ckrish
lichen Sinne auf bas Pi mattest hinweist., stehm Gans und
Huhn. Natürlich gibt es auch zahlreiche Httnmelmbrtskuchsn.
in Schlesiend« Himmelscrbrtsfupv« in der Mainsegend die
sog. Himmelsahrtslugeln ufw. Da Httmnelfahtt die E».
wttterzeit ist. so muh man sehr votticht« fem. um den„Dttst
nicht herunterzuziehen. So vermeidet der Londmann ängst¬
lich. an feeifem Fest eiserne od« stählerne Dinge in dfe Haiid
zu nehmen, und ebenso .st alles Nähen verboten. Wer ein
am Hvmmelfahrtsrag genähtes Kleid anzleb-t. wrrd„ vom
Mitz erschlagen. 2n der Nacht vor dem Fest soll,die Däueriin
buttern , ohne dab« ein Nlart zu «den, und diese Hmnnel-
fahrtsteitter . die nrcht gesalzen werten darf, iht man nickt
nur. sondern reibt mit ihr kranke Glieder «in. Dine sehr
gefährliche Sache ist im Volksglauben das Boden zu Him¬
melfahrt. Mag cs an dfefem Tage auch noch so Heist fein,
so soll man doch nicht dem Locken drr Flut folgen, denn Flu«
und Tedcki fordern ihr Opfer, Deshalb wurde zu Himmel¬
fahrt früher dem Wasser irgend etwas geopferti an manchen
Orten « tränkte man eine Strohpuppe, an anderen wurde
ein Laib Brot oder ein Schar ins Wall« geworfen. Dick
Hauptrolle unter den Beschäftigungen des Himmelfahrts-
taas spielt das Suchen mm Kräutern und Blumen. Ganz
früh am Morgen eilen dick jungen Mädchen im Wald und
krfh um nach dem zauberbaften Allermannsbarntsch zu
fahnden denn dies« Pflanz«, der überhaupt di« stärksten
Heil- und Wunderkräfte »schrieben weitem bringt ihr zu^ömmelfabrt gepflückt, nochm demselben Seht emen Mann.

SSfsS ’S . 'SUHL■»« »iiiÄfift
!(hen BMnrejteutn . ^ zusammen sammelt man

Mut « “ die Katzenpfötchen, «me m Deutschland verbrettete
Ddelweistqrt. die Aerrourwurt utW.

Neues aus aller Welt.

einen Pistolenschuß in die fechtt ^ I ^ben sich feine
9 Ubt noch nicht in feine Wohnung zaruckgekehrtw« , bagaden M i
Angehörige, in da, Geschäft, wo sie ihn « M-rdet vorstndm Mn Mriw
,u dm Tat sehtt vollständig, znmal es sich " " u
Raubmord haadcU. da der Tote noch ^ »-^ - Uhr  mit « eite ,-wtt
e^ eu größer« . Geldbetrag bei sich hatte. Don den Tätern fehlt »ioh« I«de

itelai **efAid>te. In einem holländischen Blatte erzählt ein
Lehr folĝ V^ utagefchtchte, für deren " En7n ^ 5° E
3Xe 1917 starb in Wien ein Mann, der (einen beiden Söhnen je 50»TO
Svenen htnterlteß. Du eine, der fleißig und sp-rs°m w°r trng de» Gew

sÄ„*tsrif&fs'ÄÄs »-.
h. ÄlSlW wttd ’ Safbie Schnttsthmelze eine Äterschwemmnn«rHI
ä sä —
im B-hnh-f Eattit Jean de Manr.enne. D« Unterpräsekt und der

^ « 7L ^ ld7r. ^ ^ °^ »Afch «. R- ch «in« Meldung
ans Sachen vernichtete ein Waldbrand ans nenbelgilchemE-btetzwel . bis

Moraen Waldbestände. Unter großen Snstrengnngen ist es
gelungen, das übettrelen des Feners auf deutschesĜ iet zn -« Ht̂ n.
Dâ F^ er breitet sich In dem Walde westlich-°n Rootgen immer w« ter
aut  und selbst die Landstraßen und die Etfenbahnd-mme konnten den
flammen keinen Einhalt gebieten. o-«*— w

Unteraana der „Egypt". Unter den Angestellten der v
fanden sich 7S Pmlngtefen. Bon diesen find ^ vermißt und 9 Leichen
wmd̂ r gefunden. Einer d« überlebenden d« .-°iMpi . Ob« st Franklin,
erklärte daß der Heldenmutde» Kapitäns rmd d« Matrosen d« »Seine
«5er iede» Lob erhaben sei. D« Kapitän der ^ kgyptt sei bis zuletzt an
Bord geblieben unb habe das Echtst « st -« lasten, als es kieloben unter,
gtng. Er fei von einem Rettungsboot ausgenommen morde».

Handelsteil
Der deutsche Kohlenbergbau.

Auf den Zechen des Ruhrbeckens  eümchlioßlich
H«r linksrheinischen Zechen hat die Kohlenförderung be-
, Jy.,.t . fiftRamtlörderung jw April 1922 7 512 646 t, die
crThT11 Arbeitstage 23, die arbeitstägliche Förderung
326 637 t, im März 1922 9 014 278 t, bezw. 27, bezvr.  333 8621,
Kriimi 7 894 985 t, bezw. 26, bgw . 303  658 L in»
Avril 1913 9 969 569 t, bezw. 26 bezw. 883445 t. Während
die Kohlenförderung im März 1922 ™ v «^ 1f ich.- 1? ??
Februar nicht unerheblich zugenommen hatte, ist kn Äpnl
bedauerlicherweise ein starker Rückschlag
erfolgt Der im Vergleich zum März zu verzeiclmende Rück-
gangder Gesamtförderung um rund 1ji Mül. To. ist ^war
in der Hauptsache auf die geringere Zahl der Arbeitstage
,73 im April gegen 27 im März) zurückzuführen, mdes ist
auch eine wesentliche Verminderung der arbeitstäglichen
Föidermg festzustellen . Im April wurden arbeitstäghch
7225 t weniger gefördert als im März.
Stellung  belief sich im April 1922 auf 2 032 679 t oder
täglich 67 756 t gegen 2 088 066 t oder täglich 67 857 t yn
März 1922 Die Brikettgewinnung  stellte sich auf
302 657 t (arbeitstäglich 13159 t) im April 1922 gegen
374 210 t (arbeitstäglich 18 860 t) im März 1922. Die
Brennstofflagerbestände  aul ZeAep be-
liefeif sich am 1. 4. auf 1539 671 t, sie stiegen bis wm
R anf 1608 723 t, um dann langsam bis zum Ende des
Monats bis auf 1296 988 t herunterzugehen. Zurzett de-
rittem sich die Bestände aul rund 1 Mül. To.
zm  Tm oberschlesischen  Revier ergab die Aprü-
förderong 2 748 683 t gegenüber 3 212 272 t ^ Vormonat
imd^ ^ 5 427 t im April 1921, demnach eine Mmderförde-

Banken und Geldmarkt.
. Rawprüehe Hypotheken- und Wechselbank. Der

Bruttô ^ ^ to 1921 beträgt nach Abgleichimg der Pfand¬
briefzinsen und der Hypothekenzinsen 81 430 672 M., das « t
um R7 024 202 M mehr als im Voriahr. Uagegen sue.«
die Lasten um 27 750 941 M., worunter an Mehrausgaben

SSÄtfKÄ - *
scfal*een  Industrie und Handel.

* Main-Kraftwerke Hächst a. TL Die Main-Kraftwerke

nê WOrttchttt ^ mit̂ M »eu an. soTß
die Geselfechaft nunmriir ^ Städte und Ortschaften ^
anSlossln 3476 mÄ ^ >7 »MGMhlampen und 3616
rrffihkrnmSTüber 100 W. Die Generalversammlung der
Gesellschaft beschloß in Frankfurt die Erhöhung des Aktien-
kapüals um 82 MUL Mfa™ 64 Mill. M. Es verdient erwähnt
zu werden, daß an dieser Versammlung zum erstenmal auch
Mitglieder des Betriebsrates teilnahmen.

Nus unserem Leserkreise.
(RbgtMOMnlMic SEtnienbuitöen werden weder zurückgefaudt. noch aufbewahrst

' 3n dem Einaejaudt d« Ansschnsf « » der evaugvlische»
Gemeinde Langenschwalbach  tu Rr. 236 läßt uns das Evan¬
gelische Konfiftortum tu Wiesbaden eine sehr aurfilhrliche zu>Ztln aut  bet wir u. a. das Folgende entnehmen: B« der diesmaligen
Beietzrmgd« 2. Pforrstelle in Langenschwalbach handelte « stch nach dem

um ttnen kttchenregimentlichen Besetzunĝ - . Dt- Pfarrst-ll-
eehSrt als eine der kleineren zu denjenigen Pfarreien, die an stch auf
HSHer« Wetsung nicht mehr zu besetzen waren. Nur tm 2nt-r-ste der zahp
reichen jung«, Theologen, di« am Kriege trilg-nommen h-d-n. hatten
wir bet dem S« rn Minister di« Erlaubnis dazu erwirken kjnnen, bit
(Irinnen Pfa« stellen mtt Kriegsteilnehmern nochmal» zu besetzen. Auf
dies- Weste ist auch Langenschwalbachd« B« günsttgung trilhafttg gewor-
dmi nochmal, einen Pfarrer auf seine zweite Stelle zu « halten. Bei
der Auswahl des Pfarrers mußten wir uns wie in allen anderen Fallen
an da» höh« « Dtenftalt« der B«w«rb«r ein-ifrits , an dere Eignung
andererfrits halten. Beide Boraussetzungenttafen auf den Silsspredlg«
«kri» zu Er war von den Bewerbern, abgesehen von seinem höheren
Leben»-« « , um 1% Jahr älter im Ordinationsalt« wie Hilfsprediger
Mast. Was die pttfönliche Eignung anlangt, f» k-nn die Gemeind« gewiß
lein daß ste in ihm einen in jed« Beziehung gewistenhasten, tüchtigen
Geistlichen« halten hat , der feine Pflichten ihr gegenüber in jeder Weste
treu und ernst wahrnehmen wird, so daß wir die Überzeugunghaben,
daß durch seine Berufung den Interessen der Gemeinde voll und ganz
fcV» 5 getragen ist Was die einem Mitglied« unser» Behörde nach-
gri-gt. Äußerung: „rin. nicht folgsame Gemeind«, muß gezüchtigt werden^
betristt so muß hi« rin bedauerliches Mißverständnis obwalten, worauf
imchb 'et einem Besuch« von Eemeindegliedernim Konsistorium Kreit,
hingewielrii « orden ist. Rach d« Erklärung bev Mitgliedes ist bi
«u^ ung bestimmt nicht gefallen. Die Krlcheng-meinde Langenschwalbach
dürste rin solchesB«rgeh«n gegen sie umsoweniger vermuten können, wenu
sie st» vor Augen hätt , wie da, Konststorium es sich hat ungelegenf-m
lailm ihr die Uitt-rhaltung d« 2. Pfa « stell« mit namhaften Zuwar.
hm«« ! ja « möglichen. Wir hoffen, daß di- Kirchriwoisteh« und <k-
meindevertret« van Langenschwalbach nach vorstehender « usklärung ihr
kirchliches Amt weitettLhren werden.

_ _ _ L 1«7£JL, aemuauu CUIO -

rung ^ Nieders _c.h 1esien  ist gegenüber__AprÛ 1921
4.8
minff in  Niea € r » ' ' ft ‘ C8icu 1ÖV V.'- v . l
E 400 538 aul 417139 t im Berichtsmonat̂ gestiegen bei
einer Belegschallsvermehrung um rund 2000 Mann. Im ge-
ranten ŝ ächs isch en  Sleinkohlenbergbau ergab D«
AwiSörderung 330 056 t gegenüber 396 816. t m Apnl l921
Im Aachener Steinkohlenbergbau betrug die Gesamüiohlen-
fSdwSng Berichtsmonat 198 548 t gegenüber 221820 t
*“ ß1 aVu°Äh i e n b e r g b a u. Im Gebiete des
mitteldeutschen  Braunkohlenbergbaues betrug die
Rohkohlenlörderung im Monat April 7 165 033 t, die Brtkett-
herstellung 1609 424 t gegenüber 8 478 186 t und 1 1088CNt
^ Vormonat. Die Kokserzeugung  bezifferte sich auf
34748 t gegen 87047 t im Vormonat. Der Rückgang beträgt
K2 P» Auf die arbeitatägliche Erzeugung umgerechnet

Juwelenbesitzer
welche die Absicht haben Brillanfen , Schmuck,
sowie Gold - und Sllbergegenstände zu ver¬
äußern, wenden sich vertrauensvoll an untenstehende
handelsgerichtlich eingetragene Fachfirma, die sichere
Gewähr dafür bietet den höchstmöglichen Preis zu
erlangen und erfreuen sich Verkäufer einer streng
reellen und diskreten Bedienung. Kein Abzug von
Luxussteuer.

3um elen-jlnkaufsstelle Srigosi
Grabenstraße 5 , 1. Etage.

Geschäftsstunden von 9—1 und von 2—6 Uhr.

Glänz. Erfolge lt . ärztl. Gutachten durch:
Therapurol , Polyzol und

Elektro - galvanischen Strom
wGidit,Rheuma,Isdiia;,LähmungenBrihma Brondilfls, Keuflihuiten.

Therapurol- Institut , Morltxstr . 24,1.
F. Sperling & G. Stender. Telephon 3332.

DU Morgen -Ausgabe umfaßt 10 Seiten.

Haavttchristleit « : tz . HaUfch,

«imntrfr i" 4  Mr den poNttschm Tril : - . » ekifch : tttr  koa * «<»
SSSnSteU - &• «SniHer: n >i den lokalen und « ooin,teilen Teil, iowil
Nriucknelani « w Handel - w . » tz: für di« Anzeigen und KtOaxnM»
mmwMt ^ Dornanf,  sämtlich in Wie»da den.

" ' , »« li. Schellen  derg 'schen Hosduchoeuckereiu»« >>, »»»>»
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Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergehen hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6186. F376

'Büglerin u. 'WäM^oei. Sedanstrabe  10 . 1 r.

Mle Slenotovip,
mögl . sprachkund. (fi3.)
sosort gesucht.Möbel-Schmltt -

Büglerin
perfekt, für sofort gesucht

M. ssauerb oi-Wascheren
Junge Artzeitertu

Stenotypistin
gesucht. Näb . Anwalts
düro . Nikolasitraße M
Gesucht wird iur sofort

in zahnärztl . Praris
sprachkundige

kWsangs-We
welche die einfache Buch¬
führung kennt. Off. mit
Zeugn .-Abjchr. u. Eeb-Ansvr. nach Nerotal 6. 1.

WK8l
für Wollumven gesucht.

Sortieranstalt.
Lotbrinaer Straße 31.

' Hausverlonal )

Besseres MerstSulein
oder -Mädchen gesucht.
Vorzustellen »w. 1 u. 2
2pi '

Fräulein
mit guter Landschrift f
Annahme und Zeichnen
gesucht. , . „ .
«WM Ml

Rieblltraße 8,

« « -WM
,U,Ä 'Ä.

Wiesbaden.
Mainzer SLraße.H

»W Miünli
mit Soraibtenn(niffe8
ad . solche mit Branche-
kenntn beoorzniat.

Gustav Dletor
Kleine Burgstratze 7.

Tüchtige
Kinderpslegerin

per 1. Juli mit guten
Zeugnissen u. Referenzen

einem Säuglinge und
3jäbr . Jungen gesucht.
Off. u. B. 1564« an Ann-
Exv, D. Frenz , E .m.b̂ H^

_, 'aör. Dklegerm
für Magenleid tagsüber
gesucht Taunuestr . 16. 3.

Junge
Meriii

mit guten französischen
Svrackkenntnissen z. Ein-
tritt ab 1. Juni gesucht.
Offerten an

I . Mörz.
Küchengerätebaus.

M fl rstp ll'-tz.L
Iüng. Verkäuferin
mit angenehm Umgangs¬
farmen . etwas Französisch
sprechend, möglichst aus
der Vavierbranche . sofort

gesucht.
Off u. L. 33« Taabl -V.
Lehrmädchen
aus achtbarer Familie

gesucht
Schuhhaus Neustedt

^Vemerbttche » Personal)

2 PlchüMeisemilen
gesucht

Thalia-Theater

für Trinkhallen
gesucht. Kl . Kaution
erforderlich.

Dotzheims S'tr . 109.

Schneiderinnen
für in die Hand sucht
Ztir». Fgulbrunnenstr. 9.

Tüchtig«

Schneiderin
ins Haus sofort gesucht.
Off U I . 377 Taabl -VWchzeiiziiSheii»

die auch flickt
und maschinenstovft

gesucht.
Ritters Hotel.

TLWuss sta ße *5-

.NWneilnölWiU
für Knooslochmasch. sucht
Maichesgdr. Möller u. To

_Weberansse 9.

^Modistin
uni rammen

flefuÄt Bärcnstraße 6.

«ermaroen.
Flamen f. Häkelarb

Lab . Taabl .-Nei-l

m «e WWe«
»um Svulen gesucht.

Rheinische
Wollwarenfabrik.

-Lertramttrohe
Bersekte

_LL

MinbilgWii
jiäf* dauernde angenehme
wteUung gesucht.
pomeSien u. Neugetzauer®°r6e« i u. chem. Reinig

Mau«. Boppstr. 38

Büglerin
für Oberhemden,

allererste Kraft, für
Dauerstellung der höchst.
Lohn. Angebote unter
F. 375 an den Tagbl.«
Berlag.

Braves fleißiges

Mädchen
w. kochen kann, »um 1.
Juni gesucht. Gut . Essen.
Euter Lohn. Adresse im
Tagbl .-Verlag.  Ez

Zuoerl. tücht. Mädchen
ür kinderlos. Haushalt
ofort ges. 8 . Schmitt,
Friedrickstr . 34. 2.

gesucht
Chabesofabrik.

«eora -August-Straße 8.

Wegen Verheiratung d-
fetzigen. ein ältereszliittl.MScheil
welches etwas kochen k..
»um 1. oder 15. Juni in
guten Haushalt gesucht,
im melden 9—S Uhr
Mikhelmftrahe 8 1. Et

JunJunges williges , auch
chulentlassenes Mädchen
Ar leichte Arbeit z. 1. 6.
gesucht.

RoeMna. Eoldgasse 2.

in autbürgerl Haushalt
von 3 Vers, per 1. Jun,
gesucht. Hoher Lohn und
aute Verpflegung znaesich

Frau Katzen sten».
KleisÜtrab- 25.

Junges Mädchen
l . Hausar

stele„
.. — ,..eid. Jo— ,

Näharb . auszuo . Moritz-

ür I . Hausarbeit sd;
dems. ist Getegenh. geb.,
ich i. Schneid. low. allen

Köchin
oer sofort gesucht. Guter
Lohn. „ , „

_LaNlstrqsie g.._Pnflipr
u.MiMAn

mit guten Zeugnissen ge¬
sucht bei sehr gutem Ge¬
balt zu deutsch sprechend,
amerik. Familie . Nab d

Thelemannltraße 7.
Ho.-kwart. rechts..

ftraste 7. Vdb 4. St . t . _
Gesucht z. 1. ob. 15. Juni

Mädchen
in kl. Haushalt . Gute
Verpfleg ., gute Behandl,
hoher Lohn. , „Staadt-Haffner,
Kaifer -Friedr .-Ring 92. 3.

Vorstellen v. 2—4 und
abends nach 7 llbr.

Hochnart rechts.-
Einfache Stütze
die kochen kann, neben
Hausmädchen sei . Haus¬
halt von 3 P Dr . Qnrin.
Sumboldtttrage  7 .JL

Besseres
Hausmädchen

und angebende
Jungfer

Wr,aleich gesuchtmnenvercer Str . 15.

für kl. bell. Dillenbaus-
balt sofort aes. Melken
ron 2 Ziegen muß.. m,t-
ibern. werden. Höchster

Lohn. (Melken ertra ).
Pubst . vorb. Frau D,r.
Radermacher - Rrckord-
Waaner -Str . 26 Rabe
-- nnnenb Str . Tel . 2825

Tücht. Mädchen
gegen hoben Lohn per
ofort oder später gesucht

. iMzm?Zuoerl . santz
ganz od. tagsüber

baldigst gesucht. Baum.
Ellenbosensasse 11. ^

Tüchtiges ^
Alleinmädchen
bei guten: Lobn gesucht

!im liebsten vom Lande,ür kleinen Haushalt oe-
ucht Scharnhorftftr . 48,
1 St . rechts.

Alleimnädchen ,
zuvrrl . u. perfekt rm
Kochen, zu 2 Perl , bei
gutem Lohn u. Be¬
handlung gesucht. Hilf«
vorb. Taunussst . 14. 1.

Zum 1. Juni oder früher
ein zuverlässiges .Mädchen
für und etwas

lelucht,Hausarbeit gesucht.
T- chterb. Weld ^ ylle

Mratze 82,.—

w. kochen
Haushalt
2—5 Uh.
Milbelmstr . 16. l ._

1 Hausmädchen
und ein jüngerer
Hausburlcke. gesucht.
Hotel -Trierscker S - s.

Spteaeläaüe 8.

Erfahr.UMmidlhen

Gesucht für kl. Billen-
haushalt erf.

öaüsmäödien
od. Bell Alleinmädch.
Gute Stelle . Lohn
»—400 M . Zu erfrag,
im Tagbl .-Verl . Fh

für 2X2 Stund , v. Ta«
für leichte Hausarb . und
Ausb . d. Wäsche gesucht
Kavellensst. 49. Part.
Umbh.Frauo.MWn
von Yt?.—3 täglich gesucht.
de Kallois . Köbenfst 12. 3

Durchaus zuverlälliger
Hausdiener

mit nur lückenlos, guten
Zeugnillen gesucht „ ^

Schuhhaus vleustadt.

Tücht. reinl . Mädchen
v. 7—5 Ubr ges. Morrtz-
sstaßs 56. Part.
Kräftige Frau
zum Ausfahren einer
Kranken ges. Schrocder.
Schierfteiner  Str 31. 1.

Junger Hausdiener
gesucht Taunnsstr . 16 3.

Stundenfrau
ür täglich ges. Weygandt.
Vebergalle 39.

Saub . Stundenfrau .̂^
oder Mädchen für täglich
2 Stunden ges. Mobrrng-
straße  4.
Stundenstan täal . 2 Std.
gesucht. Frau v. Krosigk.
Kleillstraße 6.

Gewandter ehrlicher

Laufbursche
für Fahrradhandlung in
dauernde Stell , gesucht.
Adrellenangabe u E. 377
an den Ta abl .-Nerlag.

Monatsfrau , ^
tägl . 2—3 Stund , gesucht
Adolfsallee 45ilfsaflee 45 2.

Gut empfohlene

Junger ordentlicher
Laufbursche

Tot. gebucht. Südkaufhans.
Eike Moritz- u. Gerickts-
rtrobu.

Monatsfrau
vormittags 2 Std . für
ruhigen Haushalt gesucht
Dotzbeimer Str . 56, 2.

Putzfrau
täglich von 6—>48 abends
und Samstags von 8 bis
10 Ubr vorm gesucht.
Butzaeschäft M. Stähle.

Webergalle 16.
Männli che Perio nen 1

^N»ufmSnnische^ Prrs»n<U^

Erfahrenes
Alleinmädchen
,er sofort oder soäter ge¬
bucht. Dalichau . Wreland-
llraße 10
In Villenhausb . (4 Pi)

jt.  Alleinmädch . sei . ff.
a. i. Koch, vervollkom.,
Rerobergsst . 14. 1.

Drogist
für unsere chemische
Fabrik in Dotzheim ge¬
sucht. Ausführl . Offert,
mit Refer . u. Angaben
d. Gehaltsansprüche an
Dr. Mann & Co.,Mainz,

Christophstraße 2.

was kochen kann und auch
.Zimmer aufcäuntt . be,
Ausländer bei hob. Lcbn
gesucht

Emser Straße 52.
Parterre.

Familie
frangaise

demande personne sferieuse
banne famille , femme de

chambre , pr6f6rence
sachant un peu le fran $ais.
Off. s. T. 379 Tagbl .-Verl.

Internat . Sveditions-
haus sucht

Lehrling
mit französ. Svrachkennt
nillen. sowie
Stenotypistin

zum bald . Eintritt . Ost
u S. 873 Tagbl .-Verlag

Ehrl . saub. Mädchen
suml Adogesuchi

Fron
dolsttraße 6. 1.

az, Familie suärt ein
Mädchen

für ganz oder tagsüber.
Näheres Donnerstag nach
10 Uhr b. Wiedmann.
Rauenthaler Sstaße 8,
Mittelbau 1.

Franz. FMilie

Franz , erw. Sich vor¬
stellen »w. 9—12 Uhr
Mainzer Str . 17. P.

Wegen Verheiratung d
jetzigen ein saub. perf.AlIeiWiliilheil
SSn'

gute
»um . .

jt  8 -bn und

3SetP  SmelwareÄhans
Franz Benbard Nächst

Inh . Mar KSnmderg,
Taunusstr . JL-

Durchaus perfektes
Alleinmädchen
mit guten Empsthl .. bst
kl. Hausbalt . 2 Personen,
bei bobem Lob" u. guter
Behandlung sofort gesucht

>̂enkendorfftr . 8. l l,—
ichulentlalstnes braves

I-ichd ^ -b. ta» -

ttt , « v.Meberaalle J,

a
Wz. MiiSlheil

fürs Haus
Siuaer.

agsüber »esb.

gesucht. Dampfwaschanst
Edelweiß . Oranienstr 48.

Putzfrau '
für Samstags 3 St . ges
Adolfsallee 45, P

Ein schulentlallener

Laufjunge
kann ab i . Juni eintret.

I . Wörr.
Küchenaerätebaus.

Marktplatz 3.

Tüchtiger F31

MOiiIAMek
mit schöner flotter Hand-
wrift

gesucht.
Gell . Anaeb unt . 3 . 24
an den Tagbl -Verl . F275

C « ewerbltches Personal J

MigelMhniMMll
in Dauerstellung gesucht
Atz" U,  F - . “

ns.
m .——■■■ I 7
Tagschneider

für Jabresstelle s. Stiep
ffbrunnensstaße  '

37? Taabl .-D.

mulbrunnenfstaßr 9
MlMMeM

auf Werkstatt gesucht.Cooper-Uive,
Kirchcfalle 43.

Ein blhMelehltMg
wird gegen Vergüt , ana.
Herrnmüblaalle 5

lnstWiger fleißiger

langet mann
gesucht für Gartenarbeit.
Stellung dauernd.

Schneider. Schierster»
Wiesbadener Str . 20.

ArhelterUnen)
die Buchbinder- oder

Dekorationsmaler-
Arbeiten kennen, stellt
ein

JDwaWlltttTÖwtf
Nettelbcckstrahe 23.

im i/ofe.

itzausmeifter stelle
an kinderl Ehep . zu verg.
Wobn. i. Dachst, w. ein»
-er., doch ist Hausrein,g.
>ofort zu übern . K^Sr .-

73. Baub , od. 71. P,
wird ein seil* Fritz Wink,
Dotzbeimer Straße 18.

Kleine Anfängerin ) gesucht.
Damen , die in Stenographie , Schreibmaschine

schreiben, an selbständiges Arbeiten gewöhnt sind mtd
über gute Referenzen verfügen , wollen ausführliche
Offerten einreichen. Off. unt . H. 373 Tagbl^ Berl.

Junaci ehrlicher
Mburslhe gesulht.

Metzgerei Baum.
Kirckaalle 46.

Kräftiger Junge
14 bis 15 I . alt . kann
cfort ei, treten

Kavellcnftrabe 81.

ß» Il4We >
'_ Weibliche Personen 3
; GewerhNche» gerjotml 3

Arbeiterin
suckt Besch, in Schneid.
l̂ st u O. 37« Toabl .-V

Sichere, gut bezahlte Stelle wird frei für Frau
oder Fräulein , «u. fließend französisch spricht , für
ein Damenartikel-Geschäft als

Verkäuferin.
Hauptbedingung ehrlicher Charakter . Gute Empfehl.

und Zeugniise erforderlich . Offerten unter U. 378
an den Tagbl -Verlag.

Tüchtige Verkäuferinnen
für die Abteil. Damen -Konfektion , Kleider¬
stoffe , mö l̂. mit französischen Sprachkenntnissen,
zum baldigen Einstitt gesucht. F 150

Geschwister Alsberg
Mainz.

Selbständige
Damen -Schneiderin
bei hohem Lohn für erstkl . Atelier in Wiesbaden

gesucht.

Näheres Kochbrunnenplatz 2.
Heimarbeit

lucht tüchtige Stickerin
Off. O. 377 Tc-gbl -V
C Sauspersonal 1

SeB. iunges Mädchen
20 I .. Kenntn . i Naben,
musik.. gebild.. sucht vall.
Stelle , am l. zu Kindern
in f Hause, m. Fam .-A
Ost u F. 37-! Tasbl .-B

Wies Mlche«
18 Jabre . sucht Stell , b.
Kindern , gebt auch be,
Ausländer . Offerten »-
L. 377 an den Taabl .-V

FAg. \tM.  fiöDöjen
sucht Stelle n dem Aus¬
lands . als Haus - oder
Alleinmädchen . Offert , u.
D. 377 Tusbl .-Verlag

Alleinstehende ältere
bessere Frau

sticht stundenweise Be-
schästigung auch b. Fran¬
zosen. Näheres be,

Zimmermann.
Kellerstraße 13. 3 St.

t Männliche» ersonen^

^iunaer
Manufakturist

sucht Stell , in Abteilung
Kleiderstoffe oder Baum-
wollwaren . Gröv. Frrmen
bevorzugt . Off. ftnd erb.
an Alfred Kuhn. Sch» .
Hall . Marktstr . 10.

Herr
anfangs 10. sucht Ver¬
trauensposten in Hotel
oder grob Gestbäst Off-
u. E. 372 Taabl -Berlas.

WM Mw
(29 Jahre ) , 14 Jahre im
Verfickerungs Sach un
Innendienst , lucht pass.
Stellung , event. auch im
Außendienst. Off. unter
1L 376 an Tagbl .-Verlag.

Junger gebiw.
Herr

sucht Stellung gleich w.
Art . Offerten mit Ee-
baltsanseboten u. M 378
an den Tandl-Verlag.
[ «emerbltche» PettonoT]

Chauffeur
der mit allen Revarolur.
bewanderi ist. such. Stell.
st,r Last- od Bersonenw.

>elernt. Gärtner Off u.
873 TvaLlÄerlaa.

Gebildetes
Fräulein

nnt Sp achkenntniffe» , welches sich für den Ver¬
kauf eignet, per 1. Juli gesucht. Nur schrift¬
liche Offerten, event. mit Lichtbild, erbeten an
Kunsthandlung Richard Banger , WUhelmstr. 8.

Modes!
Tüchtige Zuarbeiterinnen and

angehende I. Arbeiterinnen
in Jahresstellung per sofort oder später ges.

Luise Kleinofen , Langgasse 39.

Wige saubere Mnatsstau
für 2 Stunden vorm , in franz . Familie gesucht

Schöne Aussicht 26.

Bon großer chemischer Fabrik
9 * I / f

zum mögl. •bald. Eintritt gesucht. Beding.: schöne
Handschrift, flott in Stenogr . u. Masch.-Schreiben.
Gefl. Ang. unter Z. 25 an den Tagbl.-Berlag. F275

Große chemische Fabrik sucht

Reisebegleiter
mit perfekten spanischen Sprachkenntnissen und mit
Io Referenzen als Dolmetscher für eineu spanischen
Lesä-äflsfreund ewf Utäaigei Reise in Deutschland
und Oesterreich. Angebote unter Z. 23 an den Tag-
blatt -Verlag erbeten._ F391üotel-fadimann
28 Jahre , mit Sprachenkenntn ., flotte Erscheinung,
sucht Stellung als Geschäftsführer, Gerant, R6c$ption
oder I . Kassierer in Hotel , Restaurant , Bar oder

Diele. Ia Referenzen.
^Offerten unter W. 376 an den Tagblatt -Verlag.

[ LllMlIIM
Motzt. Zimmer , Mans . rc.

v. möbl. Zim .,
, Wohnungen.

Für Vermieter fostenlo».

HIöI !! öb . E tb .ÄL449L

Für Kurgäste.
Ab sofort in Billa iq,
Kurviertel schönes zwer-
bettiaes Balkanzim. mit
Frübstllck zu vermieten
für Tage . Wochen. Niib.

lnstag . durch Televbon
n Tagbl .-Nr . 4488 od. im

Verlag. Cp

ötz.MI.!ö!llk0NWMr
1—2 Betten , mit oder
obne Pension zu verm . |
Klarentbaler Sst . 3. 1.

Eleganter einbettiger
Scklafialon

für Kurfremde auf Tage
oder Wochen zu verm.
Näb . Taabl .-Verl . Eh

Für Kurfremde!
Ab sofort zu vermieten eleganter

Schlafsalon mit 2 Betten
(großes Erferzimmer ). An der Ringkirche. Teleph.-

Nr . 3745 oder Ta gbL-Laclag zu erste, n



SS
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Zimmer
zu vermieten,
eingerichtet

neum
_iouniae _ _
zu v. Adelheidstr. 75, 1.

l MMe I
Welcke feine SerttHaft

cd« Hausbesitzer wurdejuns . deutsch. Ebevaar o.
Kinder ^

2 Zimmer u. Küche
abgeben. zum 1 August
cder Sevt . gegen Lobe
Mete ? Frau übern . Aus-
besiern der Wäsche oder
etwas Hausarb . (Beim
Wohnungsamt gemeldet ).
yff . K. 37tz M I-M .

Dmemiet«
viel auf Reisen, sucht v«
" Juli oder miher 1—2

komfottable Zimmer,
möglichst separat , in «ut.
Lage . Preisofferten u.

37» an Tagbl .-Berlas-
Anständiger Hem sucht
aub. möbliert.
Zimmer

per 1. Juni (Dauermiet, ).
Offert , mit Preis unter
3. ®. 3 . 385 an Rudolf
Molle . Frankfurt am M.

HP WvhNMg
mit 2 Zimmern u . allein.
Kücke per sofort gesucht.
Offerten unter B 358
an den Taabl .-Berlaa.

Möbl . Zimmer
für Fräul . gesucht, mög¬
lichst Näbe Kranzvlatz.
Off. mit Preisangabe an

Junges Ehepaar sucht
als Dauermieter 2 möbl.
Zimmer mit Küche cder
Kochgelegenheit per bald.
Offert , mit Preisang . u
B. 38« Taabl .-Berlag

Dauermieter sucht
möbl. Zimmer
am liebst, separat , nicht
Bedingung Oif . u. S . 379
an den Tagbl .-Berlag _

Möblierte
Wohnung

3- 4 Zimmer mit Küche
ab 1. August auf 4—5
Wochen von deutscher
Familie gesucht. Off. ».
A. »83 an den Tagbl .-
Berlag.

Einfach möbl. freundl.
Zimmer

von jg. ruh . Kaufmann
mm 1 8. gesucht. Ana. u.
O. 37» Tagbl .-Berlag.

MttlM « !
acht schön möbl. Zimmer.
Angebote mit Preis uni
F. 380 Tagbl .-Berlag

kichebOW
möblierte Wohnung

oder drei ruhige möblierte
Zimmer mit Badezimmer
und Küchengebrauch auf
die Dauer von 1 Monat.
Außerhalb der Stadt be¬
vorzugt. Off. u. <£. 37»
an den Taabl .-Berlag.

Tut möbl. Schlafzimmer
mit anschließend. Salon
cder Wohnzimmer von

MÜMietM
Bezahlung zum
gesucht. Off. m.
u. S . W. 15

i  _

bei guter Bezahlung , zum
15. Junt gesul
Preisana
voktlaaernd

Kmeteilgej.
vom 1.—30. Juni

Ml . 2l(tt. Mmer
und Küche. Auch außer¬
halb . Off. unt . I . 381
an den Taabl .-Berlag.

Familie von 3 Person.
sucht in der Stcdt für
Aufenthalt von 6 Mon.

2 bequeme
Zimmer

mit 1 und 2 Betten,
zu mieten

Off, u. O. 374 Tasbl -D.

Schwede
lucht ein od. zwei unge¬
störte elegant möblierte
Zimmer. Antwort unter
ib. 383 an den Tagbl .-
Berlag.

Gutsit . rubiges kinderl.
Ebevaar sucht

gut motil.3rnimer
event . leer . Wäsche kann
gestellt werden. Offert -u.

373 Taabl -Verlag,

Junger Franzose
(Dauermieter ) lucht per
sofort oder 1. Juni em
oder zwei

sWll möbl. Zimmer
mit sevaratem Eingang,
in rubigem Hause. Off,
u. S . 378 Taabl -» erlas

mbacktlIm Dambachtal oder
Geisberattraße ein
möbl. Zimmer
oder Mansarde gesucht.

^oLsM
Herr

oder Dame
gibt an gebilb. Dame in
dfftina Position 2 ober 3
möblierte Zimmer mit
Kückenbenutzung g. freie
Pervilegung und Miete-
»urablung ver sofort ab?
Gute bürgerliche Küche,

Baumann.
Straße 40. 3Dotzbeim«

Junge blunge berufstät . Dame

'"gut möBI. Wmr.
W ff 378 TnaTil N -. l

Junger Kaufmann , ehem
Offizier , sucht schön

möbl. Zimmer
in gutem Hause. Offerten
unter « . 37» an den
Taabl .-Berlag.

Kaufmann
viel aus der Reffe abwes.
sucht schön möbl. Zimmer

Eingang.

Ziesbadrner
vriefmarkenba« .

Lanagaffe 56_

Gut möbl.

Zimmer
von Kaufmann . Dauer¬
mieter . möglichsi

sofort gesucht.
Offett . mit Preisang . u.
T 38V an den Tasbl .-B.

Familie
zwei bis drei

Zimmer
in Billa oder sonst in s
Lase , mit Kückenbenutz.
Offerten unter U. 37»
an den Taabl -O

Berufstät Fräul , sucht
möbl. Zimmer.
Offert , mit Preisang . u.
K. 37» Taabl .-Berlag

Für Zungen
(Waffe) von 14 Jahren
suche volle Pension mrt
Familienanschluß . ^ gute,liebevolle Bebandlg . er¬
wünscht. Offerten mrt
Preisangabe an
Earl Bulvius . Vormund.

Marktstr, , 30

DmmWvhllW
Küche. Sveffek . 2 Keller.
Gas . Elektr .. Waldstraße.
Htb. 1. sreigeleg., gegen
gleich große oder 3 Zim.
zu tauschen gesucht. Nord¬
oder Westviertel bev> "z.Off, u. S . 380 Tavb -ä-B,

« .5-Wnl.-Mhnuüg
3. Etage in bester Lage,
Näbe Babnbof . gegen 4-
Zimmer -Wobnung . Rabe
Älbreckt-Dürer -Anlage.

ru tauschen gelocht.
Off, u, I . 38» Tagdl -B.

Wz« <Me
m Wiesbaden tätig . lucht

Pension
bei Dame , die gute Kucke
sübtt . Offert , u. I . 372

den Taabl -VerlagSIL
Laden

ver sofort oder später zu
mieten gesucht. Sttabe
Nebensache. Offerten u.
E 380 Tagbl .-Verlaa

1 größerer Loden
in erster Lage Wies¬
badens . mit reich!.
Nebenraum , zu miet
gesucht. Es wird Hobe
Abstandssumme be¬
zahlt . Hauskans mit
genügend. Sickerung,
für den bisherigen
Inhaber nickt aus¬
geschloffen. Off. unt.
B. 14862 a. Aim.Ero.
D. Frem . <5. m. b. H..
Maina ._ F30

Lagerraum
oder heller Keller »u
mieten gesucht. Off. unter
3L 379 an Tagbl .-Berlag

Am«nullM\w
ZU mieten gesucht.

Offerten unter T , 373 an
den Taabl -Verlag.

HmsWIilh möbl. Wohnungen
3—« Räume , in Billen oder feinen Privatbäusern,
für vornehme Familien sofort oder spater ans meh¬
rere Monate gesucht.

ngence Rhenane de Transport
Telephon 3992. — Kleine Webergaffc 11.

Ern großer Laden
mit dazugehöriger Wobnung . in Ovoeln. gegen klein.
Laden mit dahintettiegenden Räumen , oder 2 bis 3
Zimmer , 1. oder 2. Etage , in vettehrrrichcr Straße
per Juli oder August ru mieten gesucht. Auch bereit,
größere Abstandssumme zu zahlen Gefl. Öffetten
unter K. 38V an den Tagbl .-Berlag.

XXXXXIXXXXXXXIXXXXXXXIXXXXX
X X
X Per sofort «der später

von hiesigem ExportgeschäftX
X
X
X Büroräume

zu mieten gesucht , evtl. mit
Telephon und Einrichtung . j(

X Aosführl. Oft. erb. unt. i.  878 Tagbl.-Verl. X
XXXXXIXXXXXXXIXXXXXXXIXXXXX

Französischer Kaufmann
sucht im Zentrum von Wiesbaden

1 bis 3 Zimmer
welche als Bür » benutzt werden können, wenn möglich

mit Telephon.
Offerten unter E. 878 an den Tagbl^Berlag erbeten.
■» » »» » »» » » nwmwH iwn m twwowoo o <www .(

Hiesiges Engros - Geschäft sucht ■
per sofort oder später

2- 3 Süroräume
■ mit kleinem Lagerraum u . Keller.

Ausf. Offerten erbeten unter K. 878 an
den Tagbl .-Verl.

io MMMMMOOHyWMOOeyMM WMtUIMMOOeW a' oi

Fabrik.-Raum
ca. 200—300 qm

für sehr ruhigen, vornehmen Fabrikationsbetrieb mög¬
lichst sofort gesucht. Kauf des Hauses nicht ausgeschl
Abfindung gewahrt . Offerten not . r . 876 Tagbl -Berlag

c Wohnungen
z» vertausche»

ru verkaufen. LAerten u.
M. 366 an den Takbl .-Dl.

I 2^rmobllren-üa«f«e!»ch« 1

zu kaufen gesucht. F31
Joseph Löw , Mainz,

Jmmobilienbüro.

Schöne billige

3 Zim .. Kücke. Sveffek..
2 Keller u. Kammer , el.
Lickt, an der Rbeinstr ..
Näbe Kircksaffe. gegen
größere. Part od, 1. St .,
zu tauschen gesucht Off.
u. 8 . 38> Taabl -Verlag,

Wer tauscht . seine
5-r-W.
im Zenttum oder un¬
mittelbarer Näbe gegen
meine ideale 3—4-Z--W.
Gell . Offert , u. O. 380
an den Taabl .-Verlag,

f KapttaNen -Gesuch« J

r Ich such. u.verg . stetst
Hypothekengelder
zu zeitgem. Beding.
Heinr. F. Haussmann,

Bankgeschäft
Luisenstrasse 3,

Ecke Wilhelmstr.
Tel 6336.

Sofort von Selbstgeber

12000»
gegen hohe Zinsen und
monatliche Rückrabl. von
2000 Mk, gesucht. Prima
Möbelsicherbeit vorband,
Off, u. U. 38» Taabl .-V.

MI. 150 OM-
als 2. Lvootbek hinter
nur 30000 Mk. zu 5 bis
5)4 % für 5 Jabre zum
1. Juli auf vornehme
Billa zu leihen gesucht,
Angebote unter H. 378
an den Taa bl -B^rla_ P?rlag.

Ausländer sucht Aus¬
länder oder deutsch Kauf¬
mann mit groß. Kapital
als füllen oder tätigen

Evt . Kapital lei .
zur Vergrößerung seines
Importgeschäftes . Off. u,
M 380 an den Tasbl .-V

Zmmbilim
t ImmobUten-Bettruf « )

Spechts Co,
Langgasse S
Telefon  1880

Immobilien
jsdor Art

für Kauf u. Miste

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

Etagenhaus MbNla
hochmodern, beste Lage,
nach Uebereinknnft ru v.K.Bruns,Winstr.21.

Wohu.-Rachw -̂Bür « \Lion&Cie.
8. T. 788. 1

Größte Auswahl von
>Miet- ^mK auiobretten

VMa
Rabe Kurhaus . 18 Zim..
sofort ru verk. Off. uur
von Celbstteflektonten u.
T. 37^ n. dxn To sihl-P.

Kleines Haus
mit Kolon ralw .-Geschäft
zu verk. Off. u. E. 378
au den TagbL-Berlag.

HerrjHasll. EtagenhM

Billa
zu kaufen gesucht. Herr¬
schaftliche 6-Zim,-Wobn
wird in Tausch gegeben,
Öffetten unter D. 371
an den^Taqbl .-PerlsLmiunpis
mittlere Größe m. Garten
etc., Nähe Wiesbaden , mit
beziehb. Wohnung (oder)

Wog 1923 Äi
gesucht. Off. unt . W . 377
an den Tagbl.-Berlag.

Geräumiges

SMMISW
Mit VMM

zu kaufen gesucht. Off.
unter W. 376 an den
Tagbl .-Berlag.

Am schnellste» ». besten
verkauieu Sie

Billa
Wohnhaus

Geschäft
durch

G. Pivert
Bahnbofftrade 2. 2. Et.

Für Liethal « !
Junge Zwerg - Daikd

schwarz-gelb,
6 Wochen alt,

u verkaufen Budinsen-
ttaße 4. 1.

Engl For
wachsam, umstandeh.

zu verk. N. Drudenstt . 8,
S . L St . b. Lutzeler:. das.

n . Herrn -Sckirm brlllg.rrr .—^ ^ ^Tr? 7̂7

Etagenhaus
zu kaufen gesucht. ^

Joses Stern u. Sohn,
Eegr . 1872.

Tauuusstr . SS. Tel . 61jtt.

Sefsra, Katze. „
pr . Ratten - u. Mausef.,
mit 2 Jung ., zu verkauf.
Bierstadt . Nordergasse 1.

Zu lause«gesutzt
Haus , mehrstöckig, wobei
Patterre als Laden ver¬
wendbar , in belebtem
Mettel . Dermitt . zweck¬
los . Öffetten an Herrn

Leienn in Koftheim.
Biktoriaftraße 14.

[ JmmobMenl " J
Wen -MU

Möchte meine 2-Etagen-
Dilla . mtt Zentralbeiz,
u. ^ großem Garten . _ in

Laae.bester gegen Ein-

Villen
in besten Lagen für 650, 750 Mille und

teurer zu verkaufen.
Holzmann & Co.

Coulinstraße 8.

Etagen * n . Geschäfts¬

in guten Stadtlagen , z. T. glänzend rent .,
von 150 Mule an zu verkaufen.

Holzmann «& Co .,
Coullnstrafie S.

Etagenhäuser
Villen , Geschäftshäuser

in jeder Preislage zu verkaufen.
Vermittlung für Käufer kostenlos.

Grundstücks -Markt G. mb. H.
Schwalbseher Straße 4. Tel. 5884.

100 - 150000 M.
gegen hohe Verzinsung und Sicherheit von nur seriösem
Selbstgeber gesuchl Offerten u. B. 869 Tagbl -Ber' ag.

f MW
(  Arivat -BerrSufe ^

Selsro- ^ SL^
60000 Mk. u. sonst, gute
Geschäfte provisionSfr. verk.
Mouttze, Luisenstr. 16, Stb.

M.libeüspferö
bela Stute , preiswert « l
verk. Räber es bei Web^ .
Schwalbacker Str . 21. ~

2 junge Barer
ca. 4 Monate all gttia ..
ä 500 Mk ,̂ , iowre ein
goldgelber Rüde , 1 Iabr
alt , zu. 1000 Mk m verk
Dotzber« . Berbindun gs-

!K . . . .
lolfsfliou . ein Deutscher
chäker. (Wottsbund ), ein
«kmattner u a. m. verk.
Wiesbadener Dreffm-

Wolfr . ^ ^ ch?n^ack-Stt
" tt ^ in.  Stt

Kracht- Tier.
_seit tu verkaufen
farortaaSe 16.

Schw. Zughund oill . zu
verk. Metzger Rauben»
beim« . Bierstadt.

Tauben

Strass « : rote ». schwarze,
weiße »itterbalstge ..engl.
Pfautauben , gr. Facker-
schwanr. 1000 Mk. .. ein
Paar . sow. fr». Krovfer
u. Sattelkrövfer von 500
bis 3000 Mk. das Paar
verk. wegen Abdruck des
Gebäudes . Febr . Wolir.
o. Efchenbach-Stt .. links
der Sckiersteiner Straße.
Großer Lattenzaun (Sta-
kettl ebendas, zu verk.).

TMHüte versch. F . zu vk.
Mutb . Marttstr . 18. L
Suterh . Schn.-Jackenttett>

.44) . gr. mel,. f. alt D.
vassend. KM . Dambach-
tal 5. 1 St.

für i. Madcken bis 18 5 ..
mit Hut . bill . Remheldt.

13. Stb 2.

f. 14i. Mädchen u. f. u.
w. Anzug f. 2—4L Is.
zu verk. bei Bierbrauer.
Moritzstrabe 21'UittnucuBc -

2 Stickerei-Kleidchen
(8—10) u. 1 Wasckewag.
ui vett . Rüdesheimer
Str 38. S . P . r . Stub«
einige Km- ^ Dlädchen-
Kleider i . 12jähr . zu vett.
9 od. 1—2 Uhr. Sasedorn
Fdtteiner Str . 3.

3.25 Mtt .. In Wollstoff,
zu verk. bei Hokmaun.
Römerbera 39.

1 schwarz. Gehrockanzug
starke Figur . 2 Zylinder.
Weite 54 u. 57* . *u v« -
kausen.

Rampel,
Bismarckrina 6. Patt.
2 «ettagrne feldsraue

Blusen.
1 feldgr. Anzug m. l».
Solen , ganz neu, 1 feld¬
grauer Mantel zu vett.

«ätb . Jabnftt . 42. 3.

u. versch. Sweaters,und
Strümpfe für 7—lllähr.
Jungen . Wrnterw « h.
Webergaüe 56. 2 r.

Kieler Am . u. Mantel
7—9tähr .. »u verkaufen.
Maoer . Goetbestt. 18. P.

3. «. «eftr . Hose. 1 P.
H.-Schn.-St . (41) ru vk.
Auel , Kavellenstt . 18. 2.

Reue Stiesel (38—M»)
u. neu« Hut bill. »u vk.

. __ D^Schuhe
Anzug u. Hüte billig zu

-tt . Blüchefftt . 13. 3 r.
eienbeckh.

Kaffer-Fttedr-
4 V. S.- w

ve^
bei

1 P . w. Kinderschuh«
25) . b. ». vk. Kummanu.
Beißenburgstr . 10. S . 1.

Altes Sausattärche«
hule 14. Jahrb .. , u vett.

Offerten unter F. 378 an
den Taabl .-Verlag.

Plan de Paris
gravi  par Bouisselle 1798
snr toile 160x112 , pi&ce
trfes interessante , k vendre
pour 100 frcs. S’adresser
L. 378 ä I’Exp . du Journal.

h »» neue 48« Serren-
büftrn bill . zu verkaufen.

Mey« .
Mt « Kolonnade 20/21.
Tennisschläger
engl. Fabttkat . fast neu.
billig ru verk. Fab « .
Biebttck. Schulstraße 19.
2_£ L “ '

Ziehharmonika
3rcih.. 500 M .. zu vett.
Müll « . Rieblttr . 19. S . 2

Speisezimmer
schwer Eichen, neu. vett.Ban « . Bluckerstraße 16.

ahag .-Salon
neu . zu verkaufen. Anzu¬
sehen Kaiser-Friedttck-
Nina 26,

Eisschrank
wie neu. »u verkaufen.
Anzusehen v. 8—3 Uhr b.
Müller . Seerobenstr . 5. L



b. cu verlausen.
Wintermeeb.

Weberaalle 56. 2 r.
Kindervult ,u verk.

Viktoriastr ? 14. 1. Menger
Wer kauft oder übern.

den Verkauf einer komvl-
MemwlvlW

für Lebensmittelaeschäst?
Näberes bei ,Hermann Stenrel.

Sckulbcra 23
Kür Bäubureau : no1 Lichtvausavvarat 65/98

nubbr . Fl .. 2 Reißbretter.
Reißschienen. Reißzeuge
1 Markscheidegerat. zwei
Komvaste . 1 Kovrervrefie.
1 Wafferwage . 3 Spiegel,
«laslckieiben ulw . Inns , n
vreisw . Nab. bei Bunge.
Nttn, ^ strnße^ P . X_
mit abnehmbarem Bock

zu verkaufen.. . . - - g.
Überrolle . 20- 30 3tr
'ragttaft . fast neu. und

ein gut erb. Wohnwagen
tPatentachsen ) , ,u verk.

mu rr . Slbacktstraße 5.
FederrolleReichte Federrolle , im.

ca. 15—20 3tr Tr ., vnk.
Becker. D. 'kb Straße 87.

1 reilemageil
2 Ztr . Tragkraft . 1 Zink¬
wanne , 1 Meter auf 65,
zu verkaufen. Boucher,
Luremburgstr . 7. 3 r

Stark . Handwagen
1 Sckneiderbüste (Gr . 46)
m. St . vk. Reis . Romer-
bera 14. H. 3.

,uter Handkarren z. vk.
:vwz.  Adlerstraße 11, >?.

Kinderwagen
(Brennabor ) . gebr.. für
700 Mk. zu verk. Anzus.
zw. 9 u . 11. Dubnikoff.
ffltyillrr Straße 21,

Gut erhaltener

Mdmügeil
preiswert zu verkaufen.
Näh . Hotel ^3um Bären"
(3im . 6) . Buchwald.

Als befmd.Eelegenheit
biete an

1 gebr. nußb .-vol gutes
Schlafzimmer

mit 2tür . Svieselschrank.
Waschkom. m. Svieael-
auffah . weiß Marmor.
2 moderne homkauotrge
Bettstellen , für zusammen

9800 .- Mk.
1 hochmodern, bell eichen

Schlafzimmer
mit 3tür . SviegeNchrank.
Waschkom. mit Marmor.
2 mod. Bettstellen , zwei
Nachttische mit Marmor¬
vlatten . für zusammen

20800 .— Mk.
Möbel - Zentrale

28 Moritsttraße 28

Mer -MUmm
zu verk . Müller . Verein¬
tst 2 D .. Ecke Maldstr.
Elcs . Kinder -Korbwagen
(Brennabor ) bill . zu vk.
Näh . Pink . Mainzer Str.
lSaseng ) . SLöfferb .-Br.

3wei nnßbaumvolierte
Bettstellen

bochhäuvtig. mit Anklege-
matraßen u. Batentrabm.
billig abzugeben

Deaenhardt.
Moribstraße 32. Hth. P.

Kinderkorbwagen
mit Verdeck, vuterbalten.
billig zri verkaufen Näh.
bei Gäbler . Nettelbeck¬
straße 18. vorm, von 8 bis
12 Ubr.

Dklbl. Kindrrsport-
wagen

zu verk. für 200 Mark.
Anzus. v. 2—6 Jonanny,
Mainzer Str . 17. Part

Ŝerren -Fahrrad
zu verkaufen. Besicht, v.
10—2 Uhr Eneisenau-
straße 13. 1. Alex.

Tut erb. Fahrrad
u. 2fl. Gasherd zu verk.
Sauck. Sedanstr . 3. 3.

1 van Berkels Aufschnitte

StzeiümOim
1 2tür . Eisschrank mit
rrmen Glas . 1 gr. Zangen
schraubstock. 1 Bandsäge
feilmaschine zu o-rk.
Samt !. Gegenstände find

so gut wie neu.
Beck. Riehlstr . 6. 1 St.

Eismaschine
12 Liter , aut erhalten , zu
verk. Hohler und Nagel,yWIJlCv UuO / IHBCii
Romerbera 12 Tel . 44 04.

Tr . eis. Schild zu verk.

baume) bill . abzuaeben.
Angebote u. S . 378 an
den Tagbl .-Berlao.

«U OKU
Kirchaass« 13 2.

V»n»ler -» erH»n»« “)

Gnt gr. Posten neue u.
«ich egrtagene Frack».
Julok .-. vakko-, Sehrock-,
Eutaway Anzüge ringetr.
Ueberzrrber. Schlüpfer u.
schwarze Hosen bill. abzu-
«ebril. Alle S »rt . Herren»

«elemMWe!
§? /,  dovv -ichlns. Messina-
MN ar . Goldsviegel. ein
L.p.wbocker. Bücherschrank.- Stiible sehr vrsw.

'̂ ^ « MSchlafzimmer
vorrügb erhalt ., schwere Arbeit, nuh^ poliert,
2 Betten , 1 Waschkom. mit Spiegel u. Marmor,
2 Nachttische, weiß M°rm °r 1 gr Spiegelschr̂,
Steü., 2 Rahmen u. je 2 beste Roßhaarmatr . pre,sw.
weg. Platzmangel̂ verk̂ Off^ GKSTITagbllB^

Kleines Landaulef
Auto - Droschke

6/16, sehr sparsam im Verbrauch , rieht all«
Berge-Probefahrt gestattet , billig abzugeben , sofo
fahrbereit zugelassen . Man wende sich an

O . Frotan , Mainz , Feldbergstr . 9.
Telephon 2806. Fl

Für Ausländer!
Eleganter , neuer Pelzmantel , Fohlen mit

mit -Biherhesatr , Größe 44—48, preiswert zu
verkaufen.

Batnsnsehneiderei jtaie Mouha
BlttctaerstraBe 17 , 2.

ß

AiisgeW

Gold-,
Silber-

4»a«nstände laust zu
Höchsten Preisen. 423
C. Struck , Goldschmied,

Michelsberg 15. Tel . 2198.

eingelegte Möbel
Kommoden u. .

lerl. Teppiche, 6
rillanten und

gegen sebr Höbe ^
nur von Herrschaften
kaufen gesucht. Offe
unter E. 284 an
Tagbl .-Berlag.

■ Zahle hob. Preis Mr
I Schreibmaschine.

Schroll - Wahl,
Kirckgafie 19. Tel . 554.

Zur Einrichtung einer
eigenen Wohnung inWiesbaden
suche schönes

Speisezimmer
Schlafzimmerr
Herrenzimmer

ebenso guterh. Einzel stücke
von Herrschaft zu kaufen.
Preisofferten unl. B . 329
an den Tagbl.-Berlag.

Schreibmaschine1 u. Bücherschrank(Soenn-1 ecken) zu kaufen gesucht.I Gest. Ostertenu. T. 346■ an den Tagbl.-Berlag.
Kontrollkasse

nur National , kaufe gegen
Barzahlung bei Abholung.

. B . Merkel , Köln a. Rh..* Brabauterstr.24,II. F136
Zu kaufen gesucht:

Bfiithner-
oder Bechstein-

Flügel oder Piano
nur gut erhalten . Gef.
Angeb. erb . u. B. 5329
an v . Frenz , Bahn-

holstraße 3.

Suche zu kaufen aus
gutem Sause s
l EGüszimmer ;
I Kpeisezimmel
l Hemnz. oder Mi 5
gutes Mm».NeMe f
sowie div . best einzelne ;
Möbelstücke u. Bortreren . t
Erbitte schristl. Off. an

Monsieur Van -Hoeck.
Lesstuastraße 7. .

Sänger
sucht zu StudienzweckenPiano

11 oder kl. Flügel von Serr-
,, schast zu kaufen. PreiS-

Osterten unter L. 328 anft{den Taabl.-Berlag.

Kassen¬
schrank>

mit J >rnenrnum von
Aktengröße, zu kaufen ge¬
sucht. Erbitte Zuschrstt n.
S 371 an den Taabl .-B.

Roßhaare
ganz gleich ob, aus Ma-
trafce ob ;r Möbelstücken,
kauft böchstzablend

F . Darmstabt.
Frankenstr . 25. Tel . 2d58

i{e Mandolinen.
zu Gitarren . sowie alle
en Streich- u. Blas -Jnstr.
er kauft stets Seibel . Iahn-

stratze 34. Tel . 3263.

Morgen -Ausgabe . Erstes Matt . Seite 7.

Wak - srss
Sl- tvrl»

jAjAarette.

Ä>sa bcn  w£CiuertiÄm des
tä ^ fidWn Bcdarls-
WALHALLA
BLAU PUNKT
WALDORIA

BRIDGE

| Für Gegenständeaus

Platin
old Id Si

I wie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke,

Kontakte,
Holzbrand -Stifte,

Zahngebisse,
| auch Bruch usw.,

ferner für
Brillanten

Perlen
Antiquitäten
zahlt stets die

_ reellsten Preise _3ul Jlosenfeld
15 Wigamannstr. 15

Tel . 3964.

Achtung! Achtung l«selb-ml subcr-
lemWle

sowie Wäsch«. Kleider m
Sardinen kauft „ zu den

:en Preisen
laus «er.

allerhöchste

TL --
ins Haus.

«n . WWe.
Möbel M.

kauft und zahlt am beste«
Frau Klein

Loulioftr . 3. » sruipr . 34»»

Kleider
Wäsebe, Deckbetten, Felze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse IS, 2. Stock.
»—>- Telephon 3331■<—1

Frack-Anzug
auterbalten . für mittlere
Größe, aus leicht Stost.
.u kaufen gesucht. Evi.
ilnoebote mit' Preis an

Erich Machereuch. uHotel Nassauer Hof,
Aelt . Chauffeur sucht v.

einer Herrsch. 1 Livree
zu kaufen. .

August Dorrer.
ckwalbacker Straße 83.

Gesucht: . “
3 Fenster . Salondekorat .,
gr. Kleiderschr.. Rüstern
mit od. ohne Spiegel . 2
elektr . Nachtlampen , kl.
u . 81. Xtfcf).
Saas , Zimmermannstt . 4.

Bettanf
_ UM

Wnzblllg, Mainz
Echulstraste 04.

Tel. 915. F2S
Slektr . Babu Kaisertor.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Klavier
(Hess. Firma ), guterbalt-
nur aus Brivatband unt.
Breisang . »u kaufen gef.
Händler verbet - Herm.
Schmitt. Morihsttaße 22

PIANOLA
zu kaufen gesucht.

Angeb. mit näheren
Angab . u . Preis erb.
unt . C. 6330 an Ann .- :
Expedition D. Frenz,

Bahnhofstraße 8.

Möbel
Wäsche

kauft höchst zahlend
S . E . Slpper

Ocanienstrafte 23
Tel . 3471.
Möbel

Bücher, Lüster. Bilder
usw. kauft A. Brahm.
Nettelbeckstraße 13.

Kleiderschrank u.
Waschkommode

(Mahagoni ) zu kaufen ge¬
sucht. Näheres

Zimmermann.

oder Fahrrad mit Hilfs¬
motor zu kaufen gesucht,

»ickker. Biebrich.
Friedrickstraße.

Nähmaschine zu kaufen
gesucht. Safie . Friedlich-
ftra be 29, 1._
Nähmaschine!

Untergestell zu k. gesucht,
" lein . Westendstr. 37Klei
ut erh. AiHen-Mi!

zu kaufen gestichi Ost. u.
ffi. 37? Taabl -Verlag

Damenrad
zu kaufen gesucht Schul-
bera 19. Rübenach.

Gebr . stabiles

KWöslSlöb
zu kaufen gesucht.

Chemische Fabrik
Dotrheim A.-G..

SBeilburaer Tal 1.
Sebr . Slasvlatteu

auck defette Spiegel allera en kaust Marmor-Dorckstt. 6

Achtung !!
Der Weg zu mir lohnt
sich' Zahle den höchsten
Preis stir Alt - Messing.
Blei . Kupfer . 3mk. Zmn.
Esten. Lumpen. Flaschen,
Panier . Felle . Tuckabiälle
und Seschästsdücher unter
Garantie S. Ginstrmvsen
Bestell , w. vromvt abaeb.

P . Pr 'eis
Lrqnst 'nltk '16, Tel, M3.

Größerer P isten
Tüten und

Beutel
zu kaufen gesucht.
Bockenbeimee Brotfabrik

F Nrifiia.
Wiesbaden . Waldftr . 4L

SeruivreLer 6476.

Papier , Felle
Metalle

mft höchstzahlend
E. E. Sipper

MiMiöe rr.M3471.
Papier

mmi
Kock. Äköderstr 40. 1

Jedes Quantum
brauchbare

kaust stets m höchstem
Tagespreise

Flaschenbandluna

Eugen Klein
Noonstr. L

Telephon 5173.
Lager : Borckttrabe 7.

Alle gangbaren
Flaschen

Esten Metall «. Papier
Einst «mvien «. sonst.

Altmaterial .. kaust stets
zu zeitgemäßen Preisen

Blücherftr . 3 Tel 6058.

brillanten
Fistln , Zahngebisse

Old ' U * Hilfe ® ! ?gegsnständc
kauit zu höchsten Preisen

Telephon 4394.
Gegenü»>cr Kaufhaus Blumenthal . Eing . durchs Tor.

Ungenierter Verkauf. Reelle Bedienung.
Särntl.Verkäufer luxasstauerirel
Die»llerMte Uufsitelle

Wagemannftratze 21 zahlt einen nie dagrwefeueu
hohen Preis für

Platin »Gold- u. Silbergegenstände
(auch Bruch ),

falsche Zahne u. künstliche Gebisse
Wagemannstrabe 21

Telephon 754.
r Bitte achten Sie auf Nr. 21 und Namen ! *1

Hanfe * Fadimann
ohne marktschreierische Reklame Platin ,Gold - u.
Silbersadi ., Ketten , Ringe , Besteche,
Sdnmidtsadi . , Zahngebisse , Dublee
und dergl . gewissenhaft u . zu kon-
wiebekanrt ■ « ■ kurrenzlos hoh. Preisen.
Gold- und Sillierschmiode-WerkstattM. Schäfiein
Obere Webergas»« 66. (Christi . Firma ). Tel. IMS.

Bitte genau aal Hausnummer m achten.

Neu eröffnet!
Das Speztal»

Ankaufslager
Bleichftratze 40. Part.

zahlt
höchste Preise für getragen«

Herren -Kleider
Militär -Kleider.
Auf Wunich komme ins Haus.

Geöffnet 0—12, 3—6.

jUs Selbsioerbraueher
zahle für alle Gold-, Silber-
und Platin - Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne

den höchsten Tagespreis.
XL8bbe, ?Ä S&.4°

' Van9—7 Uhr ununterbrochen  geöffnet

Alte Zinngeschirre
Teller,Schüsseln,Kannen,Krüge etc.

kauft höchstzahlend

Fliegen , "TXJÄ 37-
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Zimmer
zu vermieten,
einaerichttt,

sonnige , ..
zu v. Ädelheidstr . 75. 1.

neu

[ « Me ]
Welche feine Herrschaft

cder Hausbesitzer wurde
iung . deutsch. Ebevaar o.
Kinder

2 Zimmer «. Küche
abaeben. zum 1 August
cder Cent . gegen höbe
Miete ? Krau übern . Aus-
belfern der Wäsche oder
etwas Hausarb . (Beim
Wohnungsamt gemeldet).
Off. K. 378 Taabl .-Berl.1tomfort.Wohnmg
mit 2 Zimmern u. allein.
Küche oer sofort gesucht.
Offerten unter B, 358
an den Taabl -Derlag.

Junges Ebevaar kickt
als Dauermieter 2 möbl.
Zimmer mit Küche cder
Kochgelegenheit ver bald.
Offert , mit Preisans . u
L. 388 Taabl .-Berlag

Möblierte
Wohnung

3—4 Zimmer mit Küche
ab 1. August auf 4—5
Wochen von deutscher
Familie gesucht. Off. u.
A. 883 an den Tagbl .-
Berlag. _

We baldigst
möblierte Wohnung

oder drei ruhige möblierte
Zimmer mit Badezimmer
und Küchengebrauch auf
die Dauer von 1 Monat.
Außerhalb der Stadt be¬
vorzugt. Off. u. E. 379
an den Taabl .-Derlag,

Zmeteilges.
vom 1.—30. JuniMI. 2tKlt.Mm«

und Küche. Auch außer¬
halb . Off . unt . I . 391
an den Taabl .-Rerlag.

Familie von 3 Person.
sucht in der Stcdt für
Aufenthalt von 6 Mon.

2 bequeme
Zimmer

mit 1 und 2 Betren.
ru mieten

Off, u. O. 374 Taabl -B.

Schwede
lucht ein od. zwei unge-
itörte elegant möblierte
Zimmer. Antwort unter
6 . 363 an den Tagbl .-
Berlag

Gutfit . ruhiges kinderl.
Ebevaar lucht

gut fiiöDI.
event . leer . Wäsche kann
gestellt werden . Offert -u.
W. ,373^ asb l .-PeAaL
Junger Franzose
(Dauermieter ) lucht ver
sofort oder 1. Juni ein

°WnmM. Zimmer
mit sevaratem Eingang,
in rubisem Sause . Off.
u. S 378 Taabl -« erlas

mbachtaIm Dambachtal oder
Beisbergstraße ein
möbl. Zimmer
oder Mansarde gestickt.

Herr
oder Dame

gibt an gebilh. Dame in
dffting. Position 2 oder 3
möblierte Zimmer mit
Kuchenbenutzung a. freie
Bervflegung und Miete-
zurabluns ver sofort ab?
Gute bürgerliche Küche.

Baumann.
Straße 40. 3Dotzbeimer

Junge be
^ Junge Leruistät . Dame
Iu  Pt möbl. Zimmer.

)ff. 6 . 378 Tasbl -Verl.
unser Kaufmann , ehem.

izier . sucht schön
möbl. Zimmer

in gutem Sause . Offerten
unter G. 379 an den
Tagbl .-Berlag. _

Kaufmann
viel aus der Reffe abwes..

r
_ it Preis
u. L . 377 Tagbl -Berla «.

lucht schön mötl . Zimmer
mit sevaratem Eingang.
Offert , mit Preisangabe

Dllilemietel
viel auf Reisen, sucht per
1. IM oder stmber 1—2

komfortable Zimmer,
möglichst separat , in gut.
Lage. Preisofferten u.
F . 379 an Tagbb -Berlag.
. Anständig « Herr lucht
saub. möbliert.
Zimmer

ver 1. Juni (Dauermiet .).
Offert , mit Preis unter
F . <5 . 3 . 385 an Rudolf
Moste. Franffurt am M.

Möbl . Zimmer
für Fräul . gesucht, mög¬
lichst Nähe Kramvlatz.
Off. mit Preisangabe an

Wiesbadener
Brief markenhau».

Lanagalfe 56
Dauermieter sucht

möbl . Zimmer
am liebst- separat . nicht
Bedingung Off. U. S . 379
an den Taabl .-Berlaa

EfnfNck möbl. freund!.
Zimmer

von jg. ruh . Kaufmann
zum 1 6. gesucht. Ans. u.
b.  379 Taabt -Berlaa.Dauermietet!
sucht schön möbl. Zimmer.
Angebote mit Preis unt.
F . 389 Taabl .-Berlaa

Ent möbl. Schlafzimmer
mit anschließend. Salon
cder Wohnzimmer vonBauermieterin
bei guter Bezahlung,zum. Sunt öeiui'15. _ .
Preisana
oostlaaernd

lefudri. Off. m.
u. S . W. 15
Maffy.  _

Gut möbl.

Zimmer
von Kaufmann . Dauer-
Mieter . möglichst

sofort gesucht.
Offert , mit Dreisang . u.
T 38V an den Tagbl .-B

^zwei bis drei
Zimmer

in Villa oder sonst in «
Lase , mit Kückenbenutz.
Offerten unter U. 379
an den Taabl -Verlag.

Berufstat Fräul . Kackt
möbl . Zimmer.
Offert , mit Vreisang . u.
K. 37S Taabl .-Berlag

Für Jungen
(Waise) von 14 Jahren
suche volle Pension mit
Familienanschluß . gute,
liebevolle Bebandlg . er¬
wünscht. Offerten mit
Preisangabe an
Carl vnlpius . Vormund
_ Markfftr . 30_

3unget Moje
m Wiesbaden tätig , sucht

Pension
bei Dame , die gute Küche
führt . Ostert . u. I . 3”"
Sfl- ben TaLbl .-P er lag,

Laden
ver sofort oder später mi
mieten gesucht. Straße
Nebensache. Offerten u.
E . 389 Tagbl .-Berlag

1 größerer Loden
in erster Lage Wies¬
badens . mit reich!.
Nebenraum , zu miet
gesucht. Es wird hohe
Abstandssumme be¬
zahlt . Sauskauf mit
genügend. Sicherung,
für den bisherigen
Inhaber nicht aus¬
geschlossen. Off. unt.
V. 14882 a . Ann .Erv.
D. Frenz . G. m. b. H..
Mainz . F30

Lagerraum
oder heller Keller ru
mieten gesucht. Off. unter
I . 379 an Tagbl .-Berlag

Melkm
Mi»MW

zu mieten gesucht.
Offerten unter T . 373 an
den Tagbl -Verlag.

Seilslhostlllh möbl. Wohnililgen
3—6 Räume , in Villen oder seinen Privatbäusern,
für vornehme Familien sofort oder spater aus meh¬
rere Monate gesucht.

llgence ülimsne de Transport
Telephon 3992. — Kleine Webergassc 11.

Ein großer Laden
mit dazugehöriger Wohnung, in Ovoeln . gegen klein.
Laden mit dahinterliegenden Räumen , oder 2 bis 3
Zimmer , 1. oder 2. Etage , in verkehrrrichcr Straße
ver Juli oder August zu mieten gesucht. Auch bereit,
größere Abstandssumme zu zahlen G-fl. Offerten
unter K. 38V an den Tagbl .-Berlag.

XXXXXIXXXXXXXIXXXXXXXIXXXXX
X x
X Per sofort «vor später X
X von kiesigem Exportgeschäft X
X
X
X
X
X
X

Bttroräume
zu mieten gesucht , ertL mit

Telephon und Einrichtung.
Ansführl . Off. erb . unt . J . 878 Tagbl .-Verl . X

XXXXXIXXXXXXXIXXXXXXXIXXXXX

X
X

Französischer Kaufmann
sucht im Zentrum von Wiesbaden

1 bis 3 Zimmer
welche als Büro benutzt werden können, wenn möglich

mit Telephon.
Offerten unter E. 878 an den Tagbl^Berlag erbeten.

Hiesiges Engros - Geschäft sucht
per sofort oder später

2- 3 3üroräume
mit kleinem Lagerraum u . Keller.

Ausf. Offerten erbeten unter K. 878 an
den Tagbl .-Verl.

ioQWMMMMtm iMMIMMMmHunivinimiMlftlUl' ui

Fabrik . -Raum

c Wohnungen
8» vertauschen

Große sonnige2-WM-MhMg
Küche. Sveisek . 2 Keller.
Gas . Elektr .. Waldstraße.
Stb . 1. freigeleg., gegen
gleich große oder 3 Zim.
zu tauschen gesucht. Rord-
oder Westviertel bem- 'z.
Off, u. S . 380 Ta 'abrT-B

Md.5-Zimm.-Wl»HNMg
3. Etage in bester Lage.
Näbe Babnboi . gegen 4-
Zimmer -Wohnung . Räbe
Älbreckt-Dürer -Anlage.

zu tauschen gesucht.
Off, n. I . 38V Tagbi -B.

Schöne, billige

3 Zim.. Küche. Sveisek..
2 Keller u. Kammer , el.
Lickt, an der Rbeinstr ..
Räbe Kirckgasse. gegen
größere. Bart od. 1. St .,
zu tauschen gesucht Off.
u. 8 . 389 Tagbl .-Berlaa.

Wer tauscht seine
&-7-3ÜH.
im Zentrum oder UN
mittelbarer Rübe «egen
meine ideale 3—4-Z.-W.
Gcfl . Offert , u. O. 38V
an den Taabl .-Berlag.

I MMHl ]
r KavttaNen -Gesuche j

rIch such . u.verg. stets'
Hypothekengelder
zu zeitgem. Beding.
Heinr. F. Haussmann,

Bankgeschäft
Luisenstrasse 3,

Ecke Wilhelmstr.
Tel 6336.

Sofort von Selbstgeber

IM»
gegen höbe Zinsen und
monatliche Rückzabl. von
2000 Mk. gesucht. Prima
MöbeRÄerbeit vorband.
Off, u. U. 389 Taabl .-B.

Ml. 15000Ö.
als 2. Hypothek hinter
nur 30 000 Mk. zu 5 bis

% für 5 Jahre zum
1. Juli auf vornehme
Billa zu leiben gesucht.
Angebote unter H. 378
an den Tagst! -Verlag._

Ausländer sucht Aus¬
länder oder deutsch Kauf¬
mann mit groß. Kapital
als stillen oder tätigen

Evt . Kapital lei
zur Vergrößerung .
Importgeschäftes . O
M 38V an den Tasi

ZlNMblliM]
f ImmobMen -BertSufe 1

SpechtiCe.
Langgasse 9
Telefon  1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken

Bauberatung

Verwaltungen

Etagenhaus unt»Silo
hochmodern, beste Lage,
nach Uebereinkunft zu ».W.Uuns,Wnstr.2I.

Wobn.-Rachia -Bür « |
Lion & Cie.

IGrö
8. T. 798.
wähl von

Met -̂ mKamobietten l

Villa
Näbe Kurhaus . 18 Zfm..
sofort »u verk. Off. nur
von Selbstreffeftanten u.
T. 371 an den Taabl -B.

Klemrs Hans
mit K»louralw .-S «schäft
zu verk. Off. u. E. 373
an b« TagüL-Berla «.

hmjAfll. EtllgenhW

zu verkaufen. Offerten m
M. 36« an den Tagbl .-Dl.
1 Immobil ien-Kcmfge krub« 1

zu kaufen gesucht. F31
Joseph Löw , Mainz,

Immobilienbüro.

Billa
zu kaufen gesucht. Herr¬
schaftliche 6-3im .-Wobn
wird in Tausch gegeben.
Offerten unter D. 371
an den, Taabl .-Berlag.

» aus
mitüere Größe m. Garten
etc., Nähe Wiesbaden , mit
beziehb. Wohnnng (oder)

A « IW .N --
gesucht. Off. unt . W . 377
an den Tagbl.-Berlag.

Geräumiges

Smvmm
Mit VMM

zu kaufen gesucht,
unter W. 37«
Tagbl .-Berlag.

an
Off.
den

Am schnellste» ». besten
verkaufen Eie

Villa
Wohnhaus

Geschäft
durch

G. Pivert
Babnbofstrabe 2. 2. St.

Etagenhaus
zu kaufen gesucht.

Josef Stern u. Sohn,
Gegr. 1872.

Taunusttr . 59. Tel . 6111.

3u laufen Ml
Saus , mehrstöckig, wobei
Parterre als Laden ver¬
wendbar , in belebtem
Viertel . Dermitt . zweck¬
los . Offerten an Herrn

Lejenn in Kofthcim.
Diktoriastraße 14.

Immobilien
zu vertauschen

Mil-TM.
Möchte mein« 2-Etagen-
Dilla . mit Zentralbeiz,
u. großem Garten . _ in

Lage.bester gegen Ein-
familien -Dilla modernst.
Art tauschen. Offert u.
B . 372 an d. Tasbl -V-

Villen
in besten Lagen für 650, 750 Mille und

teurer zu verkaufen.
EEoLzmann <& Co.

CouIinstraOe 8.

Etagen - u . Geschäfts¬

in guten Stadtlagen , z. T. glänzend reni .,
von 150 Müle an zu verkaufen.

Hoizmann «& Co .,
CoullnstraBe 8.

Etagenhäuser
Villen , Geschäftshäuser

in jeder Preislage zu verkaufen.
Vermittlung für Käufer kostenlos.

Grundstücks -Markt 6.m.b.H.
Schwalbaeher Straße 4. Tel. 5884.

100- 150000 Ml
gegen hohe Verzinsung und Sicherheit von nur seriösem
Selbstgeber gesucht. Offerten u. 8 . 369 TagbL-Berlag.

MW j
r *WvaWB«rWMfe>_iJ
Laikonseschast geg. » - H-
Ikisku «ungStausch,
60000 Mk. u. sonst, gute
«eschäfte provisionssr. vert.
Manthe»Luisenstr. 16, Stb.

ttl. LbeilspM» Stute,orjNäber es
Schwalbacker

2 junge Borer
ca. 4 Monate alt . getia ..
ä 500 3Äfj. fomte ein
goldgelber Rüde . 1 Jabr
alt ru 1000 Mk zu nrrf

übe u vunsin . wryte
_ _ er Zwergspitz-
«dea in rein schwarz und
wolfsarau . ein Deutscher
Schmer - (Wolfsbund ). ein
Dalmatiner u cl  m . verk.

Wiesbadener ^ Dreisur-
Wolfr . o^ ^ chen̂ a'ch-Etr ..' n. Etir

preiswert zu verkaufen
aBmtrwvüh 18.

Für Liebhaber ! ,
Junge Zwerg - Dackel

stbwarr-gelb,
6 Wochen alt,

verkaufen Büdingen-

Engl . F «r .. ..
s. wachsam, umstmideh.
ru verk. N. Drudenstr 8,
S . 1. St . b. Lutzeler - das.
f. n. Herrn -Schirm billig.
Schw. Zughund oill . zu
err. Metzger Rauben-
Eä

verk. .
hefmer. Bierstadt. _

Sch« . Katze.
nt . Ratten - u. Mausef .,
mit 2 Jung ., zu verkauf.
Bierstadt . Nordergasse 1.

Tauben

Strass« : rote u. schwarze,
weiße ritterbalstge engl.
Pfautauben , gr. Fächer¬
schwanz. 1000 Mk. ein
Paar . sow. frr . Krövfer
u. Sattelkrövfer von 500
bis 3000 Mk. das Paar
verk. wegen Abdruck des
Gebäudes . Fehr . Wolfr.
v. Eickenback-Str .. links
der Sckierfteiner Straße.
Großer Lattenzaun (« ta-
kett) ebendas, zu verk.).

Tüllhüte versch. F . zu vk.
Mutb . Markfftr . 18. 1.
Gut « b. Schn.-Jackenkleid

(44). gr . mel.. f. alt . D.
passend. Kilr . Dambach¬
tal 5. 1 St.

MMMeMM'
für i. Mädchen bis 18 I ..
mit Hut . bill . Remheldt.
Hellmuudstr. 13. Stb 2.

Ein gut « h. « . Kleid
f. 14i. Mädchen u. f. u.
w. Anzug f. 2—4L Jg.
zu neri . bei Bierbrau « .
Moritzftraße 21.

2 Stick« ei-Kleidch«u
(8—10) u. 1 Wffchewag.
zu verk. Rüdesbeim«
6tr . 38. S . B . r . Stub«
Einige K».- u. Mädchen-
Kleiber f. lAähr . zu verk.
9 od. 1—2 Ubr . Haseborn
Idstein « Str . 3.

Uauer Mzügstoß
3.25 Mir .. I»' Wollstoff,
zu verk. bei Hofmann.
Römerbera 39.

1 schwarz. Gehrockanzug
starke Figur , 2 Zylinder,
Weite 54 u. 57X. m  v « -
kausen.

Rompei,
Bismarckring 6. Part.
2 getragene feldgraue

Blusen,
1 feldgr. Anzug m . lg.
Holen, ganz neu. 1 feld¬
grauer Mantel zu verk.

«Stb . Jahnstr . 42. 3. .

WcherMattosen -MM
u. v« sch. Sweaters und
Strümpfe für 7—lliähr.
Jungen . Winterw « b,
Webergaife 56. 2 r.

Kiel« Am. u. Mantel
7—Nähr ., zu verkaufen.
Mao « . Goetbestr. 18. P.

F. u. aestr. Hose. 1 P.
H.-Schn.-St . (41) ru vk.
Auel, « aoellenftr . 18. 2.

Reue Stiefel (38- 39)
u. neu« Hut bill. su vk.

Grimm.
Kaffer -ffriedr -R . 45. 2.
4 P . H.- n. D^Schuhe

Anzug u. Hüte billig zu
verk. Blücherstr. 13. 3 r.
bei Fesenb^ kh.

1 P . « . Kinderschuhe
(25). b. ». vk. Kumman ».
Weißenburastr . 10. H. 1.

_ .feiten unter F. 378 an
den Taabl .-Berlag,

Plan de Paris
gravä par Bouisselle 1798
sur tolle 160x112 , pi&ce
trös interessante , ä vendre
pour 100 fres . S’adresser
L. 878 Ll’Exp . du Journal.S neue 48«Herreu-bill . ru verkaufen.

Mey« .
Alte Kolonnade 30/21.

Tennisschläger
engl. Fabrikat , fast neu.
billig ju  verk . Jab « .
Biebrich. Schulstraße 19.
" ^ Äharmonika
3rcib„ 500 M .. zu verk.
Müll « . Rieblttr . 19. S . 2

Speisezimmer
chwer Eichen, neu, verk.u« . Bluckerstraße 16.
schw,
Bau
m ahag .-Salon
reu. zu verkaufen. Anzu-
ehen Kaiser-Friedrick-

_ sichrank
wie neu. zu verkaufen.
Anzusehen o. 8—3 Uhr b.
Atülltt . Seerobenstr . 5. L



Nr. 248. Demrerstag, 25. Mai 1822. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausg«r5e. Erstes Matt. Sette 7.

Ltür. Eisschr. ru vett.
0.86 bock. 1Ä8 bk.. 0.60 t.
Mao » . -- -- --- - "

Grobes Pan>
t.  tu verkaufen.

Winterwerb.
Webergasse 66. 2 r. ,
Kindervult ru verk.

Diktoriostr . 111 . Menger
Wer kauft oder übern.

den Verkauf einer kompl.CnMnctim
für Lebensmittelgeschäft?
Näberes bei

Hermann Stemel.
Schulbcrg 26.—

Kür Baubureau-
1 Lichtvausavparai 65/98
nichbr. Fl .. 2 Reibbretter.
Reibschienen. Reißzeuge.
1 Markscheidegerät. zwei
Komvaste. 1 Kovrervreste.
1 Wasserwage. 3 Sviegel-
glasscheiben usw. IJjjtä. b
vreisw . Näh . her Bunge.

MiSip ,
mit abnehmbarem Boa

zu verkaufen.

Ätr
_ . unk

_. .. gut "erh." 'Wohnioagen
(Patentachsen ) zu verk.fchnurr. Schachtstrabe 5.eichte Federroll «, i. n..
ca. 15—20 Ztr Tr ., verk.
Becker. Dotzb. Straße 87..

WÄLW Schlafzimmer
vorzügl. erhalt ., schwere Arbeit, nußb-̂ oliert,
2 Betten , 1 Waschkom. mit Spiegel u. Marmor,
2 Nachttische, weiß Marmor , 1 gr. Spiegelschr.,
Steil., 2 Rahmen u. je 2 beste Roßhaarma tr . preis w.
weg. Platzmangel zu verk. Off, u. G. S7I Tagbl.B.

Kleines Landaulef
Auto - Droschke

Opel 6/16, sehr sparsam im Verbrauch , zieht alles,
Berge-Probefahrt gestattet , billig abzugeben , sofort
fahrbereit zugelassen . Man wende sich an

O. Frohn , Mainz , Feldbergs tr. S.
Telephon 2806. F31

Für Ausländer!
Eleganter , neuer Pelzmantel , Fohlen mit

mit -Biberbesatz , Größe 44—48, preiswert zu
verkaufen.

Samensehneiderei Me Jüouba
Bliichersfraße 17 , 2.

Zahle hob. Preis für
Schreibmaschine.

Schroll - Wahl,
Kirchgasse 19. Tel . 554.

Schreibmaschine
u. Bücherschrank (Soenn-
ecken) zu kaufen gesucht.
Eefl . Offerten u. T . 346
an den Taabl .-Rerlag.

Kontrollkasse
nur National , kaufe gegen
Barzahlung bei Abholung.
B . Merkel , Köln a . Rh..
Brabanterstr . 24. H. Fi36

1 LeitemllW*«ft“*1» eingelegte Möbel
2 Ztr . Tragkraft . 1 Zink¬
wanne . 1 Meter aus 65.
zu verkaufen. Boucher.
Luremburgstr . 7. 3 r.

Stark . Handwagen
1 Schneiderbüste (Er . 46)
m. St . vk. Reis . Römer¬
berg 14. H. 3._
Guter Handkarren z. vk.
Kruvv . Adlerstraße 11. H.

Kinderwagen
(Brennabor ) . gebr.. für
700 Mk. zu verk. Anzus.
zw. 9 u. 11. Dubnikoff.

ler Strafte 21. 3.
ut erhaltenerMdemlilleil

preiswert zu verkaufen.
Näh . Hotel >3um Bären"
(Zim . 6). Buchwald.

zu verk. Müller . Verein-
^ . 2. V.. (fcke, Maldstr.Eleg. Krnder -Korbwagen
(Brennabor ) bill. zu vk.
Näh . Pink , Mairrzer Str.
(Haseng ). Schöfferh.-Br.

Kinderkorbwagen
mit Verdeck, vuterbalten.
billig su verkaufen Näh.
bei Säbler . Nettelbeck¬
straße 18. vorm, von 8 bis
12 Hin:.

biete an
1 gebr. nußb .-vol gutes

Schlafzimmer
mit 2tür . Sviegelichrank.
Waschkom. m. Svieael-
aufsatz. weiß Marmor.
2 moderne hochbäuotrge
Bettstellen , für zusammen

9800 .- Mk.
1 hochmodern , bell eichen

Schlafzimmer
mit 3tür . Svieaelsckirank.
Waschkom. mit Marmor.
2 mod. Bettstellen , zwei
Nachttische mit Marmor¬
vlatten . für zusammen

20500 .— Mk.
Möbel - Zentrale

28 Moritzstraße 28.
Zwei mißhanmvolierte
Bettstellen

bochhäuvtig. mit Auflege¬
matratzen u. Patentrahm,
billig abzucreben

Deaenhardt.
Moritzstraße 82. Hth. P.

kWsMe

Jfi
DtVtlbl. Kindersport-

wagen
zu verk. für 200 Mark.

Anzus. v. 2—6 Zonanny.
Mainzer Str 17. Part.

Herren-Fahrrad
zu verkaufen. Besicht, v.
10—2 Ubr Eneisenau-
straße 13. 1. Alex.

Tut erh. Fahrrad
u. 2fl. Easherd zu verk.
Sauck. Sedanstr . 3. 3.

1 van Berkels Aufschnitt-

Ŝ neiDemafdgine
1 2tür . Eisschrank mit
rnnen Elas . 1 gr. Zangen-
schraubltock. 1 Bandsägr-
feilmaschme zu o-rk.

Sämtl . Gegenstände stnd
so gut wie neu.

Beck. Rieblstr . 6. 1 St.

Eismaschine
12 Liter , gut erhalten , zu
verk. Höhler und Nagel,
Romerbera 12 Tel . 44 04.

wie Hinge , Letten
Ohren , Bestecke , |

Kontakte,
Holzbrand -Stifte,

Zahngebisse,
auch Bruch usw., |

ferner für
Brillanten

Perlen
Antiquitäten
zahlt stets die
reellsten Preise

"uume; oiu . aojuaeoen.
Angebote u. 8 . 378 an
den Tagbl .-Berlaa.
C_ HLn»ler -Berr»*to 1

Em gr.^ Posten neue u.
»uw . egrtagene Frack-,
Smok.-. « akko-, Sebrock-,
Cutawau -Anzüge eingetr.
Ueberzreber., Schlüpfer u.
schwarze Hose» bill. ab, «,
«eben. Alle Sort . Herren-

jMmkifmtt
®r. dovv -schlaf. Mestina-
N 'L . ar . Goldlviegel. ein
2 ® Wet . Bücherschrank.
Tische. Ltüble sebr orsw.

Auf
INS

Kommoden u.
Vers. Teppiche,
Brillanten und
gegen sehr bohl
nur von Herrsch
kaufen gesucht,
unter E. 284
Tagbl .-Derlag.

chriinke,
emälde,
Perlen

e Preise
lüften zu

Offerten
an den

Zu kaufen gesucht:
Blüthner-

oder Bechstein-
Flügel oder Piano
nur gut erhalten . Gef.
Angeb . erb . u. B. 5329
an D. Frenz , Bahn*

hofstraße 3.

Sänger
sucht zu Studienzwecken

Piano
oder fl . Flügel von Herr¬
schaft zu kaufen. Preis-
Offerten unter 8 . 328 an
den Tagbl .-Verlag. _

Mandolinen.
Gitarren . sowie alle
Streich - u. Blas -Jnstr.

I kauft stets Seibel . Jaon-Istrabe 34. Tel. 8263.

Zur Einrichtung einer
eigenen Wohnung inWiesbaden
suche schönes

Speisezimmer
Schlafzimmer
Herrenzimmer

ebenso guterh. Einzelstücke
von Herrschaft zu kaufen.
Preisofferten unt. B . 329
an den Tagbl.-Berlag.

Jedes Quantum
brauchbare

Suche zu kaufen ausM ül,ininer
1Speisezimmer
1Herren;, oder Salon
gutes Pianou.2AppHe
sowie div. best einzelne
Möbelstücke n. Bortieren.
Erbitte schriftl. Off. an

Monsteur Van -Hoeck.
Leisilrastraße 7.

Papier , Felle
Metalle

kauft höchstzahlend
E. S . SippenMtnMe 23.

lei,5471.
Papier

MW. «lle» r.
Zink - Badewannen . Zim¬
mer- u. Badeöfen kauft
zu höchst. Pr . D . Sivver.
Rieblstraße U . Tel . 4878

RiMMM
nuterbalten . zu kaufen ge¬
sucht. Zu sprechen nachm-
von 5 Ubr ab.

Koch. Nöderstr -40. 1.

kauft stets zu höchstem
Tagesvreife

Flafchenvandluna

Eugen Klein
Roonstr. 4.

Telephon 5173.
Lager : Borckstrade 7.

Bestellungen w. absebolt.

Alle gangbaren
Flaschen

Eisen . Metalle . Papier
, . Einstamvien u. sonst.
Altmaterial kaust stets
zu zeitgemäßen Preisen

Still.
Blücherstr. 3 Tel 6058.

Kassen-
schrank

mit Junenraum von
Aktensröße. zu kaufen ge¬
sucht Erbitte Zuschrift u.
S 371 an den Taabl .-B.

Rohhaare
ganz gleich ob aus Ma¬
tratze od-r Möbelstücken,
kaust höchstzahlend

F . Darmstadt.
Frankenstt . 25. Tel . 2558.

HjAavrtts

Gold-,
Silber-

Gegenständ « tauft zu
höchsten Preisen. 423
C. Struck , Goldschmied,

Mich elsberg 13. Tel. 2196.

Achtung!
Für Gegenstände |aus

Platin

Öen tat volTwertiHen des
tä L̂enen Bedsrfs-
WALHAUA
BLAU PUNKT
WALDORIA

BRIDGE

3uL Bosenfeld

Kleider
Wäsche , Deckbetten , Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 3331■<—«K

Frack-Anzug
auterbalten . für mittlere
Größe, aus leicht Stost.
zu kaufen gesucht. Evt.
Angebote will Preis an

Erich Macherauch.
Hotel Nassauer Hof".

Aelt . Cbausfeur sucht v.
einer Herrsch. 1 Lwrre
zu kaufen.

August DSrrer . _
Schwalbacker Straße 83.

3 Fenster . Salondekorat^
gr. Kleiderschr.. Rüstern,
mit od. ohne Spiegel . 2
elektr. Nachtlampen, kl.
u. gr. Tisch.
Saas . Zimmermannstr . 4.

Klavier
(best. Firma ), guterbalt ..
nur aus Privatband unt.
Preisang . zu kaufen gef.
Händler »erbet . Herm.
Schmitt . Moritzsttaße 22.

Achtung k Achtung 1(goto- trat Siitet-
aegenlfOnoe

sowie Wäsche. Kleider u.
Sardinen kauft zu den
allerhöchsten Pretfen

Klausner.
Weilstraße 22. Bart,
ttuf Verlangen ko>mme

üleih«. MW.
Möbel m.

kaust und zahlt am beste«
Frau Klein

Eouliustr . 3. Saruspr . 349«

Betfanf
IliBlS

Wzbmg, Mainz
Schulstratze 61.

Tel. SIS. FA
Elektr. Babn Kaisertor.

Schreibmaschine
bt.zu kaufen gesucht.

Sulzberaer.
Adelheidstraße 75. T. 772.

PIANOLA
zu kaufen gesucht.

Angeb . mit näheren
Angab . u. Preis erb.
unt . C. 5330 an Ann .-
Expedition D. Frenz,

Bahnhofstraße 3.

Möbel
Wäsche

kauft höchstzahlend
s . E~ SIpper

Oranienslrahe 23
Tel . 3471.
Möbel

BL<kr , Lüster. Bilder
usw. kauft A. Brahm.
Nettelbeckftraße 13.

Kleiderschrank u.
Waschkommode

(Mahagoni ) , u kaufen ge¬
sucht. Näheres

Zimmermann.
r' toEse 25. 1-

Gebrauchter Ssr
etcht-Motorrad

oder Fabrrad mit Hilfs¬
motor zu kaufen gesucht.

Fickker. Biebrich.
Fried richltraße.

nUanten
Flutin , Zahngebisse

i © M - II. Sllbßl ?gegsnstände
kauit zu höchsten Preisen

HiMntnMi£■■SdllffOf
Kirchgasse 50,2

Telephon 4394.
Gegenüber Kaufhaus Blumenthai . Fing , durchs Tor.

Ungenierter Verkauf. Reelle Bedienung.
Sämll Verkäufer Imoissleiierfrel
MMMIe MllMe

Heesen,

Wagemannstraße 21 zahlt einen nie dagewesenen
hohen Preis für

Platin , Gold - u. Silbergegenstände
(auch Bruch),

falsche Zahne u. Wnstliche Gebiss«
Wagemannstraße 21

Telephon 754.
Bitte achten Sie auf Nr . 21 und Namen 1 ' MG

Kaufe als Fodimonn
ohne marktschreierische Reklame Platin,Gold - u.
Sllbersadi . , Ketten , Ringe , Besiedle,
Sdimudtsadi . , Zahngebisse , Dublee
and dergl . MAnn | f| gewissenhaft u. zu kon-wiebekannt HTtCVuBI kurrenzlos hoh. Preisen.
Goid- and Sühersshmiode-WerkstattM. Schäflein
Obere Webergasae 56. (Christi . Firma ). TeL UM.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Nähmaschine zu kaufen
gesucht. Saste. Friedrich-
stra ße 29, 1._
Nähmaschine!

Untergestell zu k. gesucht.
Klein . Westendstr. 37

At erh. Domen-Md
zu kaufen gesucht Ost. u.
8 . 377 Taabl -Nerlaa.

Damenrad
zu kaufen gesucht Schul-
bera 19. Rübenach.

Gebr. stabiles

KklWstSlll!)
zu kaufen gesucht.

Chemische Fabrik
Dotzheim A.-G..

Weilburger Tal 1.
Sebr . Glasplatte«

auch defette Sviegel aller
Größen kaust Marmor-
werk. Vorckftr. 6.

Achtung!!
Der Weg ru mir lohnt
stch> Zahle den höchsten
Preis fttr Alt - Messing,
Blei . Kupfer . Zink. Zinn.
Nien . Lumpen. Flaschen,
Papier . Felle . Tuchabsälle
und Seschastsducher unter
Garantie z. Einstemvsen
Bestell, w. vromvt abgeb.

P . Preis
SmnftBttl IS. T . I a<

Größerer Posten
Tüten und

Beutel
zu kaufen gesucht.
Bockenbermer . BrotfabrikF Reistm.
Wiesbaden . Waldstr. 49.

Lerulorecher 6476.

Neu eröffnet!
Das Spezial»

Ankaufslager
Dleichstraße 40, Part.

zahlt
höchste Preise für getragene

Herren -Kleider
Militär -Kleider.
Auf Wunsch komme ins Haus.

Geöffnet 9—12, 3—6.

Als Selbsiverbrancher
zahle für alle Gold-, Silber-
und Platin -Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne

den höchsten Tagespreis.
5Ä. Stabe, £T?a&40

Uhr ununterbrochen geöffnet

Alte Zinngeschirre
Teller,Schüsseln,Kannen,Krüge etc.

kauft höchst zahlend
plloiran Wägernannstr . 37.
f liegen » Telephon 52.
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^fi etten- tS pezialhaus  ffi>uchd ahl s®°ßen4
‘Unerschöpfliche ‘Flusroahl bester Qualitäten.

^ettfedern — Daunen — Deckbetten — Kissen — Matratzen
Messingbetten — Metall betten
Kinderbetten in fiolz u. Metall.

iDeißlack. Schränke — Kommoden — 9:risier-‘5oitetten.

®aunen -0ecken
Steppdecken

IDolldecken
^Reisedecken

*Rvna3 )x>nna
Großer

MHM -LiiMg
i« größter Auswahl und

Preiswürdigkeit , stets
lagernd für jede Figur.

Fachkundige Bedienung.
epezial-Korsettgöschkist

I . Kaiser » Rheinstr. 101.

iiür
Karttrocknend, in 8 Farb¬
tönen . oute Qual ., emvf.
in Kilobüchscn L 45 Mk,

Merkur -Drogerie.
9 Friedrichstraße 9.
Ecke Delasvecstraße.
Fernsprecher 4865.
Tomatenpfianren

abzugeb. Brömser . Frank¬
furter Straße 122.

Moderne

SWsZlMkl
in allen Größen u. Form-
sckünbeiten. avarteSpelsezlMer
SWi-MWz.
rund vorgebaut . von
5000 Mark an . Größte
Auswahl in

Wz-II. « MM
prachtvolle Modelle , ru
noch niedrigen Preisen.
4!M. Wlmatratzen

940. 1200. 1450,1700 u. höh.
4töL Eeegrasimtratzen
89), 1120,1350,1600 u. höh.
4teil. Matratzen

Schafwolle m. Haar»
Kapok u . Roßhaar»
zu billigsten Preisen.

Patentrahmen
in allen Größen.

Mült. ll. Wn
in großer Auswahl

Wans. Lhaiselongues
billig.

VelSHlLMkl
in grober Auswahl sehr
preiswert . „
Eine Besichtigung über¬

zeugt von der Reellität
dieses Angebots.Bauer
Wellritzstratze 51.

Smskm.27.Ml. Mtffl. 10  M OkilmniO
versteigere ich wegen Auflösung des Haushalts in
Bierstadt , Taunusstraßr 9, 1 St .» folgendes Mobiliar
und EinrichtungssegenstLnde:
1 Schlafzimmer , bestehend aus 2 eich. bochhSuvtigen

Betten , Nachttisch, 2tür , eich--lack. Kleiderschrank,
1 Waschkommode mit weißem Marmor u. Spiegel-
Aufsatz, 2tür . Wäscheschrank,

znnmer , b1 Nußbaum -Soeisezimmer , bestehend aus Büfett,
Trumeausviegel , Ausriehtisch , 4 Stühlen,

1 Küchen-Gmrichtnng mit grobem Kstchmschrank (für
Wirtschaft geeignet), 1 fast nruer Füllofr « (Marke
3uno1 , ferner : 1 eichener Instrumenten - od. Silber-
schrank, Waschkommode, Konsole, Nachttisch, Eck¬
schrank. Ausriehtisch. Tisch. Stühle , Mädchenbett,
Kleiderständer , Kinderttsch. Kaffeeservice. Wasch¬
garnituren , Wasch butten , Lüster, Leiter und viele
nicht benannte Sachen

öffentlich meistbietend »egen Barzahlung.

Emil Klapper
Auktionator und Taxator.

Wiesbaden , Friedrichstraße 55. Telephon 1627.
Versteigerungslokal : Kleine Schwalbacher Str . 10.

empfiehlt

PH. Hch. Marx,
Telephon 806  und 33  Ü.

Fahrräder werden emailliert schnell and preiswert.
Hogo Bind , Herrngartenstr. 6. Telephon 481.

Prima

Haus - u . Post-
anschluss . 228

Hinnenberg
Langgasse 15

Tel . 6595/96 . Tel . 6695/96.

Grai ii i ii
die führende Weltmarke.

Gramola
Tisch - und Stand -Apparat.Grammonium

in Truhenform.
Elektro -Gramola
mit eiektr . Antrieb u. Ausschalter.

Großes Lager zu Originalpreisen.
Getrennte Vorspiel-Bäume
für Apparate u . Platten.

frz.Schetlenberg
Kirdigasse 33.

Gegr. 1864. Tel. 6444. H

ipphon

Sdiuhwiren
zu mäßigen Preisen
in  Riesen - Auswahl,
schwarz , braun u . weiß

finden Sie:

396

Schuft -Kuhn
Bleichsfrasse 11.

WeUrHzslrasse LQ.

HSclireibmasch.
zu veno . oder zu verkaufen.

Uebersetzimgsbürp
emmen , Neugasse 5.

Leghühner, zerlegb.
Ställe , Brutöfen,
Knochenmühlen

__ denGierertrag heb.,
Geräte usw. Geflügelhof i.
Mergentheim 322. Preis !, fr.

V
Nutz- u. Brennhol,

grobe Part , leere Kisten
in allen Eröß . gibt dill.
ab . Futterheckers Lebens¬
mittelhau ». Michelsb . 21.
Telephon 4910.

Versteigerung.
Am 29. Mai , vormittags 9 Uhr, soll in der

Babnhofsrestauration , Bahnhof Wiesbaden , der
Restanrattonsherd (Größe S,ÄXl,15 Meter ) meist¬
bietend versteigert werden. ^ 277

Bahnmeisterei 28.

Wesen Wegzug versteigere lch zufolge Auftrags am
Samstag, den 27. Mai cr.

vormittags 9H Uhr beginnend, in der Wohnung

7 Goethestraße7, 3
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände , als:

2 Betten mit Sorungrahmen , Waschkommode mit
Marmorplatte , Nachttisch mit Marmor , 1- «. 2tür.
Kleider , u Wäscheschränke, 1 kl. Mah .-Wäscheschr.,

KicsOaM' MMM -Wel.
als : schöner Schreibsekretar, ltür . Kleiderschrank,
Tisch« usm^
große Eichen-Mhe mit Eisenbeschiag.
geschnitzt« Eichen-Hausavotbek :. Kleiderständer,
Ltogeren , eis. runder Tisch mit Marmorplatte,
div Tische, Mahag .-Toilettenspieael , Wandspiegel,
Bilder , 2 egale 2fl. elettr . Wandbeleuchtungen,
Kiichengeschirrund sonstiges Hausgeräte,
sehr seiner KpitzZaschirm mit Mergriss,
kchmSsachen, dar. IBrosche mit Diamant.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich
Auttionator und beeidigter Taxator.

Tel . 2941. Schwalbacher Straße 23. Tel . 2941.

soF oRTBEdi Ebt
werden Sie bei billigsten Preisen mit

neu und gebraucht , aller Art
und kaufen vorteilhaft.

Reisemaschinen.
Ankauf— Tausch.

R. Gttnzburg — Mainz
TeL 915 . — Schulstr . 84 , am Kaisertor . F31
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Fran ^ Ichelknbei^
iDwib

JnstrumukK ^ ^ J ^y  qctfr . lSfe^

Pack-, Seiden-, Pergament- etc. Papiere
Faltenbeutel , Tüten,

Wäsche - , Hut-, Kranz-, Kurzwaren-, Union¬
beutel liefert ebenfalls mit Druck als billigste

Bezugsquelle

Papfer-GroßhandlungH. A. Rohrig
Hermannstraße 15. Telephon 3260.

REGINA
am Kurhaus

Berühmt für gute Küche.
Telephon 669.

(Haut-,Blasen-
Frauenleiden

lohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Biut -,
Urin -Untersuchungen _
Aufklär . Broschüre No’

»
üb
TS

Syphilis-

M

Gartenlokal
miiiiimmi iiniiiiiiiiijiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiim

21 Goldgasse Besitzer Aug . Seidel Goldgasse 21
, - ♦♦-

Mittagsüsch von 12-2 Uhr
L 25 und 45 Ml.

sowie

reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

Verloren
Sonntag morgen 10 Uhr
Kapellenstrahe bis Lang¬
gasse Damen -Armband-
Uhr mit schwarzem Band
(blauer Stein auf dem
Remontoir ) . Gegen gute
Belohnung abzugeben.

Straub.
Kavellenstrabe 9. 1.

Radkaviel
(gez Kruck- Wiesbaden),
verloren . Abzuaeb geg.
Belobn . bei irrrtz Wink.
Dotzbeimer Strabe 18.

Damen -Schirm
sieben geblieben , At ;uh.
Samenbandl . Schindlmg.
Reuaasie 2.

Entlaufen
Deutscher Schäferhund

t
den Namen „Prinz " hörend, schwarz-gelb
auf Nute schwarz Kreuz. Wzugeben gegen

>ohnnng_ Friedrichstr . 57. I.

Behau dlnng nach den
neuest, wissensehakll.

Methoden
ahne Beruf sstöruu»
5 a gegen Einsend,

von Mk . 3 . — diskret verseht.
icpez.-Arzt Dr. med. Holländers Ambuiatoriun

Frankfurt a. II., Betbmannstrasse >6, gegen¬
über Frankfurter Hot Tel. „Hansa" 6953.
Täglich 11—1,5—7 Uhr. Sonntags 1 )—12 Uhr

Hotel-Restaurant„Der Lindenhoi“ J

Ich zahle
die höchst. Preise für abgelegte Kleider, Schube, Wäsche,
Pfandscheine» sowie Gold» und Silbergegenstäude.

M . Minski
_ Hirschqraben 24, Ecke Römerberg.

Walkmühlstrasse 61/63
Donnerstag , den 23.

A Gedeck Wik. 85.—.
jgj Mittagessen

Königinsuppe

Zander nach Müllerinart
Salzkartoffeln

-S Roastbeef , garniert

Vanille-Eis

Strassen bahn -Linie 3
ai 1922 (Himmelfahrtstag ):

Gedeck Mk. 85—. ^
Abendessen ^

mit Schinken ■ " L
oll . Tunke Fd

Kalbssteak mit Bratkartoffeln
Kopfsalat "a*/

Pfirsich - Melba

Kraftbrühe mit Mark in Tassen

Suche zu kaufen
und erbitte Angebote in:

Kupferstiche aller Art , Hand¬
zeichnungen , Gemälde,

Miniaturen , Pergamente,
Bronzen , Autogramme,
Teppiche , schöne Deko¬

rationsgegenstände.
Offerten unter T. 866 an den Tagbl .-Veriag.

[ J « M « S 1
fratua. UiUhikQm

(©. m. b. $>.)
sucht bebufs rat. Ansnntz.

Praktiker
mit Erfahrung im Her¬
stellen von Tabletten
(Pfefferminze sowie and.
Genubmittrl ) Grob Jn-
terrsien-Eialage erw . Ge
iälliae Off cif u L. 379
an den Taabl .-Verlag.
Wer gibt seinen

Flügel
oderPiano

von Privat in Miete od.
bei guter Bezahlung ver¬
käuflich ab ? Offerten u.
85. 339 an den Tagbl .-
Verlaa.
Ein Dovvrlw .-Rollsuhr-

werk tageweise zu ver¬
geben. Offerten u. 3 . 371
an den Tagbl .-Veriag.

Zahle jeden annehmbaren
eerfasion-Preis!

Verkäufer von Juwelen
werden m eigenen Interesse höfl. ersucht, ihre
Schmucksachen nicht erst durch zweite oder dritte
Hand an mich verkaufen zu lassen, nur direkt an

die Firma

Grosshuf y  Ladenu. I.StockWagemannsfr .w • Telephsn 4424
früher amtl. Aufkäufer der Kriegsmetall A.'G. Berlin,
wo Sie die Gewißheit haben, sehr reell, diskret und

ungeniert bedient zu werden.

Sr Kaufe große 33
sowie kleinere ObjekteBrillanten

Perlen,Smaragden
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Bold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren, Ketten, Ringe. Armbkader, Broschen etc.

Silber-Bestecke, Leuchter Service, Körbe,
echer. Handtaschen, Zigarettenetuis (aueft Broch)

Zahngeblsse
®" ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte ).
Säniflldie Verkäufe luxussteuerfrei
Achten Sie bitte genau auf Name

Grosshut O *9  Ladenu.I.Stock
wag emaunstr ,w • Telephon 4424.

Qaueî ndulation
ermöglicht Jeder Dome , den Kopf zu -woifchen,
ohne die Onduloflon zu verlieren , auch das
widerlpen/Tige Haar erhälf eine wunderbare
dauernde OndUiOÖOn. - Vorbeflellung erforderlich  -

Mfinec &Jacofti
Wilhelmütr . 56 . Tel . 5959.

1 odsr 2
m.  Letten

monatlich

zil« eil geschl.
Off. ll . 377 TaabL-BerL

mrnl  Behpinlihet
(Ausstellungstierchen)

um Decken bei reinrasi
Angeboten frei . Off . u.
B .379 an den Tagbt -V

AiisiSoiiel
30 Jabre alt . w. Deutsch
foricht u . sich in Deutsch¬
land niederlassen will . s.
Verbindung mit wohl¬
habender Ausländerin,
die Deutsch spricht.

zwecks Heirat.
Offerten unter D. 374 an
den Taab ! -Verlag.

Junger Herr
in sich. Stell ., wünscht mit
anst. Fräulein bis zu 19
Jahren , event . v. Lande,
zw. Heirat in Verb, zu
treten . Off . mit Bild . w.
zurückges. w.. u. M. 379
an den Taabl .-Verlaa

ed. Dame . ge
tüchtig , erfahren i. Haus¬
halt . Ende d. 40er Jahre,
evgl.. mit Ausst. u. Ver¬
mögen. sucht Briefwechsel
mit geb. Herrn in pass.
Alter , bess. Beamt , oder
Herr in gestch. Stellung,
Witwer mit 1 Kind nicht
ausgeschlossen.

zw . Heirat.
AusführL , nicht anonyme
Zuschr. erb . u. C. 1524
an d. Änn .-Erv . Adolf
Müller . Mainz . F200n

Streng reell!
Waise . Mitte 3«. katb..

ana . Aeub . besitzt Land.
Wobn .. Wäschcausstatt..
Möbel . 5rr . Vermögen.
Taunus , w katb. gebild.
Herrn in sich. Stell oder
bcsi Eeschäftsm. kennen
zu 1. zwecks bald Heirat.
Vermittl . verb Strengste
Diskret . Off., mögl. mit
Nild u. A 991 Tnabk -N

Sonntag
Rhetnfahrt!

Der Herr im braunen
Hut wird um Adreflen-
angabe geb. an E. K. 458

bauotvostkagernd
Frankfurt a. wi.

Altes Blei und Zinn
kauft zu höchstem Tagespreis A. Zentner , Glas¬
malerei , Biebricher Straße 13. — Tel . 497.

E JL

#(
Blütlmer

Flügel
PianinosPhonola*iarros
Alleinverkauf

für
Wiesbaden

Franz Schellenberg
Kirchgasse 33

Tatet. 8444 -5- gegr. 1864

JEKataloge
kostenlos

-r &nTtTr
M

214

MW
Diplom. Lehrer

gibt Stunden in alten
Sprach . Old languages —

Langues ancienncs
(Le^ons ) Oude Talen,

Luxembur ^straße 9, 2,
Wer erteilt i. Deutschenm])\Wn  UhterrlJ«t?

Gefl . Off. mit Stunden-
vreis u. S . 378 an den
Toabl .-Nerlne _

zu pachten oder kaufen gesucht. Offerten unter
_ B . 377 an den Tagbl.-Berlag.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  422

A. Lei schert , Faulbrunnenstr . 10.

AglglAW
zrin 6prfl(l)flU6tQü|(f)

mit deutschem Philologen
gesucht. Offerten unter
H 379 an den Taetzt -N

Tücht. Klao.-Lehrerln
gesucht. Off. mit Angabe
des Preises u. Adr. u.
W. 378 an Tagbl.-NerL
Eriindl. Klaoierunter .

9mal monatlich 76 Mk.
Off . u. S . 357 Tagbl .-M

sMloren » Wnk >ell
Kätzchen

schwarz - weib. entlaufen.
Wiederbringer erb. gute
Belobnung

Kaisers Kaffeegeschäft
Kirchgaffe 19.

•c-, 14- u. 18kar . Gold , durch äußerst günstigen
Einkauf von Gold noch zu sehp billigen
Preisen zu haben bei

W . Sauerland
Uhrmacher u. Juwelier

-  Schulgasse 7 . - -
Stets Ankau von alten Gold-, Silber- n. Platin¬

gegenständen zu höchsten Tagespreisen. 42i

Statt Karten,

Ihre Vermählung beehren sich bekannt
zu geben

Heinrich Bahr

Lina Bähr t  geb . Ludwig,

Wiesbaden, den 25 . Mai 1922^Seerobenstraße 23.

Gartdidiläudie
Besse Referenzen!

Erstklassige Qualitäten
mit geflochtenen

HothdrutheinJagen für
stärksten Wasserdrude.

Kaeusser&Marx
Wein - u . Brauersthläuthe
Techn. Gummiwaren. Kellerei-Artikel.

Wiesbaden, Nikolasstr. 32.
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Konzert -Agentur Heinrich Wolff
Friedrichstraße 39 . . Telephon 3225.

Sonntag , den 28. Mai , vormittags IO1/ » Uhr*
im Saale des „ Neuen Museums “ , Eingang

Kaiserstraße:
! Wiederholung J K75

Der Sinsteiti'film!
Die Grundlagen der Relativitätstheorie mit

erläuterndem Vortrag (Re Oskar Kalbus ).
Karten zu 50 , 40 , 20,10 Mk . bei Wolff , Betten¬
mayer , K .-Friedr .-Platz , Stoppler , Rheinstr . 41.

Bennen» Wiesbaden
veranstaltet vom Comitö des Conrses

Sonntag , den LS . Mat , L Uhr.
Totalisator — Extrazüge — Elektrische Bahn viertelstündl eh.

Ia Restauration , Lunch von 11—2 Uhr. _

1.I.%3unltNl MesMK.
Freitag , den 28. Mai . abends Uhr.

im Saale Rheinftrake 64:
LilhterüMel'Vottrag: Von %mbm  zilMlidies

mit DeNamation -n und Gesängen.
Junge Leute mit ernstem Lebensziel werden

werden freundlick eingeladen . Eintritt frei!

Arcfao

liefert

6eorg von der Schmitt
Bürobedarf

Sedanplatz 2. Wiesbaden Telephon 1327.

A die komende 6oi|on!
Erstklassige ostafrikanische Sammlung , bestehend aus
zirka 50 aufmontierten Gehörnen , Waffen , Schädeln,

Eingeborenen -Arbeiten und vieles andere mehr
men SWrtz» n «miele».

Sammlung eignet sich besonders zu Dekorationszwecken
von besseren Bars , Weinstuben , Hotels , Gasthöfen oder
Gesellschaftsräumen u . ist eine seltene Sehenswürdigkeit.

Nähere Auskunft erteilt Eigentümer F200n
UW Elköl,MrsMyWt Niederspüyb.CofiL).

Turnverein Wiesbaden
(Sängerchor ).

Freitag , den 26. Mai , abends &1/ 2 Uhr:

Qesangprobe.
Pünktl . u . vollz . Erschein , erwünschtl

(Ausgabe der Eintrittskarten .)

Tanzschule MaX Kaplan.
Himmelfahrt : Tanz in Rambach,

Eaalbau „Taunus ". Anfang3 Uhr. Ende 1l Uhr.

SepiM MM«.
Am 25. Mai

(Christi-Himmelfahrtstag) feiern
wir grohes

Frühlings -Fest
verbunden mit Tanz , humoristischen BortrSgen
und allerlei Belustigungen , wozu wir alle Mitglieder,
Freunde und Gönner des Klubs herzlich eirüaden.

Anfang 4 Uhr. — ff. Musik.
Der Borstand.W«..sei. „£« »!«»“, » »es»im

Heute Donnerstag:

Himmelsahrts-
Ausflug

»nach Sonnenbera , „Kaiser-
^saal " (Bes. Köhler ). Daselbst

_Tanz u. Humor. Unterhaltung.
Anfang 4 Uhr . Es ladet ergebenst einDer Vorstand.

Ul
Heute (Himmelfahrt)

4 Uhr:
Klostermühle

Tanz.
Leitung : H . 2B. Klapper

E© ute Tanzfläche . — Gäste willkommen.

Tanzinstitut Anton Delleru.Frau
Heute Himmelfahrtstag,
von nachm . Uhr ab:

Nassauer Hof , Sonnenberg.

Heute Donnerstag
ab 4 Uhr:

Großer Ball!
UlllllllllfTnTinTinTTfVfnimNillfTTITHWIHrnTTTl

Großes Orchester . — Jazz -Baad.

2,7 . und £ 6 . Mai

Grosse internal. Ausstellung
lllllllllllllIininilTfntinTTTTIItllHTnilHtnTrFHIHTHtTTHTflTiiniiiniiiiisiiii. iiiiiiillllllllHJIII

für Kunde aller Kassen
ftnTnTnTTTnTTTHTTTfflTTTTTITTTTHTHTTTTffTTTITITTTlTrmnainiiilTITTTnTTTnnTn'nTTTnTTTTI

in den Hallen und Anlagen des
städtischen Schlachthofes.

Eröffnung :Samsfagd ^ Uhrmiffags.

Millionen Augen Amerikas u . Europas
haben den Film

Das Weib des Pharao
ein Königsdrama in 6 Akten

gesehen , welcher ab Freitag , den 28 , Mai
im

Minephoo -Theater
Taunusstraßc 1, spielt.

Der Weg den dieser Film in Berlin durch¬
mißt , wo er 7 Wochen im „ Ufa -Palast “ und
jetzt schon 2 Wochen im „ Tauenzien -Palast“
gezeigt wird , ist ein Zeichen für den unge¬

heuren Erfolg dieses Millionenfilms.

Beginn der geschlossenen Vorstellungen :
Wochentags 3l/ 2 — 6 — 8*/ 2
Sonntags . . 3 — 53/4 — 87 2 Uhr.

Musikalische Leitung : Herr A. Rausch.
= = = : Erhöhte Preise . = == = =

EeWstl . EWseW !WN

Emvieble mich in allen

Tünch .-, Anstreich .-
u. Lackierer -Arbeit.

Mehl . Frankenstr . 21.

Perfekte Schneiderin
mit best . Empfehl .. sucht
gute Kunden , aub . d S.
ver Tag 70 Mk . Off . u.
D. 380 Tagbl .-Verlas.

Stickereien aller Art
nimmt an „ .

Aenne Biedenkopf.
Dnidenftr . 8. Allendorfer

Ausdesserin h. n. Tage
frei . Hellmundstrabs 31,
Ndb . Mani . Krl . Trost.

Dame übernimmt das
Anfertigen feiner

Häkelarbeiten
Jumpers u . deral . Off.
u . L . 380 an d. Tasbl .-V.

Selbst , perf. Büglerin
emvf . sich für nur bessere
Kunden außer d . Hause.
Reis . Römerberg 14. H . 3

P6dicure — Manicure.
Von 12—7 du soir.

ODEON
Kirchgasse 18.

Das Geheimnis
der Bettler
Abenteuer -Film

in 6 Akten.
Jimmy Pott

Aruth Warten.
II . Lustspiel.

Anfang 3 Uhr.

Kammer-
Lichtspiele

Mauritiusstr . 12

Ui
Sensationsdrama in

6 Akten mit

Aud Egede Nissen.
Der Yankee-Dodir

aus Steffidorf
Lustspiel in 2 Akten mit
Thea Steinbrecher.
Eintrittspreise : 5-9 Mk.

Simplizissimus
erste Kleinkunstbühne

Wiesbadens. Teletan 1028

Täglich 8 Uhr abends

Gastspiel

Ballett.

Willy Walde?
ab 16. Mai
und andere

Attraktionen.

Trocadero
Jazz -Band — Bar
Tanzrorführungen.

Prima Weine.
Souper Mk . 80 .—

fark -JCotel
♦ Künstlerspiele♦

Direktion : H. Habets,
Musik . Ltg . : Fried König.

Programm
vom1. bis inkl. 31. Mal 1922:
Geschw . Braisdolf

Damen -Tanz -Duett
Jenny Eötvöss

Vortrags -K ünstl erin
Dolly Wernecke

Tänzerin
Lotte Kauea*

Klavier -Humoristin
Alexander Perotti

Kammersänger
GASTSPIEL

Thea Degen
Vortrags -Meisterin

Theo Körner
Vortrags -Künstler

Am Flügel : HerrDrinkow
Joe u . Ewa Farren

Stepp -Tanzpaar
Hans Schnitzer

Conferencier ,Humorist
Am Flügel : Carl Wiegand.
Confer . : Hans Schnitzer.

Veränderungen d . Pro¬
gramms Vorbehalten!

Pbonola

für persönliches
Spiel mit

Kinstlernilh
und

Handspiel.

Pianos 'Dea

Alleinverkauf.
Vorführung.

Broschüren.

für elektrische
Wiedergabe des

Original-
Künstlerspiels

und Handspiel.

Frz. Schellenberg
Gegr. 1864. Kirchgasse 33.

274

Tel. 6444.

Walhalla.
Der neue Spielplan:

Das StraBenmädchen
von Berlin.

Lebensbild in 6 Akten.
In der Titelrolle
Leo Parry.

Regie:
Richard Eichberg.

Knoppdiens Frackhose
Lustspiel ln 3 Akten.

MM
Taunus straße 1

Heute
letzter Tag!

der

I . Episode:
Die Tochter
der Arbeit.

n . Episode:
Im Rausche

d . Milliarden.
10 Akte

Thalia
Kirchg . 72. Tel . 6137.

Der neue
Asta-Nielsen-Film:

Briganten-Rache.
Ein dalmatin . Drama
südlicher Leidenschaft
in 6 Akten . Regie :

Dr . Reinhard Bruck

mit Asta Nielsen
Bruno Decarli und

Margit Barnay.

Als zweiter Schlager :

Der Roman einer
Millionenerbin in 6Akt.
mit Lya Mara.

Spielzeit 3—10 1/ a Uhr.
Eintrittspreise (einschl.
70% Biilettsteuer)7.50 bis
20M,  abends9.90 bis 30 M
tl i I»

Theater
Staats -Theater.

Großes Haus.
Donnerstag, 25. Mai.

38. Darstellung Abonnement C.
Tristan und Isolde.

Handlung in 3 Aufzügen von
Richard Wagner.

Tristan . . . . Christian Streib
Isolde . Emilie Frist
König Marke. . . Mer. Kiynis
Kurroenal . . . . G. H. Andra
Brangöne . . . . . Lilly Haas
Melot . . . . . . Fritz Mechler
Ein Hirt . Hch. Schorn
Ein Steuermann . Hans Zeiler
Ein Seemannn . L. Roffmann
Musik. Leitung: Arthur Roiher.
Nach dem I. und 2. Aufzug«
treten Pausen von je2« Min. ein.
Anfang 6, End« etwa 10.80 Uhr.

Freitag, 26. Mai.
40. Vorstellung Abonnement&.
Ghges und sein Ring.
Ein« Tragödie in 5 Mten von

Friedrich Hebbel.
Kandaul« , König von Lydien

August Momber
Rhodope,s.Gemahl. Th.Hummel
Eyges, ein GriecheO. Wollmann
L-sbia L-nonin Johanna Mund
Hera (QaaDtn- fielga  Reimers
20005 Wannt ■Walter Zollin
Sorna SfcaaDen. Paul Wlegner
Die Handlung iit vorgejchichtl.
und mythisch; st« ereignet sich
innerhalb eines Zeitraumes von
zwetm. vierundzwanzigStunden.
Nach dem 9. Akt <5. Bild) tritt
eine Pause von 12 Minuten «in.
Anfang 7, Ende nach9.30 Uhr.

Kleines Hans.
«Residenz»Theatr'
Donnerstag, 25. Mai.

13. Darstellung Stamnrreihe
Der keusche Lebemann.

Schwank in 3 Akten
von F. Arnold und E. Bach.

In Szene gesetzto. M. Andriano.
Julius Seid old, FabrikantMar Andriano
Regtne, feine Frau . A. Laudie»
Gerty. d. Tochter . H. Reimers
Mag Stieglitz. . B. Herrmann
Maria Rainer . . Helga Nielsen
Walter Riemann . Gustav Alberj
Heinz Fellner . . K. L. Diehl
Hilde. Lore Siegelt
Wally . Tony Portzehl
Anna,Dienstmädchen. S. Koller
Ein Droschkenkutscher

Guido Lehrmanii
Ort der Handlung : Eine mittlere

deutsche Provinzstaüt.
Nach dem 1. Aktl2 Min. Pause.
Anfang 7, Ende nach 3.30 Uhl

Freitag. 26. Mat.
14. Darstellung Staimnreihe 2.
Zwangs einquartierung.
Schwank in 3 Akten von Franz

Arnold und Ernst Bach.
Kommissionsrat Schwalb«

Mar Andriano
Gerhard, s. Neffe . K. L. Diehl.
Ellermann . . . . E. Lehrmany

elene, d. Tochter. H. Genzm«
jr . Hellwia . . . SB. Herrmamr

Etölla KereköshLzy HelgaNielsen
Wilhelm Lemke . . Fr . PriU»
Auguste Kliemchen. . M. Kuh,'
Anna,i.Tocht. . . Toni Portzel
Karl, Diener . . . H.BernhS
Frau Bollmann . Säine Kölle
Ort der Handlung : Eine große

Provinzstadt.
Nach dem 1. Akt 12, nach dem

2. Mt 15 Minuten Pause.
Anfang 7, Ende etwa 9.30 Uhr.

sfinr̂aas-fionaerte
Donnerstag , 25. Mai.

Vorm . 11.3 ) Uhr bei geeignet
Witterung im Kurgarten

im Abonnement:
Promenade-Konzert

Ausgefübrt von der Kapelle
des Wiesbad . Musik -Vereins*

Leitung : Ka pell meister
Max Finzel.

1. Marsch aus d . Op. „Carmen“
von Bizet.

2. Ouvertüre z. Op . „Mignon “;;
von Thomas.

3. Hochzeitstag auf Trold-
hangen von Ed . Grieg.

4. Les fleurs , Walzer v. Wald¬
teufel.

5. Die Meistersinger v. Berlin
Potpourri von Lincke.

6. Gammeljäger - Marsch vc
Morena.
Abonnements-Konzerta

Stadt . Kurorchestar.
Leitung : Hermann Jrmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu Tantalus
quälen von F . v. Suppö.

2. Schwur und Schwerterweih «;
aus „Die Hugenotten “ von
G. Meyerbeer.

3. Die Romantiker , Walzer 1.
J . Lanner.

4. Spinnlied und Ballade aus
„Der fliegende Holländer *;
von R. Wagner.

5. Ouvertüre zu Die diebische
Elster “ von G. Rossini.

6. Der verklungene Ton , Lied
von A. Lullivan.

7. ’s kommt ein Vogel geflogen,
humoristische Transkription
von 8. Ochs.

Abends 8 Uhr:
So isten-Abend

des Städtischen Kurorchesters.
Leitung : H. Jrmer , städt

Kurkapelün eis taff.
1. Ouvertüre zu „Das Nacht1

lager in Granada “ von C.
Kreutzer.

2. Ständchen von F. Schubert
3. Fantasie aus „La Traviata"

für Flöte von Verdi -Popp-
Kammermusiker F. Dann «*
berg.

4. Konzert f. Violine in D-moil
von H. Wieniawski.
a) Allegro moderato , b ) Ro¬
manze . Allegro con fuooo.
c) Allegro moderato . (AM
Zingara ). Konzertmeister W*
Kleemann.

ö. 1. Satz aus dem F-moll-Kofl*
zertino für Klarinette von
C. M. v . Weber . Kammer
musiker O. Wolf er.

6. Die Solisten , großes Pot¬
pourri von A. Schreiner.

Freitag , 26. Mai
Abonnements-Konzert

Ausgeführt von der Orchester
Vereinigung der Ortsgrupp*

Wiesbaden.
Leitung : Kapellmeister

W. Haberland.
Nachmittags 4 Uhr.

1. Teufels -Marsch von Supl
2. Ouvertüre zur Oper „Loa*

viska “ von Oherubini . ^
3. Paraphrase über das Lie

„In einem kühlen Grun a‘
von Franke.

4. Geschichten aus d. Wien®
Wald , Walser v J . StraA

5. Fantasie aus der Oper
weiße Dame “ von Boieldie 1

L Potpourri „Musikai . Mocks'
journal “ von Reutsch.

7. Marsch von Bilsd.
Abends 8 Uhr im großen Saal*

IV. Fest - Konzert
Leitung : ✓ m

Generalmusikdirektor Prok.
Hermann Abendroth - Kola-

Orchester : Städt . Kurorchesta^
1. Symphonie )

9- ! ÄTund B9ct^
gr . Orchester j

Solisten:
Anna Kämpfen (Sopran)
Anna Baumeister -Jacobs (AW
Flitz Windgassen (Teno :). .
Kammermusiker Fenten
Chor : Cäcilienverem Wiese 3“
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